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riger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertions 4 für den 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 585. Morgen ⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. Dez. Beide liberalen Fractionen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes beſchloſſen eine Adreſſe an den König zur Mo⸗ 
tivirung der Ablehnung des Anleihegeſetzes und zur poſitiven 
Formulirung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Politik. 

g (-Wolff's T. B.) 

Berlin, 14. Dez. Der Anleiheausſchuſß beſchloß mit 16 
gegen 5 Stimmen, eine Adreſſe an den König zu erlaſſen. 
Morgen findet eine Plenarſitzung zur Einbringung des Adreß⸗ 
Entwurfs ſtatt. 5 (Wolff's T. B.) 
(Ferner eingetroffene telegraphiſche Depeſchen ſiehe unter Abendpoſt.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Raum einer 


UC 

A. Warum ſchreibt die 1 fr Preſſe für Dänemark 
und gegen Deutſchland? f 

Als wir die bei der Preßfonds⸗Debatte im Abgeordnetenhauſe vom 
Miniſtertiſche aus durch den Herrn Grafen Eulenburg gethane Aeuße⸗ 
rung laſen, die engliſche Preſſe ſchreibe im däniſchen Solde 
für Dänemark, waren wir einen Augenblick ſtutzig und ahnten einen 
ernſten Conflict zwiſchen den Anſichten des Herrn Miniſters des Innern 
und den hiſtoriſch entwickelten Verhältniſſen Englands zu Preußen und 
Deutſchland. Doch eine genaue Vergleichung der Aeußerung des Herrn 
Miniſters mit den Daten der Geſchichtsbücher und auch mit den eng⸗ 
liſchen Preßverhältniſſen, ſtellte gar bald die erſtere in das richtige Licht. 
Wir wollen die betreffende Geſchichte der letzten 50 Jahre ſprechen laſſen. 

Als der engliſche Premier von 1813, Lord Caſtlereagh, ſeine 
Unterhändler, die Lords Catheart und Stewart, dahin inſtruirte, 
bei Abſchluß des Subſidientractates mit Preußen (am 14. Juni 1813 
in Reichenbach in Schleſien) von unſerem in finanziellen Nöthen ſich 
befindenden Vaterlande die Ueberlaſſung der Grafſchaft Lingen, des 
Bisthums Hildesheim und Oſtfrieslands mit Emden, dem beſten Hafen 
in der Nordſee, zu verlangen, und zwar behufs einer „paſſenden Ab⸗ 
rundung des Kurfürſtenthums Hannover“, da wußte der edle Lord recht 
gut, daß er mit der „paſſenden Abrundung von Hannover“ die Aus⸗ 
chließung Preußens von der Nordſee wollte. Das ſtaatskluge 
England erreichte feine wohlverſchleierte Abſicht; Hardenberg und 
Wilhelm v. Humboldt griffen nach dem Strohhalme in der äußer⸗ 
fen Finanznoth, und opferten — die maritime Zukunft 
Preußens und ſomit Deutſchlands in der Nordſee. 

Wohl ſuchte Preußen jenes große Verſehen ſeiner Diplomaten von 
1813 ſpäter einigermaßen wieder gut zu machen, indem es ein Stück⸗ 
chen Jahdebuſen ankaufte und mit ungeheuren Koſten in eine See⸗ 
Station umzuſchaffen ſich bemühte. 

Was iſt aber der preußiſche Jahdebuſen, in deſſen Anlagen vor kur⸗ 
zer Zeit leider die Sturmfluth zerſtörend hineingebrauſt iſt, gegen Oſt⸗ 
friesland mit ſeinem Hafen Emden, der, wohl befeſtigt, ener— 
giſche Ausſchau und Wacht halten würde über die Ems⸗, 
Weſer⸗ und Elbmündung, d. h. über den bedeutungsvol— 
len Nordſeehandel Deutſchlands? Seine gegenwärtige geringe 
Brauchbarkeit entſpricht allerdings dem Willen und Intereſſe Englands. 
— Wo findet nun Preußen, wo Deutſchland Erſatz für jene Gefällig⸗ 
keit, die ſich England am 14. Juni 1813 in Reichenbach von Preußen 
erbat und erhielt? Wir antworten, und wir hoffen unter der Zuſtim⸗ 
mung von ganz Deutſchland, die öſterreichiſche Regierung vielleicht aus⸗ 
genommen: In der energiſchen Wahrung deutſchen Rechtes 
in Schleswig⸗Holſtein, „der Perle zweier Meere“, wozu 
Preußen doppelt berufen und verpflichtet iſt. 

Was im Jahre 1813 den Lord Caſtlereagh bewog, Preußen in 
Reichenbach um die Kleinigkeit von Oſtfriesland mit Emden zu bitten, 
freilich nur „zur paſſenden Abrundung Hannovers“, was 1852 die 
Veranlaſſung war zur Unterzeichnung des londoner Protokolls, dieſes 
engliſchen, von Oeſterreich unterſtützten und leider auch — von Preußen 
genehmigten diplomatiſchen Machwerkes, daſſelbe iſt es, was jetzt 1863 
die engliſchen Federn in Bewegung ſetzt für Dänemark, d. h. für 
England und gegen das klare deutſche Anrecht Deutſchlands an die 
„Perle beider Meere.“ 

Englands Preſſe bedarf keines fremden Goldes, am allerwenigſten, 
wenn ſie in Englands Intereſſe ſchreibt, wie es hier in der ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Frage auf der Hand liegt. Es wäre ſehr zu wünſchen 
und würde allerdings nichts weiter als eine einfache patriotiſche Pflicht 
ſein, wenn die gegenwärtig im Rathe der Krone ſitzenden Männer eben 
ſo im preußiſchen und deutſchen Intereſſe handeln möchten, wie die 
engliſche Preſſe im Intereſſe Englands schreibt. Wohlgeordnete Fi⸗ 
nanzen, eine wohlorganiſirte wackere Armee, ein hingebendes, opferbe⸗ 
pe Volk werden Preußen und Deutſchland zum guten Rechte ver: 
helfen. N 

Als Friedrich von Preußen, mit dem königlichen Namen Friedrich II., 
in Rheinsberg die Kunde von dem am 28. Okt. 1740 erfolgten Ableben 
ſeines Pathen, Kaiſers Karl VI., erhielt, überſchritt er am 16. Dezem⸗ 
ber deſſelben Jahres, d. h. nach 49 Tagen, die ſchleſiſche Grenze, 
„ſeinen Rubikon“, wie er fie nennt, um feine ſtreitigen Rechts⸗ 
anſprüche (— ſie waren in der That ſehr ſtreitig, etwas ſtreitiger als 
die Anſprüche des Herzogs Fried rich von Auguſtenburg —) an die 
ſchleſiſchen Fürſtenthümer mit den Waffen in der Hand zur Geltung zu 
bringen. Was werden die Erben Friedrichs II. bei unbeſtrittenen 
Rechtsanſprüchen für Deutſchland und ſomit auch für Preußen thun? 
Im Intereſſe Preußens hoffen und glauben wir, Preußen wird keinen 
reeichenbacher Subſidienvertrag und kein londoner Protokoll mehr un⸗ 
terzeichnen. i 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt. 


Expedition Herrenſtraze Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Boll 


Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
Anni, an den Fbrigen Tagen zweimal erſcheint. < 


Dinstag, den 15. Dezember 1863. 


Preuſe u. 

— Berlin, 13. Dezember. [Die Wahlunterſuchungs⸗ 
commiſſion. — Die Weihnachtsferien — Die Actions: 
partei am Hofe. Der Wagener'ſche Antrag gegen 
Grabow.] Die Unterſuchungs-Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hielt geſtern eine Sitzung, in welcher abermals kein Mit⸗ 
glied des Miniſteriums auf die Einladung der Commiſſion Rück⸗ 
ſicht genommen hatte. Wohl aber befand ſich unter den Mitgliedern, 
welche zuhörten, ein Abgeſandter der feudalen Fraction, Graf zu Eulen⸗ 
burg, wenn ich nicht irre, ein Bruder des Miniſters des Innern. — 
Der Abgeordnete blieb trotz mancher harten Bemerkung über ſeine 
Partei und deren Provocationsmanöver bis zum Schluß der Sitzung. 
Dieſelbe begann mit einer Erörterung der Anzeige, welche die „Kreuz: 
zeitung“ über eine feudale Gegencommiſſion gebracht hatte. Man. be: 
ſchloß, über die Sache zur Tagesordnung überzugehen und etwaige 
Remonſtrationen dem Hauſe anheimzuſtellen, allein auch hier wird 
wohl das Unternehmen unbeachtet bleiben. — Die Frage, ob das Ab: 
geordnetenhaus Weihnachtsferien haben ſoll, wird vielfach ventilirt und 
iſt von größerer Wichtigkeit, als es den Anſchein haben mag. Man be⸗ 
abſichtigt nämlich jetzt, Ferien und zwar möglihft auf 14 Tage 
d. h. über den 1. Januar k. J. hinaus, und erſt dann über die An⸗ 
leihe zu berathen, weil zu dieſem Zeitpunkt die Geſammtverfaſſung in 
Dänemark eingeführt iſt und die Regierung dann eine veränderte Stel⸗ 
lung zu der däniſchen Frage einnehmen muß. Man ſieht in dieſer 
Beziehung mit äußerſter Spannung etwaigen Erklärungen des Mini⸗ 
ſters des Auswärtigen entgegen. Am Hofe, das iſt ſicher, ſteht der 
Actionspartei eine Friedenspartei gegenüber, welche ſtarke Preſſion zu 
Gunſten Dänemarks zu üben verſucht. Für die Actionspartei iſt die 
Ernennung des Prinzen Friedrich Karl zum Hoͤchſtcommandirenden ein 
großer Vortheil, welcher der Gegenpartei arge Schwierigkeiten bereitet. 
Letztere ſucht jetzt ihrem Ingrimm gegen den Herzog Friedrich VIII. auf 
jede Weiſe Ausdruck zu verſchaffen. — Der Präſident des Abgeordne⸗ 
tenhauſes, Hr. Grabow, iſt nach Prenzlau gereiſt, um perſoͤnlich 
zur Feſtſtellung der Vorgänge bei ſeiner Wahl, welche die Feudalen 
nachträglich angreifen wollen, beizutragen. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
commiſſion wird bereits morgen zuſammentreten, um über die Sache 
zu berathen, wahrſcheinlich wird der Antrag ohne Berathung als un⸗ 
gehörig zurückgewieſen werden. 5 


[Stimmen⸗Beeinfluſſung am Bundestage.] In der 
Bundestags⸗Sitzung am Tten d. find namentlich, wie die „D. 
A. Z.“ ſchreibt, die Herren v. d. Pfordten und Frhr. v. Kübeck hart 
aneinander gerathen, und die Bemerkung des erſtern Herrn Geſandten 
hat durchaus nicht diplomatiſch gelautet, als Herr v. Kübeck, da der 
mecklenburgiſche Geſandte ſagte, er ſei ohne Inſtruktion, erklärte: „So 
ſtimmen Sie mit uns; ich übernehme die Verantwortung 
Ihrer Abſtimmung Ihrer Regierung gegenüber.“ Dies 
that denn nach kurzem Beſinnen der Geſandte für Mecklenburg, 
und fo kam der Beſchluß, trotz des Proteſtes des Hrn. v. d. Pfordten, 
daß eine derartige Beeinfluſſung wider die Geſchäftsordnung verſtoße, 
zu Stande. 2 

[Mehrere Preußen, welche im Frühjahr d. J. im Kö⸗ 
nigreich Polen ſich mit Anderen zuſammengerottet] und 
den dortigen Militär⸗Mannſchaften bei Ausübung ihres Dienſtes mit 
Gewalt Widerſtand geleiſtet hatten, waren deshalb nach ihrer Rückkehr in 
Preußen zur Unterſuchung gezogen und von dem Gerichte erſter In: 
ſtanz zu ſechs Monat Gefängniß verurtheilt, in zweiter Inſtanz aber 
von dem Appellationsgericht in Poſen freigeſprochen worden, weil die 
preußiſchen Strafgeſetze auf ſolche im Auslande begangene Verbrechen 
nicht anwendbar ſeien. Das Ober⸗Tribunal hat ſich mit dieſer Anſicht 
nicht einverſtanden erklärt, das Erkenntniß vernichtet und die Sache zur 
anderweitigen Verhandlung und Entſcheidung in die zweite Inſtanz 
zurückverwieſen. k 

[Militär⸗Wochenblatt.] Knappe, Sec.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗Inſp., 
zum Pr.⸗Lt. befördert. Horn, Sec.⸗Lt. vom 3. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 20, 
als außeretatsm. Sec.⸗Lieut. in das Ing.⸗Corps, zur 2. Ing.⸗Inſp. verſetzt. 
v. Maſſow, Rittm. à la suite des 1. Garde⸗Drag.⸗Regts. und perſönlicher 
Adjutant des Prinzen Albrecht (Sohn) von Preußen königl. Hoh., v. Oppeln⸗ 
Bronikowski, Hauptmann vom Kriegsminiſterium, v. Albedyll, Rittm., aggr. 
dem Brandenb. Kür.⸗ Regt. (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6, und 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für die perſönlichen Ange⸗ 
legenheiten im Kriegs miniſterium, v. Hartmann, Hauptmann vom Kriegs⸗ 
Miniſterium, zu Majors befördert. v. Henſelt, Sec.⸗Lieut. vom 2. Schleſ. 
Gren.⸗Regt. Nr. 11, in das 2. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 3 verſetzt. Köppel, 
Sec.⸗Lt. dom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, unter Stellung à la suite dieſes 
Regiments, zu dem fürſtlich waldeckſchen Contingent commandirt. Krieß, 
Gen.⸗Lieut. a. D., zuletzt Gen.⸗Major und Kommandant von Breslau, mit 
ſeiner Penſion zur Dispoſition geſtellt. Elten, Gen.⸗Major und Brigadier 
der Pomm. Art.⸗Brigade Nr. 2, als Gen.⸗Lieut. mit Penſ. zur Dispoſition 
geſtellt. Hähniſch, Sec.⸗Lt. vom 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, ausgeſchie⸗ 
den, und zu den beurlaubten Offizieren des 1. Aufgebots 3. Bats. (Ratibor) 
1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22 übergetreten. Scholz, Zahlmeiſter 2ter 
Klaſſe, zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe beim 2. Bat. 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 62 ernannt. 3 N 5 

Elberfeld, 12. Dezbr. [Die Ernennung des königlichen Poli⸗ 
1 Hir ſch für Aachen! iſt jetzt amtlich erfolgt, und wird 
derſelbe bereits im Januar k. J. ſeinen neuen Wirkungskreis antreten. 
Aachen kann ſich zur Acquiſition eines Mannes gratuliren, dem die extrem⸗ 
ſten Parteien ihre Achtung nicht verſagen können. (Elb. Zt g.) 


Deut ſchlan d. 


Karlsruhe, 10. Dez. [Adreſſe.] Die erſte Kammer hat in 
ihrer heutigen Sitzung eine Erwiderungsadreſſe auf die Thronrede be⸗ 
ſchloſſen, die, wie fie überhaupt die Thronrede im Weſentlichen um: 
ſchreibend wiedergiebt, insbeſondere auch den vom Throne aus geäußer⸗ 
ten Gedanken über die ſchleswig- holſteiniſche Verwickelung entgegen: 
kommt. Die Succeſſion der Auguſtenburger namentlich wird als recht⸗ 
lich begründet und den nationalen Intereſſen entſprechend, anerkannt, 
und es heißt hierüber u. A. wörtlich: f 

„Wo, wie hier, Fürſtenrecht und Volksrecht zuſammengehen, wo die An⸗ 
ſprüche der Legitimität durch das Recht der Nationalität getragen werden, da 
darf der endliche Sieg nicht zweifelhaft ſein. Dieſes Ziel muß erreicht wer⸗ 
den, aller widerſtrebenden Hinderniſſe ungeachtet, wenn nicht die deutſche Na⸗ 
tion mit ihrem Recht auch ihre Selbſtachtung verlieren, und aus ſolcher Ent⸗ 
würdigung die unheilvollſten Folgen für die innere Rechtsordnung und den 
äußeren Frieden erwachſen ſollen. Wir ſind deshalb mit Freuden bereit, 
durch Bewilligung der erforderlichen Leiſtungen an Mannſchaft und der nö: 
thigen Opfer an Geld Ew. königl. Hoheit in der nachdrücklichſten Verfolgung 
des betretenen Weges zu unterſtützen.“ 

Ueber die Zollvereinsſache wird geſagt: „Mit Spannung er⸗ 
warten wir den Abſchluß der Verhandlungen über die Erneuerung des 
deutſchen Zollvereins und freuen uns der Hoffnung Ew. k. Hoh., daß 


* 


es gelingen werde, dieſen für Deutſchlands wirthſchaftliches Leben un 
entbebrlichen Verband zu erhalten, und zeitgemäß zu verbeſſern.“ 
Eiſenach, 11. Dez. [Der engere Ausſchuß der deutſchen 


Turnvereineh, deſſen Mitglieder vor einigen Tagen hier zuſammen⸗ 


trafen, hat folgenden Aufruf an die Turngenoſſen gerichtet: 

„Wir ſind aus Anlaß der alle deutſchen Herzen bewegenden ſchleswig⸗hol⸗ 
ſtein ſchen Sache zuſammengetreten, um, da die Hasen ern des Ge⸗ 
ſammtausſchuſſes vorerſt nicht thunlich, ernſtlich m berathen, was den Tur⸗ 
nern, gegenüber dem Ernſt der Zeit, zu thun obliegt, und waren uns dabei 
vollkommen und gewiß in Uebereinſtimmung mit allen Turngenoſſen darüber 
lar, daß die Turnerſchaft, wie ihre Fi Jünger im Jahre 1813, ſelbſt auf 
die Gefahr hin, ihre Beſtrebungen mißdeutet — ſehen, mit ganzer Kraft und 
mit Einſetzung aller bis jetzt errungenen Erfolge für die deutſche Sache 
Schleswig⸗Holſteins eintreten muß, wenn anders ſie den Glauben an ihre 
vaterländiſche Aufgabe nicht für alle Zeiten verſcherzen will. 

Wir legen Folgendes den Turnern ans Herz: 

1) Vor Allem müſſen ſofort die Turner insgeſammt fleißig Ordnungs⸗ 
übungen, d. h. Aufſtellungen, Märſche, Schwenkungen ꝛc., womöglich unter 
Leitung eines gedienten Militärs vornehmen und ſo weit es irgend thunlich, 
in Verbindung damit Uebungen im Fechten, Baponnetſechten, Schießen, ſo⸗ 
wie in Dauermärſchen, Dauerläufen und Springen betreiben. 

Militäriſche Aeußerlichkeiten und perſönliche Eitelkeiten ſind dabei voll⸗ 
ftändig zu vermeiden: dem Befehle folgen lernen und jeden Einzelnen tüch⸗ 
tig zu machen, iſt die Hauptſache. Alles, was in der Richtung einer militä⸗ 
riſchen Vorbereitung geſchieht, iſt mit vollem Ernſt und in Hingebung auf 
de Möglichkeit der Thellnahme unſerer Schaaren an einem harten Kampfe 
für deutſche Ehre und Unabhängigkeit zu unternehmen und durchzuführen: 
15 den Ländern, wo die Waffenübungen den Turnvereinen nicht geſtattet 
ind, iſt durch Eingaben an Regierungen und Kammern auf Aufhebung des 
betreffenden Verbots hinzuarbeiten. Ju den Uebungen iſt moͤglichſt auch die 
nicht den Turnvereinen angehörige männliche Jugend heranzuziehen. A 


2) Mit Bezug auf die thatſächliche Hilfe der deutſchen Turner fteht feft, 8 


daß eben jo wenig von Bildung pon Freiſchaaren wie überhaupt 
von vereinzeltem Handeln die Rede ſein kann, ſondern nur vom 
Eintritte Freiwilliwiger in ein für Schleswig⸗Holſtein zu bil⸗ 
dendes Heer. Es möge Jeder, der es irgend möglich machen kann, dem 
Rufe dazu zu folgen, ſchon jetzt ſich fertig machen. — Ueber Ausrüſtung und 
Einkleidung, ſowie über die Zeit eines Aufbruches werden die Turner dom 
Ausſchuß der deutſchen Turnvereine Nachricht erhalten und mögen fie nur 
dieſer Weiſung folgen. e 

3) Ueber den Fortgang aller Vorbereitungen, ſowie über die Zahl der 
zum Aufbruch bereiten Mannſchaften iſt ſchleunigſt Bericht zu erſtatken. 

4) Obwohl die Geldſammlungen für Schleswig⸗ĩHolſtein ihren Hauptbe⸗ 
zug aus nichtturneriſchen Kreiſen finden müſſen, jo iſt es doch auch die Pflicht 
der Turner, in dieſer Beziehung ihr Möglichſtes zu iſten, und wer es kann, 
der gebe nach Vermögen. 1 Sgr. lic eu wird Keinen drücken, und wer, 
wenn der Ruf erfolgt, nicht thatſächlich einſtehen kann, hat die doppelte Ver⸗ 
pflichtung, mit Geldgaben für die vaterländiſche Sache einzutreten. Die ge⸗ 
ammelten Gelder find durch die Vororte oder Kreisvertreter an den Aus⸗ 
chuß⸗Geſchäftsführer einzuſenden. 


— 


Möge der Ernſt und der Nachdruck, mit dem wir für Schleswig⸗Holſtein 


eintreten, der Größe und Heiligkeit der Sache angemeſſen ſein! 
Eiſenach, den 8. Dezember 1863. 
Der engere Ausſchuß der deutſchen Turnvereine. 
Georgii. E. Angerſtein. J. C. Lion. E. Friedrich {in 
Stellvertretung Friedländers). F. Goetz, Geſchäftsführer. 
Braunſchweig, 10. Dezbr. [Eröffnung des Landtags] 
Heute Vormittag wurde der eilfte ordentliche Landlag im Namen Sr. 


Hoh. des Herzogs von dem Staatsminiſter v. Campe eröffnet. In 


der Rede heißt es in Bezug auf die wichtigſten politiſchen Fragen: 
Bereits auf dem vorigen Landtag wurde von der Landesregierung die 
Erklärung abgegeben, daß ſie ſtets bereit ſein werde, ſolchen Vereinbarungen 
der deutſchen Regierungen beizutreten, von welchen eine Erhöhung der Wehr⸗ 
kraft, der Rechtssicherheit und der Wohlfahrt Deutſchlands erwartet werden 
könne. Als daher im Auguſt dieſes Jahres auf Einladung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Oeſterreich eine Verſammlung deutſcher Fürſten und der 
Vertreter der freien Städte in Frankfurt zuſammentrat, um eine zeitgemäße 
Reform der deutſchen Bundesverfaſſung zu berathen, haben Se. Hoh. der 
Herzog ſich der perſöͤnlichen Theilnahme daran gern unterzogen. 
auf Grundlage des kaiſ. öſterreichiſcherſeits vorgelegten Entwurfes ein Ein⸗ 
derſtändniß unter der großen Mehrzahl der anweſenden Mitglieder des deut⸗ 
ſchen Bundes erzielt wurde, ſo haben dennoch die an Verhandlun⸗ 
gen bis jest ein unmittelbar praktiſches Ergebniß ſchon deshalb nicht gelie⸗ 
ert, weil von einer Anzahl von Bundesgliedern der Beitritt bisher verſagt 
würde, Da jedoch das Bedürfniß der Reform der Bundesverfaſſung allſeitig 


Obwohl 


anerkannt wird, ſo iſt die Hoffnung begründet, daß die einmal angeregte 


Frage nicht ohne heilſame Folgen bleiben wird. Se. Hoh. der Herzog i 

entſchloſſen, zu jedem bundesgeſetzmäßigen Schritte die Hand zu bieten, wel⸗ 
cher geeignet erſcheint, die Löſung der obſchwebenden, eben jo wichtigen, als 
ſchwierigen Aufgabe zu bewirken. Wie der geehrten Landesverſammlung 
bekannt iſt, haben während der letzten Jahre langwierige Verhandlungen beim 
deutſchen Bunde ſtattgefunden in Veranlaſſung deſſen, daß von der Krone 
Dänemark die bezüglich der Verfaſſungsverhältniſſe der H 
wig⸗Holſtein 1851/52 übernommenen Verpflichtungen bisher unerfüllt ges 
laſſen ſind. In Verfolg dieſer Verhandlungen wurde, um die Erfüllung zu 
bewirken, ſchließlich die eventuelle Verhängung der Bundesexecution beſchloſſen. 
Bevor jedoch der Beſchluß über den Eintritt derſelben gefaßt werden konnte, 
erfolgte der tödtlihe Hintritt Sr. Majeſtät des Königs Friedrich VII. von 
Dänemark. In Folge davon und ber ji daran knüpfenden Succeſſions⸗ 
frage trat die Angelegenheit in ein neues Stadium. Davon ausgehend, daß 
die 3 des bisberigen Erbprinzen Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Auguſtenburg für begründet zu achten ſeien, haben Se. Hoheit 
der Herzog nicht gezögert, den herzoglichen Bundestagsgeſandten mit ent⸗ 
ſprechenden Inſtructionen verſehen zu laſſen. Leider iſt die hochwichtige 
nationale Angelegenheit zur Zeit noch nicht zu dem gewünſchten Abſchluſſe 
gediehen, zumal der neuerlich gefaßte Bundesbeſchluß ſich allein auf die Voll⸗ 
iehung des Bundesbeſchluſſes vom 1. Oktober d. J. beſchränkt. Das Bes 
Ätreben der herzoglichen Landesregierung wird aber fortwährend darauf ge⸗ 
richtet ſein, die Rechte der Herzogthümer, ſowie die legitimen Erbfolgerechte 
zu ungeſchmälerter Geltung zu bringen und ſie wird mit Sicherheit darauf 
vertrauen dürfen, daß ihr in dieſem mit Entſchiederheit und Beharrlichkeit zu 
verfolgenden Streben die Landesvertretung bereitwillig und kräftig zur Seite 
ſtehen werde. 5 

Ein einſtimmiges, kräftiges „Ja“ ertönte bei dieſen Worten von 
den Lippen aller Abgeordneten. f 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 11. Dez. [Verlobung 
des Großherzogs.] eltern iſt die telegraphiſche Nachricht von der 
Mittags 12 Uhr in Darmſtadt vollzogenen Verlobung des Großherzogs 
mit der Prinzeſſin Anna von Heſſen in Schwerin eingetroffen und durch 
das Regierungsblatt amtlich veröffentlicht. 

Oldenburg, 9. Dezbr. [Landtags⸗Eröffnung.] Heute 
ward der Landtag des Großherzogthums vom Miniſter v. Röffing er⸗ 
öffnet. Es heißt in der Eröffnungsrede: 

Die Regierung Sr. königl. Hoheit nimmt Theil an den Verhandlungen, 
welche über die . 0 des Zollvereins zwiſchen den Vereinsregierungen 
eröffnet ſind. Sie hofft, daß es gelingen werde, auf dem Boden einer we⸗ 
ſentlichen Tariſperbeſſerung und unter Erleichterung der Verkehrsbeziehungen 
nach außen jenes Band zu erhalten, welches ſo lange ſchon und ſo eng die 
materiellen Intereſſen des größten Theils von Deutſchland umſchloſſen hat. 
Eine Reihe von Vorlagen, die Se. königl. Hoheit Ihnen zugehen laſſen, 
wird theils ſchon heute, theils in nächſter Zeit in Ihre Hände gelangen. 
Sie betreffen mehr oder weniger wichtige Reformen auf den verſchiedenſten 
Gebieten. Se. königl. Hoheit ſehen dem Ergebniſſe Ihrer iſſenha 

rüfung mit Vertrauen entgegen. Aber es kann nicht ausbleiben, meine 


al oft genug werden Ihre Blicke von unſeren inneren Angelegenheiten 
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weigerte ſich der die Unterſuchung leitende Beamte anzugeben, 


reines Tuch ſeihet. 


abgezogen werden und auf jene große Frage ſich richten, welche der allmäͤch⸗ 


laſſen. Die bevorſtehende Entſcheidung über das Schickſal der Herzogthümer 
Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg bewegt und erfüllt alle Gemüther. Jetzt 
oder nie iſt der Augenblick gekommen, um die Rechte dieſer Herzogthümer 
auf eine agnatiſche Erbfolge und demgemäß auf eine Aufhebung ihrer bis⸗ 
herigen Verbindung mit dem Königreiche Dänemark zur unverkümmerten 
Geltung zu bringen. Se. königl. Hoheit unſer Großherzog werden — deß 
ſeien Sie verſichert nach wie vor in dieſer Richtung für die Intereſſen der 
Herzogthümer ſowohl, als des geſammten deutſchen Vaterlandes mit Kraft 
und Nachdruck eintreten. Unbeirrt von allen Schwankungen, welche jetzt oder 
ſpäter vielleicht den Erfolg einer großen und heiligen Sache vorübergehend 
in Frage ſtellen, halten Se. königl. Hoheit feſt an der Hoffnung auf ein 
endliches Gelingen. Höͤchſtſie freuen Sich, in einer bedeutungsvollen und 
ernſten Zeit die Vertreter des Landes verſammelt zu wiſſen, und ſind der 
Ueberzeugung, daß, wenn der hohe Zweck jene Opfer fordert, welche in den 
verſchiedenſten Kreiſen der deutſchen Nation jo, oft gelobt ſind, auf Ihre bes 
reitwilligſte Zuſtimmung zu rechnen iſt. 

Hamburg, 11. Dez. [Vorladung.] Geſtern war Adolph 
Strodtmann vor's Polizei⸗Actuariat geladen, um in der wegen des 
„Werbebureau“ eingeleiteten Unterſuchung gehört zu werden. ee 

0 
Strodtmann als Zeuge oder Angeklagter vernommen werden ſolle. 
Trotz dieſes ungeſetzlichen Verfahrens erklärte ſich der Geladene, nach⸗ 
dem er einen Proteſt zu Papier gegeben hatte, bereit, jede Auskunft 
über feine Thätigkeit in dem geſchloſſenen Bureau zu geben, weil er 


Kl Lenker menſchlicher Geſchicke eben jetzt über Deutſchland hat eintreten 


ſich Alles, was er dort gethan, zur Ehre anrechne. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 
[Aufruf einer evangeliſchen Conferenz.] In den „Evan⸗ 
geliſchen Blättern vom Mittelrhein“, Organ der friedberger Conferenz, 


finden wir folgenden erfreulichen Aufruf der evangeliſchen Conferenz in 


Sachen Schleswig⸗Holſteins: 
Die evangeliſche Conferenz, als ein kirchlicher Verein, iſt nicht berufen, an 
dem Streite der politiſchen Parteien theilzunehmen. Aber wenn ein Volk ſich 


zum Kampfe um Leben und Unabhängigkeit erhebt, wenn es gilt, alle Kräfte 


der Nation zuſammenzufaſſen: dann darf auch die Kirche, dann dürfen auch 
die kirchlichen Vereine nicht mübig ſtehen. Schleswig⸗Holſtein ſoll von Deutſch⸗ 
land losgeriſſen, ein deutſcher Stamm ſoll unter fremde Knechtſchaft gebeugt 
werden. In dem Einen Gliede iſt das Leben der ganzen deutſchen Nation, 
iſt der Beſtand der deutſchen evangeliſchen Kirche gefährdet. Unter dieſen 
Umſtänden achten wir uns für berufen und verpflichtet, an die Mitglieder der 
evangeliſchen Conferenz die dringende Aufforderung zu richten, daß ſie bei 
dem bevorſtehenden Kampfe das Ihre thun. Zunächſt iſt es die Pflicht eines 
jeden, ſei er Geiſtlicher oder Laie, in ſich und den Seinen, in dem Haufe 
und in der Gemeinde das lebendige Bewußtſein zu erwecken, daß es ſich in 
Schleswig um das Recht, die Ehre und die Zukunft des ganzen deutſchen 
Vaterlandes handelt. Und weiter iſt es die Pflicht eines Jeden, in dieſer 
Erkenntniß mit allen Kräften und mit allen Opfern thätig zu ſein, und andere 
u gleicher Thaͤtigkeit anzuſpornen, damit unſer gutes Recht den Sieg behält. 
Wenn Jeder an ſeiner Stelle ſeine Schuldigkeit thut, dann iſt Deutſchland 
mächtig genug, um jeden Gegner zu beſtehen; und der Sieg iſt unſer. 
Der Ausſchuß der evangeliſchen Conferenz. f 
Gerichtsrath Mohrmann. Prof. Gab. Stadtpfarrer Ritſert. Pfarrer Linß. 
. Baur. Sekretär Baur. Dekan Meyer. Oberpoſtmeiſter Pfalz. 
andrichter Hofmann. Landrichter Königer. Prof. Dr. Köhler. Hofgerichts⸗ 
Rath Völker. Advokat Buchner II. Hauptmann Königer. Hofrath Becker. 
Prof. Dr. Schwabe. Director Steinberger. 


AI Bon der Elbe, 12. Dez. [Deutſche Militär: 
commiſſion. — Drohbriefe an den Senat.] Heute ſind hier 
zwei Militaircommiſſaire eingetroffen, die Namens des deutſchen Bun⸗ 
destages wegen der Einquartirung mit dem hamburgiſchen Senat zu 
verhandeln haben. Beide, der eine Oeſterreicher (Namens Dumolin), 


der Andere Preuße, ſtehen in dem Range von Oberſten. — Dem 


hamburger Senat ſind in der letzteren Zeit wegen ſeiner bekannten 
unfreundlichen Haltung dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Verein gegenüber 
viele Drohbriefe zugeſchickt worden. Die meiſten derſelben kamen von 


2 auswärts, und wurden einige davon in der letzten Senatsſitzung ver: 


leſen. Dasjenige Schreiben, welches die größte Senſation erregte, kam 
aus Frankfurt a. M. und wurde Hamburg darin zur Zeit des näch⸗ 
ſten ſüdweſtlichen Windes die totale Einäſcherung angedroht. 
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Altona, 11. Dez. [Zum Empfang deutſchen Truppen.] 
Man bereitet ſich bei uns auf einen feſtlichen Empfang der deutſchen 
Truppen vor. Geſtern und heute Morgen fand man die an den 
Straßenecken noch befindlichen Fetzen der Anſprache Chriſtians IX. durch 
den folgenden Aufruf überklebt: a 

„Altonaer! Im Verlaufe der nächſten Tage werden die deutſchen Trup⸗ 
pen bei uns einrücken. Sie kommen, uns zu helfen, uns von dem Joche zu 
befreien, welches lange auf uns gelaſtet. Unſere Stadt werden ſie zuerſt be⸗ 
treten. So laßt uns denn ihnen entgegenkommen mit vollem, freudigem 
Herzen. Laßt uns den Tag ihres Einzugs feiern als den anbrechenden Mor⸗ 
gen der Freiheit; laßt unſere Häuſer prangen in feſtlichem Schmucke, daß 
die deutſchen Brüder ſehen, wie willkommen ſie uns ſind, daß ſie zugleich 
auch erkennen, welche Hoffnungen wir auf ſie ſetzen, damit ihre 
Begeiſterung ſich mehre für die heilige Sache unſeres Vater⸗ 


landes. Am Abend aber ſtrahlen unſere Fenſter im Glanze unzähliger P 


Kerzen. Möge Keiner ſich ausſchließen, mögen Alle einig fein, den feſtlichen 
Tag würdig zu begehen.“ 

Von den in Neumünſter garniſonirenden Soldaten ſind 2 Bataillone, 
die faſt ganz aus Schleswigern beſtehen, nach Alſen abgeführt worden. 
Bei ihrem Durchmarſch durch Kiel kam es zum Auflauf, bei dem ſich 
mehrere Studenten fo compromittirten, daß fie gezwungen waren, in 
Hamburg ihre Zuflucht zu ſuchen. 

Weimar, 11. Dez. [Das öſterreichiſche Exekutions⸗ 
corps.] Sicherem Vernehmen nach wird das oͤſterreichiſche Exekutions⸗ 
korps, welches nach Holſtein beſtimmt iſt, den Weg über die Werra‘ 
bahn nach der Friedrichs⸗Wilhelms⸗Nordahn nehmen. (W. Z.) 

Koburg, 11. Dez. [(Die ſchleswig⸗holſteiniſche An⸗ 
leihe.] Die hieſige Kreditgeſellſchaft, welche in bereitwilliger und un⸗ 
eigennützigſter Weiſe es übernommen hat, für die vom ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Miniſterium ausgeſchriebene Anleihe gegen Entgegennahme 
der Gelder die Schuldſcheine auszugeben, wird moͤglichſt viel Zahlungs⸗ 
ſtellen einrichten, um für dies bedeutungsvolle Unternehmen die vor⸗ 
ausſichtlich ſehr große und verbreitete Betheiligung in jeder Weiſe zu 
erleichtern. Wie wir ferner erfahren, ſoll die Abgewährung der ein⸗ 
gehenden Gelder an das Finanzdepartement in Gotha Zug um Zug, 
je nach Eingang der Gelder, ſtattfinden. (Kob. 3.) 

Gotha, 11. Dez. [In Bezug auf das mehr erwähnte 
„Hauptwehreomite “, Idas ſich in hieſiger Stadt conſtituirt und auf die 
Verwechslung deſſelben, welche mit dem „Wehrausſchuß des hieſigen Hilfs⸗ 
vereins für Schleswig⸗Holſtein“ in auswärt. Blättern ſtattgefunden hat, geht 
der „Goth. Z.“ aus unterrichteter Quelle folgende Aufklärung zu: Das 
„Wehrcomite“, beſtehend aus den Herren Heyn, Rüffer und Mondan, hat 
ſich conſtituirt, um in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit thätig zu 
ſein und den Nationalverein unter Vorlegung eines desfallſigen Plans 
erſucht, ihm bei Errichtung eines größeren militäriſch zu organiſirenden 
Freicorps behilflich zu ſein. — Der „Wehrausſchuß“ iſt eine Abtheilung 
des aus der Volksverſammlung vom 29. November hervorgegangenen 
„Hilfscomite's für Schleswig⸗Holſtein in Gotha“ und beſteht aus den 
Herren Aktuar H. Brückner, Sprechwart im Turnverein, Kreisgerichts⸗ 
Vicedirektor Dietrich, Landrathsamts⸗Aſſeſſor Ewald, Hofrath Dr. Guftav 
Freytag, Bank⸗Kommiſſar Gier, Hofrath E. Jacobs, Staatsanwalt 
Sterzing. — Neuerdings iſt nach dem veröffentlichten Aufruf noch hinzu⸗ 
gekommen ein „Hauptwehreomite für Deutſchland in Gotha.“ Dies iſt 
hervorgegangen aus dem zuerſt bezeichneten „Wehrcomite“ durch Hinzu⸗ 
treten der Herren Frhr. v. Künßberg⸗Mandel, Hauptmann H. Mord⸗ 
horſt und Moritz Mandl. Ein Zuſammenhang deſſelben mit dem 
„Hilfscomite für Schleswig⸗Holſtein in Gotha“ beſteht nicht, namentlich 
iſt die Nachricht irrig, daß die Mitglieder des letzteren, Rechtsanwalt 
Dr. Henneberg, Oberhofprediger Dr. Schwarz, Staatsanwalt Sterzing, 
jenem „Hauptwehrcomite“ angehörten. 

Kaſſel, 9. Dezbr. [Die Abſtimmung Kurheſſens.] Auch 
die „Kaſſeler Zeitung“ bringt einen Artikel zur Beſchönigung der Ab: 
ſtimmung Kurheſſens in Frankfurt. Es heißt darin u. A.: 

Es iſt Thatſache, daß der däniſche König auch für die Herzogthümer die 


— 


Regierung prätendirt, und daß er ſie faktiſch ausübt. Das iſt genügend, um, 
ſo lange der Bund ſich noch nicht entſchloſſen hat, dieſe Regierung als eine 
uſurpatoriſche zu behandeln, und er kann das nicht eher, als bis er die Erb⸗ 
folgefrage geprüft hat, — die Vorausſetzungen für ein nach Bundesrecht zu 
beſchließendes Exekutionsverfahren abzugeben, das ſich zwar gegen den däni⸗ 
ſchen König richtet, aber nachdem der Bund einmak deſſen Thrönberechtigung 
ſeiner noch nicht beendigten Unterſuchung unterzogen hat, auch nicht im Ge⸗ 
ringſten als eine Anerkennungshandlung aufgefaßt werden kann. Vielmehr 
iſt hervorzuheben, daß bei Saffung jenes Beſchluſſes noch ausdrücklich, in 
ihm ſelbſt und nach der Abſtimmung, der Vorbehalt ausgeſprochen worden 
iſt, daß damit nicht der Erbfolgefrage vorgegriffen werden ſolle, und was 
ganz beſonders der Erwähnung verdient, daß die antragſtellenden Mächte, 
Oeſterreich und Preußen dieſen Vorbehalt in ihren Antrag aufgenommen 
hatten. Sie erkennen damit ausdrücklich die Wirkſamkeit des die Stimme 
für Holſtein ſuspendirenden Bundesbeſchluſſes, und im Voraus die in dieſem 

unkte erfolgende Entſcheidung der Bundesverſammlung an. — Fällt im 
Schooße der Bundesverſammlung die Prüfung, an deren Craft und Gründ⸗ 
lichkeit nicht gezweifelt werden kann, zu Gunſten Deutſchlands und der Her⸗ 
Feen aus, ſo vertrauen wir, daß alsdann auch der Muth und die Ent⸗ 
chloſſenheit ihrer Ueberzeugung am Sitze unſerer Regierungen nicht fehlen 
werde. Daß dieſe Prüfung von dem londoner Protokoll in keiner Richtung 
influenzirt ſein wird, halten wir für ſelbſtverſtändlich, und wir haben ſchon 
einmal ausgeſprochen: auch die kurheſſiſche Regierung wird inſofern, ob⸗ 
wohl ſie dieſem Protokoll beigetreten iſt, keinen andern Geſichtspunkt kennen, 
als denjenigen der Legitimität. 

Hannover, 11. Dezbr. [Für die Stellung unſerer Re⸗ 
gierung zur ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit! find fol- 
gende Thatſachen bezeichnend. Der frühere Miniſter v. Münchhau⸗ 
ſen, der bekannttich das Amt eines hannoverſchen Civilcommiſſars ſchon 
angenommen hatte und als ſolcher jüngſt in Frankfurt anweſend war, 
hat jetzt erklärt, nicht ferner dieſe Function übernehmen zu können. Hr. 
v. Münchhauſen ſoll dieſe Ablehnung mit den draſtiſchen Worten be⸗ 
gleitet haben, daß er keine Neigung in ſich verſpüre, bei Schleswig⸗ 
Holſtein die Rolle zu übernehmen, welche Hannibal Fiſcher bei der 
deutſchen Flotte mit ſolchem Erfolge geſpielt habe. Auch der Exminiſter 
Graf v. Bennigſen hat es ausgeſchlagen, den Poſten eines Civilcom⸗ 
miſſars zu übernehmen. Vielleicht entſendet man jetzt den Landdroſten 
v. Lütken, der bekanntlich vor einigen Jahren einem oppoſitionellen ſtän⸗ 
diſchen Deptirten ein Weinglas an den Kopf warf, nach Schleswig⸗ 
Holſtein, wohin der Herr Civilcommiſſar wahrſcheinlich nicht gehen wird, 
ohne ſich für die Köpfe der Dänen mit einer Wagenladung von Wein⸗ 
gläfern zu verſehen. Ein eben fo ungünſtiges Licht wirft auf die Stel⸗ 
lung unſerer Regierung die drohende polizeiliche Maßregelung unſerer 
Preſſe wegen ihrer Haltung in Sachen Schleswig⸗Holſteins. Vorgeſtern 
wurden die Redacteure der „Zeitung für Norddeutſchland“ und des 
„Hannoverſchen Couriers“ zum Chef der Polizei entboten und von die⸗ 
ſem zunächſt freundſchaftlichſt vermahnt, falls in der Haltung der Blät⸗ 
ter in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache keine Aenderung einträte, wur⸗ 
den ſchärfere Maßregeln in Ausſicht geſtellt. (Magd. 3.) 

Sternberg, 10 Dezbr. [In der heutigen Sitzung des 
Landtags! wurde ein ſchwerinſches Reſcript verleſen, worin die Re⸗ 
gierung die Anzeige macht, daß wegen der bevorſtehenden Bundesexe⸗ 
cution in Holſtein preußiſche und andere Truppen deutſcher Staaten 
einen Theil Mecklenburgs berühren würden, weswegen es nothwendig 
ſei, ein Marſchcommiſſariat zu bilden. Als Commiſſarius hat die Re⸗ 
gierung den Grafen Oeynhauſen zu Brahlſtorf beſtimmt und wird von 
ritterſchaftlicher Seite Baron von Stenglin-Beckendorf und von land⸗ 
ſchaftlicher Seite Bürgermeiſter Hofrath Floerke-Grabow dazu ernannt. 

a (Meckl. Ztg.) 

Stuttgart, 11. Dezbr. [Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten] hatte geſtern ſchon wieder Gelegenheit, der Regierung die Mei- 
nung des Landes in deutlicher Sprache vorzutragen. Veranlaſſung 
dazu gab, wie bereits telegraphiſch gemeldet worden, der Bericht, welchen 
die ſtaatsrechtliche Commiſſion über die ſchleswig-holſteiniſche 
Frage in der geſtrigen Abendſitzung erſtattete. Der Bericht, von Probſt 


verfaßt, ſpricht nach einer hiſtoriſchen Einleitung die Ueberzeugung der 


Commiſſion aus, daß das londoner Protokoll für die Herzogthümer, für 


Ueber Körperſchönheit und ihre Pflege. 

Ein Vortrag, gehalten im Muſikſaale der Univerſität zu Breslau, 

von Dr. Heller. 
(Schluß.) 

Außer dieſem Mittel giebt es noch eine große Zahl anderer, welche 
die Schönheit und Friſche des Teints erhalten. Wenn durch erworbene 
Luft, Mangel an Bewegung, Nachtwachen, Aufenthalt am Feuer, Ge⸗ 
müthsbewegungen u. ſ. w. die Farbe der Haut verdorben und dieſe 
ſchlaff und trocken iſt, ſo bedient man ſich mit großem Nutzen der 
ſogenannten Jungfernmilch, lait virginal, die man nach folgender Vor: 
ſchrift in jeder Apotheke anfertigen laſſen kann: Man nimmt 4 Loth 
feines Benzoeharz, 2 Loth Storax, 2 Loth Nelken, 2 Quentchen Zimmt⸗ 
rinde und 1 Quentchen Muskatnüſſe. Alles fein gepulvert wird in 
einen Glaskolben gethan, 1 Quentchen Alkannawurzel zugefügt und 
mit 2 Pfund Weingeiſt übergoſſen. Nachdem ſie 3 Tage unter öfterem 


Umſchütteln im Sandbade digerirt hat, wird die Flüſſigkeit abgegoſſen, 


der Rückſtand durch reine Leinwand gepreßt, das Ganze durch Fließpa⸗ 
pier filtrirt und in gut geſchloſſenen Flaſchen aufbewahrt. Zum Ge⸗ 
brauche gießt man 1 oder 2 Theelöffel davon in friſches, weiches 
Waſſer, das dadurch zu einer wohlriechenden, roͤthlichen Milch wird, 
und wäſcht ſich damit. Hierdurch wird die Haut außerordentlich belebt. 

Sit dieſelbe rauh und fpröde, fo beſeitigt man dies durch folgende 

Pommade, die unter dem Namen Cold⸗Cream in jeder Apotheke zu 
haben iſt und folgendermaßen bereitet wird: 2 Loth friſches Mandelöl, 
2 Quentchen Wallrath und 1 Quentchen weißes Wachs werden bei 
gelindem Feuer geſchmolzen, hierauf wird unter beſtändigem Umrühren 
1 bis 1% Loth friſches Roſenwaſſer und nach dem Erkalten 2 Tropfen 
Roſenöl zugeſetzt. 
Dieſe Hautpommade wird von den Engländerinnen, die durch einen 
ſchönen Teint berühmt ſind, vielfach benutzt. Sie reibt ſich leicht in 
die Haut ein und macht dieſelbe glatt und weiß. Beſonders gute 
Dienſte leiſtet fie bei Kälte (daher auch ihr Name „Froſt⸗Creme“), bei 
ſcharfem und trockenem Winde. Gewöhnlich beſtreicht man über Nacht 
damit Geſicht und Hände. 

Bei ſehr erhitzter und ſpröder Haut gewährt es große Erleichterung, 
wenn man folgende Miſchung anwendet: Man verreibt 10 Tropfen 
Mekkabalſam mit einem Quentchen Zucker und einem Eigelb unter Zu⸗ 
ſatz von % Pfund Roſenwaſſer, worauf man das Ganze durch ein 
Mit dieſer Flüſſigkeit reibt man ſich des Abends 
das Geſicht, läßt es trocken werden ohne es abzuwiſchen und wäſcht es 
am andern Morgen mit weichem Waſſer. 

Hat man gegen fpröde Haut Pommade über Nacht benutzt, fo reis 
nigt man die Haut am andern Morgen mit Mandelkleie, niemals 
aber mit lait virginal, Eau de Cologne oder anderen ſpirituöſen 
Mitteln, weil dieſe die Neigung zum Aufſpringen vermehren. Iſt die 
Haut ſehr fettig, ſo iſt das beſte Mittel dagegen Roſenwaſſer mit eini⸗ 
gen Tropfen Lavendel⸗ oder Rosmaringeiſt, auch kann einfaches Waſſer 
mit Benzostinktur angewandt werden. 

Runzeln und Falten im Geſicht, die in Folge des Alters ent⸗ 
ſtehen, find unheilbar. Treten fie in Folge krankhafter Abmagerung 
? 1 o laſſen fie ſich nur beſeitigen durch Hebung der Entſtehungsur⸗ 


achen und kalte Waſchungen. Pommaden oder ölige Schönheitsmittel 


ſind hier gänzlich verboten, denn ſie vermehren die Erſchlaffung der 
Haut und ſomit die Runzeln; dagegen ſind die belebenden, geiſtigen 
Schönheitswaſſer hier am richtigen Orte, jedoch muß man dem Waſſer 
niemals zu viel davon beimiſchen, weil ſonſt die Haut ſpröde und 
riſſig wird. 

Um bei herannahendem Alter die Haut fo lange als moglich vor 
Runzeln zu ſchützen, wird von Alters her folgendes Mittel gerühmt: 
Man wirft auf eine heißgemachte Schaufel, die man mit einer Ser⸗ 
viette umgiebt, etwas gepulverte Myrrhe und läßt den Rauch einige 
Sekunden ins Geſicht ſtreichen. Dies muß jeden Abend und jeden 
Morgen nach dem Waſchen geſchehen. 

Andere wenden zu demſelben Zwecke dünne Scheiben von Kalb: 
fleiſch an, womit ſie die Runzeln bedecken, Manche laſſen ſich, um dem 
ganzen Körper ein friſcheres Anſehen zu geben, in ein friſches abgezo⸗ 
genes Kalbfell hüllen, oder baden einzelne Körpertheile in friſchem 
Ochſenblute. Die Römerinnen legten ſich über Nacht einen Teig von 
Brodt, der mit Eſelsmilch angefeuchtet war, über das Geſicht, wodurch 
die Haut außerordentlich weich und zart erhalten wurde. Dieſer 
Schönheitskleiſter hieß nach feiner Erfinderin, der Kaiſerin Poppaea, 
die Poppaeana. Ueber Nacht trocknete er natürlich ein und gab 
des Morgens dem Geſichte das Ausſehen einer zerſprungenen Gyps⸗ 
decke. Mit Bezug hierauf ſagt Lucianus: „Sollte Jemand dieſe 
Damen in dem Augenblicke ſehen können, wo ſie ſich aus ihrem Mor⸗ 
genſchlafe erheben, ſo würde er ſicher glaubeu, er begegne einer Meer⸗ 
katze oder einem Pavian, mit welchem beim erſten Ausgange des Mor⸗ 
gens zuſammen zu treffen wir im gemeinen Leben für eine ſehr ſchlimme 
Vorbedeutung zu halten pflegen. Darum ſchließen ſie ſich auch um 
dieſe Zeit ſo ſorgfältig ein, daß ſie kein Männerauge erſpähen kann.“ 

Die blaſſe Farbe des Geſichts iſt mancher Schonen ein großer 
Aerger, nur Einzelne giebt es, die blaß ſein wollen, um den An⸗ 
ſtrich der Vornehmheit und ein air de langueur, ein ſchmachtendes 
Ausſehen, zu gewinnen. Dieſe zerſtören gewöhnlich durch den unmäßi⸗ 
gen Gebrauch von Eſſig und anderen ſauren Getränken ihre Geſund⸗ 
heit für immer. Die Meiſten ziehen es jedoch vor, ein friſches blühen⸗ 
des Ausſehen zu haben und verſagt ihnen die Natur dieſen lieblichen 
Farbenſchmuck, ſo verſtehen ſie es trefflich, ihn durch Schminke zu er⸗ 
ſetzen. | 

So lange man zur Schminke nur unſchädliche Stoffe verwendet, 
läßt ſich dagegen kaum etwas Erhebliches einwenden. Werden aber 

Stoffe genommen wie Zinnober, Bleiweis und Wismuth, ſo vernichten 
dieſe endlich die Geſundheit. Nach Zinnoberſchminke entſteht nicht ſel⸗ 
ten ein heftiger Speichelfluß mit Verluſt der Zähne und übelriechendem 
Athem. Die aus Bleiweiß und Wismuth bereiteten weißen Schminken 
verderben die Haut auf eine ganz abſcheuliche Weiſe, indem ſie ſich mit 
dem in der Luft und in den Ausdünſtungen des Körpers enthaltenen 
Schwefelwaſſerſtoffgaſe verbinden, wodurch die Haut eine ſchmutzig dunkle 
Farbung und ein lederartiges Ausſehen erhält. Unſchaͤdliche weiße 
Schminken werden aus Talkſtein und Zinnweiß bereitet. 

Eine trefflich deckende und ganz unſchädliche weiße Schminke kann 
auch aus den Reisplätzchen, deren Bereitung ich oben beſchrieb, darge⸗ 
ſtellt werden. Man zerreibt einen Theil derſelben zum feinſten Pulver, 
übergießt daſſelbe mehrere Tage lang mit friſchem Flußwaſſer, bis dies 
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ganz klar bleibt, gießt es dann ab, bereitet den Rückſtand auf Fließ⸗ 
papier zum Trocknen aus, pulverf ihn, ſiebt ihn durch ein Haarſieb 
und hebt ihn in verſchloſſenen Glaͤſern auf. Will man davon Gebrauch 
machen, ſo vermiſcht man ein wenig von dieſem Pulver mit der ſchon 
beſchriebenen Pommade, Cold⸗Cream, ſtreicht dieſe in geringer Menge 
nach und nach auf und wiſcht das Geſicht mit Fließpapier ab. Erſt 
hierdurch iſt es für die Aufnahme der rothen Schminke vorbereitet, die 
man aus Carmin, Safflor oder Sandelholz darſtellt, entweder in Form 
von Tincturen, womit man unmittelbar die Haut beſtreicht, oder von 
Pulvern, die man vorher mit Pommade verreibt, ehe man ſie aufträgt. 

Ich bemerke ein für allemal, daß alle cosmetiſchen Mittel in der 
Apotheke verfertigt werden müſſen. Hierdurch allein gewinnen die Con⸗ 
ſumenten eine genügende Garantie für eine umſichtige und ſachgemäße 
Bereitung derſelben und für die Verwendung ausgeſuchter und un⸗ 
ſchädlicher Ingredienzien. 

Der Gebrauch der Schminke ſo wie der Färbemittel für Augen⸗ 
wimpern, Augenbrauen und Kopfhaare iſt vielleicht ſo alt wie das 
Menſchengeſchlecht. Wir finden ihn unter den roheſten wie unter den 
eultivirteſten Völkern der Erde und aller Zeiten. Nach der Ausſage 
des Propheten Enoch hat das Schminken einen himmliſchen Urſprung, 
indem der Engel Azaliel ſchon vor der Sündfluth den Frauen Unterricht 
in dieſer Kunſt gab. Die Hebräerinnen, die Griechinnen und Röme⸗ 
rinnen ſuchten in den Toilettenkünſten ihres Gleichen. Unſinnige Sum⸗ 
men wurden für Schminken und Salboͤle verwandt, und prachtvolle 
Geſchmeide, koſtbare Perlen und Edelſteine verſchlangen das koloſſalſte 
Vermögen. Die perſiſchen Könige überwiefen ihren Gemahlinnen die 
Jahreseinkünfte großer, reicher Städte zu wohlriechenden Oelen. De⸗ 
metrius zwang einſt die Athener, ihm 250 Talente (343,750 Thaler) 
zu ſchaffen. Als dieſe die für die damalige Zeit enorme Summe ihm 
überreichten, befahl er ihnen, fie der ſchönen Lamia zu bringen, um 
ſich Schminke dafür zu kaufen. Cäſar beſchenkte die ſchöne Mutter 
des Brutus mit einer Perle im Werthe von 6 Millionen Seſterzien 
(300,000 Thaler), und die, welche Cleopatra in Eſſig aufgelöft trank, 
um dem Antonius zu beweiſen, daß man bei einem Gaſtmahle die 
unſinnigſten Summen vergeuden könne, hatte einen Werth von 10 Mil⸗ 
lionen Seſterzien oder 500,000 Thaler. 

Gewiß iſt das Verlangen, Andern gegenüber in einer vortheilhaften 
Geſtalt zu erſcheinen, ein ſehr berechtigtes; es kann alſo kaum Jeman⸗ 
dem zum ernſten Vorwurf gereichen, wenn er hier und da ergänzt, 
wo die Natur ſich ſtiefmütterlich erwies, oder in verſtändiger und maß⸗ 
voller Weiſe körperliche Vorzüge zu heben oder zur Geltung zu bringen 
ſucht. In ſofern dieſe Bemühungen die Befolgung einer geſundheits⸗ 
gemäßen Lebensweiſe zu ihrem Gelingen erfordern, ſo ſind ſie ein nicht 
zu unterſchätzendes Mittel, das Leben, während fie es verfchönern, auch 
zu verlängern. E 


Don Carlos. 
Nach dem Werke: Don Carlos et Philippe II. par M. Gachard. 
(Aus den „Preußiſchen Jahrbüchern.“ 
(Fortſetzung.) 
Don Carlos war längſt auf das Aeußerſte gefaßt. Er ging ſeit 
dem Herbſte nie ſchlafen, ohne Waffen unter fein Kopfkiſſen zu legen; 
in ſeiner Garderobe hatte er Feuerbüchſen, Pulver und Kugeln. Nach 
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Oeutſchland unverbindlich, und daß Herzog Friedrich der allein berech⸗ 
tigte Erbe in den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein iſt, und ſchließt 
dann mit folgenden zwei Anträgen: Die Regierung zu bitten, daß ſie 
1) fofortige Beſetzung von Schleswig beantrage, 2) ſofort 
den Herzog Friedrich anerkenne und für Anerkennung deſſeiben 
durch den Bund wirke. Nach lebhafter eingehender Debatte wurden 
beide Anträge einſtimmig angenommen; gegen den erſten Antrag hatte 
ſich gar kein Widerſpruch geltend gemacht. Der zweite wurde anfangs 
von Graf Biſſingen beanſtandet, allein auch er ſtimmte ſchließlich bei. 
Miniſter v. Hügel erklärte, die Kammer werde begreifen, daß er ſich 
über die Commiſſionsanträge, die ihm erſt am Morgen zugegangen 
ſeien, noch nicht im Namen der Regierung äußern konne. Er ver: 
ſichere aber, daß die Regierung die von ihr gewonnene rechtliche Ueber: 
zeugung hinſichtlich der Succeſſion bei dem Bund mit derſelben Ent⸗ 
ſchiedenheit und Raſchheit zur Geltung zu bringen beſtrebt ſein werde, 
mit welcher fie bisher in der ganzen Angelegenheit vorgegangen fei. 

Eine weitere Debatte fand dann über einen weitergehenden Antrag 
von Ammermüller und Genoſſen ſtatt, der dahin ging, daß die deut⸗ 
ſchen Mittel⸗ und Kleinſtaaten ſich zur Durchführung der Rechte des 
Herzogs in Verbindung ſetzen ſollen. Nicht nur die Miniſter v. Hügel 
und v. Linden legten Verwahrung gegen dieſen Antrag ein, den ſie 
bundeswidrig nannten, ſondern auch die Debatte ſtellte das Unpraktiſche 
des Antrages ans Licht, der dann auch vor der Abſtimmung zurück⸗ 
gezogen wurde. Dagegen wurde ein Zuſatz⸗Antrag von A. Seeger und 
Genoſſen: das tiefe Bedauern über den Bundesbeſchluß vom 
7ten auszuſprechen, gegen die gemeinſame Erklärung Preußens 
und Oeſterreichs öffentlich Verwahrung einzulegen und die Regierung 


zum Beitritt zum Proteſt Badens aufzufordern mit allen gegen drei] der Spitze, wie immer, „Herald“ und „Daily News.“ 


Stimmen (zwei Ritter und ein katholiſcher Geiftlicher), endlich ein Zuſatz⸗ 


Antrag von Graf Zeppelin: Die Regierung möge dahin wirken, daß] Tagen iſt er wieder mehr däniſch geſinnt, als deutſch. Vielleicht daß 
die deutſchen Bundestruppen aus Holſtein und Lauenburg alsbald in|er bald wieder auf ein Paar Wochen ſich auf die deutſche Seite ſtellt, 


ihre Heimath entlaſſen werden, einſtimmig angenommen. 

„I Kopenhagen, 11. Dez. [Die Allianz mit Schwe⸗ 
den zerftört. — Große Niedergeſchlagenheit.] Das Hinſchei⸗ 
den des Königs Friedrich VII. veranlaßte den Rückzug des ſtockholmer 
Cabinets von dem der Unterzeichnung harrenden Entwurf zu einem 


ſkandinaviſchen Allianz⸗Tractate. Noch am 13. v. M. erhielt der hie⸗ W 


ſige ſchwediſch⸗norwegiſche Vertreter, Graf Henning Hamilton, von dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Manderſtroͤm, die 
Weiſung, das genannte Aktenſtück zu unterzeichnen, worauf dann zwei 
Tage ſpäter ſo ganz unerwartet der König Friedrich mit Tode abging 
und in Folge deſſen Graf Hamilton auf telegraphiſchem Wege unver⸗ 
züglich davon unterrichtet wurde, daß die ſchwediſch⸗norwegiſche Regie⸗ 
rung jetzt nicht länger geneigt ſei, die beendeten Allianz⸗Verhandlungen 
zum Abſchluß gelangen und durch den Adreſſaten unterzeichnen zu laſ⸗ 
fen. So iſt denn alſo in der That der Tod des Königs Friedrich zu⸗ 
gleich zum Grabe des ſo ſehnlichſt erwarteten ſkandinaviſchen Verthei⸗ 
digungsbündniſſes geworden und die Zuneigung der ſchwediſch⸗norwegi⸗ 
ſchen Regierung zu dem dieſſeitigen Cabinet eben ſo wenig vorhanden 
geweſen, als ein Einverſtändniß zwiſchen den ſkandinaviſchen Völker⸗ 
ſchaften, wohl aber perſönliche Sympathien der beiden Landesfürſten 
für einander. — Von der Niedergeſchlagenheit der hieſigen Einwohner⸗ 


ſchaft kann fi nur derjenige einen Begriff machen, der hier am Orte blatt), der Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Carlos Auersperg, habe 


lebt. Der Däne fühlt ſich mit einemmale aus all ſeinen Lieblings⸗ 
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ich die Wahrheit, wenn ich Ihnen mittheile, daß der Miniſterpräſident 
Hall in Folge deſſen geſtern und heut von dem Könige mindeſtens 
viermal zu Rathe gezogen wurde, aber auf eiderdäniſcher Baſis eben 
ſo wenig einen Ausweg weiß, wie ſonſt Jemand. Wenn dagegen an⸗ 
dererſeits berichtet worden iſt, daß den hieſigen Vertretern der beiden 
deutſchen Großmächte in Erwiderung der Handlungsweiſe der Höfe von 
Berlin und Wien dem Kammerherrn Irminger gegenüber die Päſſe 
zugeſandt werden würden, ſo iſt die betreffende Notiz eben ſo unwahr⸗ 
ſcheinlich, als die hierdurch von mir gemachte Andeutung faktiſch und 
wahrheitsgemäß iſt: „daß die däniſche Armee in Holſtein zur Zeit des 
Eintreffens der Bundesarmee hinter die Eider zurückgehen wird“. 

Von der franzöſiſchen Grenze, 11. Dezbr. [Frank⸗ 
reich räth zur Nachgiebigkeit.] General Fleury, der Mittwoch 
Paris verlaſſen hat, um ſich nach Kopenhagen zu begeben, geht mit 
dem Auftrage des Kaiſers dahin, dem Koͤnige von Dänemark die leb⸗ 
hafteſten Vorſtellungen zu machen und ihn zur Nachgiebigkeit zu be⸗ 
wegen. England, Frankreich, Rußland und Schweden arbeiten gemein⸗ 
ſchaftlich in dieſem Sinne, und letzteres hat die Unterhandlungen be⸗ 
züglich der Allianz aus dieſem Grunde hinausgeſchoben. Der König 
Chriſtian IX. macht geltend, daß er ohne Gefahr, eine Revolution 
herbeizuführen, nicht weiter nachgeben dürfe; aber dieſer Grund wird 
von den Mächten als kein ſtichhaltiger betrachtet. (K. 3.) 

» London, 10. Dez. [Der deutſch⸗däniſche Streit] wird 
auch heut von der Mehrzahl der Blätter beſprochen, aber in einer 
Weiſe, die jede Mittheilung daraus halb unthunlich, halb überflüſſig 
macht. Die Blätter fangen an, mit der Frage in etwas vertrauter 
zu werden; aber die einſeitig däniſche Auffaſſung bleibt dieſelbe. An 
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Telegraph“ iſt periodiſchen Geſinnungswechſeln unterworfen. 


— um nicht gar zu einſeitig zu werden. ü 

[Da liegts — fie perſtehen nichts davon.] Einer der parlamenta⸗ 
riſchen Vertreter des ſüͤdlichen Theiles der Hauptſtadt, Mr. John Locke, legte 
nach altem Brauch geſtern Rechenſchaft über ſeine Thätigkeit in der vergan⸗ 
genen Seſſion ab, und gab ſeine Anſicht über die politiiſchen Fragen des Ta: 
ges. Die ſchleswig⸗holſteinſche Angelegenheit ſchien ihm nicht recht geläufig 
zu ſein, und er war offen genug, fich nicht das Ban anzumaßen; feine 

orte waren: „Da iſt die Differenz zwiſchen Dänemark und Schleswig: 
Holſtein. Ich bin in vielen Geſellſchaften mit einſichtsvollen Männern ge⸗ 
weſen, und habe nicht mehr als zwei Männer getroffen, welche es mit deut⸗ 
lichen Worten ausſprachen, daß ſie jene Frage verſtünden. Obwohl Lord 
Palmerſton nicht geſagt hat, er verſtehe ſie nicht, ſo hat er doch nicht deutlich 
erklärt, daß er fie derſtehe. Doch fagte Lord Palmerſton, es ſei eine äußerſt 
ſchwierige Frage.“ Der Redner folgerte aus der Haltung Oeſterreichs 
und Preußens eine friedliche Entwickelung der Angelegenheit und glaubte, 
das Reſultat werde eine Einigung unter den Deutſchen falbſt ſein, um ihre 
eigene Freiheit zu erringen. 

Oeſterreich. 

O Wien, 13. Dez. [Die Miniſterkriſis. — Sturm. — 
Friedrich Hebbel +.) Auf Grund vollkommen verläßlicher Infor⸗ 
mationen kann ich Sie verſichern, daß alle von hieſigen Blättern ge⸗ 
brachten Miniſter⸗Combinationen — ein Blatt veröffentlicht heut ſogar 
ſchon eine vollſtändige Miniſterliſte — gänzlich unbegründet ſind. Die 
von der „Preſſe“ heut veröffentlichte Nachricht (vgl. geſtriges Mittag⸗ 


die Führung des neuen Miniſteriums übernommen und einen Führer 


träumereien aufgeſchreckt, und nur die nackte Wirklichkeit ſtaunt ihn an. der liberalen Partei im Abgeordnetenhauſe bereits aufgefordert, ein 
Mit feinen ſkandinaviſchen Phantafien iſt es aus, ſeitdem das ſtockhol⸗ Portefeuille in feinem Miniſterium zu übernehmen, iſt eine jener fetten 
mer Cabinet „den hjoelpende Broderhaand“ (die helfende Bruderhand), Enten, welche an Sonn: und Feiertagen aus dem Brütofen der „Preſſe“ 
auf die das Blatt „Faedrelandet“ ſich noch unlängſt jo ſehr ſtützte,! hervorzukriechen pflegen. Perſonen, welche Gelegenheit hatten, den Für⸗ 
rückſichtslos zurückgezogen hat, und jetzt hat das Schickſal gar noch ge- ſten heut zu ſprechen, verſichern beſtimmt, daß der Fürſt ſelbſt die ganze 
wollt, daß dem außerordentlichen Geſandten, Kammerherrn Irminger, Nachricht als vollſtändig erfunden bezeichnet hat. Eben fo unwahr ift 
in Wien und Berlin die Zurückweiſung widerfuhr. Auch das letztere die Combination, welche den Polizeiminiſter Freiherrn v. Mecſery zum 
Ereigniß hat hier einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht, und reſpectire Staatöminifter ernannt fein läßt. Daß eine Kriſis wirklich vorhanden 
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iſt, ſoll hierdurch nicht in Abrede geſtellt werden; dieſelbe datirt ſeit 
langer Zeit und hat durch die letzte Debatte im Abgeordneten⸗ 
hauſe über die auswärtige Politik nur neue Nahrung bekom⸗ 
men. Schmerling hat bei einer Miniſter⸗Conferenz, in der die voll⸗ 
fländige, bereits den hoͤchſten Kreiſen unleidlich gewordene Stagnation 
in den heimiſchen Verfaſſungsfragen zur Sprache kam, dem Kaiſer event. 
ſein Portefeuille zur Verfügung geſtellt, wenn ſein Rücktritt zur Löſung 
der inneren Fragen nothwendig erſcheinen ſollte. Auf dieſe Thatſache 
reducirt ſich die ganze Kriſis, die freilich ernſt genug iſt, wenn man 
bedenkt, daß der entſchiedenſte Antagoniſt Schmerlings, Graf Rechberg, 


ſeit der letzten Anweſenheit des Großfürſten Konſtantin feſter, denn 


je, im Sattel ſitzt, und für nichts anderes, als die Idee einer 
preußiſch⸗ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Allianz Sinn zu haben 
ſcheint. Erfahrene Politiker erinnern ſich gewiß, daß die Verhältniſſe, wie ſie 
heute beſtehen, mit denen zur Zeit, als Herr von Schmerling zum erſtenmal 
Miniſter war, große Aehnlichkeit haben. Auch damals beugte Schmerling 
vor dem Wüthen des Reactionsſturmes das Haupt und ging, zu einer Zeit, 
als der Sturm noch in den hoͤchſten Wipfeln ſauſte und ruhige 
Bewohner der Erde von dem Gewitter, das ſich über ihren Häuptern 
zuſammenzog, noch keine Ahnung hatten. — Ein Sturm, zwar kein 
Reactionsſturm, aber darum nicht minder ſchrecklich als dieſer, wüthet 
ſeit zwei Tagen in Wien, eine jener Boren, die das adriatiſche Meer 
unſicher machen, und hat rieſigen Schaden angerichtet. Eine vom 
Franz⸗Joſefsquai nach der Leopoldſtadt führende Kettenbrücke hob der 
Sturm heute Morgen in die Höhe, drehte fie förmlich um, riß fie 
auseinander und zerbrach Eiſengitter und Stangen mitten durch. Von 
vielen Gebäuden wurden Schornſteine und Dächer, unter letzteren einige 
von Eiſenblech, herabgeriſſen, und die Straßen der Stadt ſind mit 


wütheten in Wien faſt gleichzeitig zwölf vom Sturme angefachte Feuers⸗ 
brünſte. — Friedrich Hebbel (am 18. März 1813 zu Weſſelburen 
im Dithmarſchen geboren) iſt heute Morgen nach langem und ſchmerz⸗ 
haften Krankenlager ‚geftorben. a 

Krakau, 11. Dez. [Kirchhof⸗Cenſur.] Ein Erlaß des hie⸗ 
ſigen Diöceſan⸗Adminiſtrators, Biſchofs Galecki, verlangt von dem Mas 
giſtrat die Abnahme „revolutionärer Abzeichen“ von den Gräbern ge⸗ 
fallener Inſurgenten, die ſich auf dem hieſigen Friedhof befinden. (Pr.) 

Lemberg, 11. Dez. [Geſchehen im 19. Jahrhundert in 
Europa.] Ein Correſpondent der „Oſtd. P.“ ſchreibt: Hören Sie 
zum Schluſſe etwas aus unſerem Gemeinderathe. In der neuen Markt⸗ 
ordnung des lemberger Stadt⸗ und Gemeinderathes heißt es wortlich, 
wie folgt: „Auf ſämmtlichen Markt: und Verkaufsplätzen der inneren 
Stadt und Nichtjudenbezirke iſt den Juden unter keiner Bedingung 
geſtattet zu verkaufen, wohl aber (hoͤrt! hört!) zu kaufen.“ 


Frankreich. 

Paris, 10. Dezbr. [Die Adreſſe des Senats erregt im 
Kreiſe der polniſchen Emigranten großes Mißvergnügen und dieſer Ein⸗ 
druck dürfte bei der vorausſichtlichen Annahme der Adreſſe durch die 
Reden einzelner Senatoren kaum verwiſcht werden. Die Adreßcom⸗ 
miſſion ſtellt, wie man ſich leicht denken kann, ihren Entwurf nicht feſt, 


wichtigſten Punkte berathen zu haben. So wenigſtens pflegt man im 
Publikum anzunehmen. Wenn nun der polniſche Abſchnitt der Adreſſe 
ſo lau und farblos ausfällt, wie diesmal, ſo liegt die Vermuthung 
nahe, daß man in den böchſten Kreiſen dieſe Haltung nicht ungern 
ſieht. (Nat. -Z.) 
[Der Congreß.] „La France“ bemerkt heute, daß der „Moni⸗ 
teur“ nur noch die Antworten von Portugal, Griechenland, Dä⸗ 
nemark, der Türkei und des deutſchen Bundestages, welche letztere heute 
von dem Fürſten Metternich dem Kaiſer überreicht worden ſei, zu ver⸗ 
öffentlichen habe. Die Regierung habe, ehe ſie zur Veröffentlichung 


den Vorſchriften der Etikette mußte einer ſeiner Kammerherrn bei ihm lich verſehen hatte. Don Carlos, über dem Geräuſch erwachend, rief: 
ſchlafen; da er aber in feiner Umgebung lauter Verräther und Spione wer da! Der Staatsrath, antwortete eine Stimme. Don Carlos 
ſah, ſetzte er ſich über die Etikette hinweg. Das genügte jedoch nicht, ſprang auf, um zu den Waffen zu greifen: in dieſem Augenblicke er⸗ 
um ſich vor einem nächtlichen Ueberfalle zu ſichern, ließ er durch einen | ſchien der König, der ſich bisher im Hintergrunde gehalten hatte. „Was 
franzöſiſchen Ingenieur an der Thür feines Schlafzimmers einen Mecha⸗ iſt das?“ ſchrie Don Carlos, „will mich Ew. Majeſtät todten?“ der 
nismus anbringen, mit deſſen Hilfe er vom Lager aus die Thür ſchlie⸗ König befahl ihm, ſich wieder zu legen und ruhig zu fein; feinen Wil: 
ßen und oͤffnen konnte. Derſelbe Ingenieur mußte ihm ein Buch ma⸗ len werde er bald erfahren: es ſolle ihm kein Leid geſchehen, es handle 
chen, ſchwer genug, um mit einem einzigen Schlage einen Menſchenſich nur um fein Heil. Darauf befahl er den Kammerdienern, die 
zu tödten; es war in der Größe eines Gebetbuchs, enthielt zwölf Blät⸗ Fenſter zu vernageln, Anderen, alle. Waffen, alles Eiſen, ſogar die 
ter von weißem Stein und hatte Deckel von Stahl mit Gold überzo: | Stangen am Kamin fortzuſchaffen; ſodann begab er ſich an eine Durch⸗ 
gen. Don Carlos war auf dieſen Einfall durch die Geſchichte des amſſuchung des Zimmers nach Papieren, die er perſönlich mit gieriger 
Aufſtande der Comuneros betheiligten Biſchofs von Zamora gebracht, Sorgfalt ausführte: alles Geſchriebene ließ er in fein Kabinet bringen. 
der feinen Kerkermeiſter mit einem Ziegelſtein in der Form eines Bre: Er fand außer den oben erwähnten Briefen und einer Art Programm 
viers erſchlagen hatte. Das waren die Gedanken und Beſchäftigungen, für das, was der Prinz nach ſeiner Flucht vom Hofe thun wollte, na⸗ 
in denen der Erbe des Reiches, dem die Sonue nie unterging, einen | mentlich eine Liſte, in der Don Carlos auf der einen Seite feine Freunde 
Schutz ſuchte gegen die Nachſtellungen ſeines Vaters. verzeichnet hatte, auf der anderen die Feinde, die er bis zum Tode 
Unmittelbar nach feiner Ankunft im Schloſſe zu Madrid begab fich verfolgen wolle. An der Spitze dieſer Letzteren ſtand der König, dann 
Philipp zur Königin; kurz darauf erſchien Don Carlos zu einer ehr⸗ kam der Fürſt Eboli, die Fürſtin, Philipp's Maitreſſe, der Präſident 
furchtsvollen Begrüßung; Philipp verrieth nicht die mindeſte Regung Espinoſa, der Herzog Alba und viele andere; unter den Freunden 
von Zorn oder nur von Unzufriedenheit. Dennoch konnte Don Carlos] nahm die Königin den erſten Platz ein, auf fie folgte Don Juan, fein 
nicht zweifeln, daß es die höchſte Zeit ſei, wenn er feinen Fluchtplan]„ſehr theurer und geliebter Onkel.“ Als Don Carlos ſah, daß man 
noch ausführen wolle. Er nahm deshalb, ſobald er die Zimmer der] ihn der Freiheit berauben wolle, gerieth er in Verzweiflung. Sich dem 
Königin verlaſſen, Don Juan mit ſich, ſchloß ſich mit ihm ein und König zu Füßeu werfend bat er, ihn zu tödten, damit die Reiche nicht 
beſtürmte ihn, auf Mitternacht die Anweisung für ein Schiff zur Fahrt das Aergerniß der Verhaftung des Thronerben ſähen; wenn der König 
nach Italien zu bringen; dem Oberhofmeiſter hatte er befohlen, auff ihn nicht tödte, werde er ſich felbft tödten. „Das würde ſehr thöricht 
dieſe Zeit Pferde bereit zu halten. Don Juan verftand es auch die: ſein“, erwiderte Philipp ruhig. „Ich bin kein Thor, rief Don Carlos, 
mal, den Prinzen auf den nächſten Tag zu vertröſten und, als dieſer aber ich bin in Verzweiflung über die ſchlechte Behandlung Ew. Ma⸗ 
erſchien, ſich mit einer plötzlichen Krankheit zu entſchuldigen. Sobald jeſtät.“ Er machte einen Verſuch, wird erzählt, ſich ins Kaminfeuer 
Philipp von dieſem neuen Vorgange erfahren, ließ er den Prinzen aufs] zu ſtürzen; da man ihn daran gehindert, wandte er ſich mit neuen 
Genaueſte bewachen und traf alle Vorbereitungen für die Verhaftung] Bitten, Klagen, Beſchwöͤrungen an den König, bis fie in Schluchzen 
deſſelben. Der franzöſiſche Ingenieur mußte den Mechanismus an der erſtickten. Philipp ſah ruhig den jammervollen Zuſtand des Sohnes. 
Thür, ohne daß es zu bemerken war, unbrauchbar machen, der Prä-] Die Vorwürfe deſſelben, wie er, fein Vater, ihn mit fo tyranniſcher 
ſident des Rathes von Caſtilien alles ſonſt Nöthige vorbereiten. Es] Härte behandeln könne, wies er mit den kalten Worten zurück: „Ich 
war dieſer 18. Januar ein Sonntag. Man ſah den König mit dem werde dich von jetzt an nicht mehr als Vater, ſondern als König be⸗ 
Prinzen wie gewöhnlich zur Meſſe gehen; der franzöfiiche Botſchafter[ handeln.“ Mit derſelben eifigen Ruhe gab er die Befehle für die 
hatte eine lange Audienz und fand den König in derſelben ruhigen ſtrengſte Bewachung des Gefangenen, für ſeine völlige Abſperrung von 
Würde wie immer. Erſt als Don Carlos am Nachmittage den ent⸗ der übrigen Welt und zog ſich dann in ſeine Gemächer zurück. Der 
ſchuldigenden Brief Don Juan's erhielt, ſchöpfte er Verdacht, daß er päpſtliche Nuntius und der florentiniſche Geſandte konnten in ihren 
verrathen fei, ſchloß ſich ein und legte ſich unter dem Vorwand eines Berichten die Seelenruhe und Seelengröͤße nicht genug bewundern, 
Unwohlſeins zu Bett, um vor dem König nicht erſcheinen zu müſſen. welche der König in dieſer Stunde bewieſen habe. (Fortſ. folgt.) 
Nachts elf Uhr, als tiefes Schweigen im Schloß herrſchte, verließ Phi⸗ f 
lip mit dem Fürſten Cboli, dem Herzog von Feria und einigen an -Das Tragiſche. Von Mar. Neumann, Dr. jur. (Berlin, Nico: 
deren Großen, nachdem er zu ihnen geredet „wie nie ein Menſch re⸗ laiſche Verlag. 1863. X u. 404 S. 8.) Wir können dieſes Buch wohl 
dete“, ) feine Zimmer, gefolgt von verſchiedenen Kammerherrn, zwölf nicht eingehender empfehlen, als 1 ORiE darauf verweiſen, daß der Ver⸗ 
Mann Garde und zwei Kammerdienern, die Hammer und Nägel tru⸗ {efier über dafjelbe ein Anerkennungsſchreiben Ihrer Majeſtät unſerer Königin 
5 icht u guſta zugeſandt erhielt, und daß die jetzt lebenden Autoritäten der deut⸗ 
gen. Feria führte den Zug, ein Licht in der Hand. Der König trug ſchen Literatur, u. A. Prutz, Gußkow, Hebbel, Karl Frenzel, Conſtantin 
unter den Kleidern eine Rüſtung, einen Degen unter dem Arm, einen Frenzel, Friedrich v. Raumer, Michelet, Dr. Töpfer u. v. A. ſich ſehr günftig 
Helm auf dem Haupt. Feria und Eboli öffneten ohne Mühe die Thür über das Werk in den von ihnen 


r ö en erſchienenen Kritiken ausgeſprochen haben. 
des Schlafgemachs, eilten auf das Lager des Prinzen zu und nahmen Der Verfaſſer giebt die Definition des Tragiſchen dahin: „Es ist der 


: enſchen in der Fülle jeiner Größe 
die Waffen fort, mit denen ſich derſelbe für dieſe Nacht beſonders reich⸗ 1 ung DER gehen 7 sun a en N den 


als nothwendig erachtete Schuld des großen Menſchen fieht Verf. nicht 


” iöndoles hablad n hombre hablô, segun ellos dizem, jagt N [ 
N e eine er erich. e ; . nothwendiges Bedingniß, ſondern nur als hauptſächliches Steigerungsmittel 


ein ſehr genauer ſpaniſcher Bericht. 


der tragiſchen Kraft an; und jo führt er, indem er ſtets in allgemeinfter 


Ausdehnung über die Grenzen der Tragödie hinaus das Weſen des Tra⸗ 
giſchen im Auge behält, die Tragik des nur unſittlichen, dann des alltäglichen 
Menſchen vor, dann die Tragik des geiſtesgroßen, dann die des gefühlsgroßen 
Menſchen, jedesmal geht er in beſonderen Abſchnitten auf den Kampf der 
Geiſtesgröße und der Gefühlsgröße mit den ihnen entgegenſtehenden Leidens 
an 2 ein und zeigt hier bef 

eine Tragik ſteigert. Dabei wird die Entwickelung der Schickſalstragddie 
kun Tragiſchen der allein wirkenden menſchlichen Leidenſchaft eingehend, 
lar und neu vorgeführt. Aus der Tragik der Gefühlsgröße heben wir be⸗ 
ſonders die Abſchnitte hervor über die tragiſche Kra 
und der Eiferſucht. 18 dem zweiten Haupttheile der Schrift behandelt Ver⸗ 
ſaſſer dann die Tragik der erhöhten Menſchengröße, d. h. der Größe, welche 
ſich ihres Zuſammenhanges mit der Menſchheit und der Entwickelung der⸗ 
ſelben bewußt iſt oder welche, wie Karl Moor, Fauſt dieſe Menſchheit ſelb 

darſtellt. Wir verweiſen hier ganz beſonders auf den Abſchnitt über Fau 

und Oedipus auf Kolonos. Den Schluß bildet die Nachweiſung der Trag 

in der naiven und ſentimentaliſchen Dichtkunſt allgemein. Obgleich dem Ver⸗ 
faſſer das Syſtem des Tragiſchen zu entwickeln die Hauptſache, durchflicht er 
daſſelbe doch fo vielſeitig mit den Belägen aus der alten, mittelalterlichen, 
klaſſiſch engliſchen, deutſchen und der neueſten Literatur, behandelt jo eins 

gehend und, wie Prutz rühmt, mit einer ſolchen Fülle a en treffender 
und weſentlich neuer Bemerkungen die Haupttragödien der alten, wie der 
Neuzeit, daß wir das Buch nicht allein den Philoſophen und Aeſthetikern von 
Fach, ſondern ſpeziell noch dem großen, für die Schönheit der Literatur em⸗ 
pfänglichen Publikum und den uſpielern fehle eingehenden Durchdringen 
ihrer klaſſiſchen Rollen auf das Wärmſte empfehlen. 


5 [Feſtgaben IV.] In der Plahnſchen Buchhandlung zu Berlin 

erſchienen: i 

Der Kindermund, illuſtrirt und auf Stein gezeichnet von Louiſe 
Thalbeim und das Bienenkäthchen. Ein epiſches Mährchen in 
15 Kapiteln für die liebe Poel von Lina Morgenſtern. Mit 
7 eolorirten Bildern von L. Thalheim. 

Beide Schriften bringen wieder reizende Bilder unſerer geiſtvollen Lands⸗ 
männin, die ſich bereits durch ihre früher erſchienenen Sing⸗Sang, Wiſchi⸗ 
waſche Plaudertaſche, Liederborn in den weiteſten Kreiſen bekannt gemacht 
hat. Das Mährchen iſt den Begriffen der Kinder von 7 bis 12 Jahren an⸗ 
gemehen und hübſch erfunden. 5 
r 


eue und nütze! Drei Erräplun en von Hedwig Prohl. Mit 
6 bunten Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. Breslau, Verlag 
von Ed. Trewendt. 1864. 


Die Verfaſſerin hat ſich durch ihre früheren Schriften: „Samenkörner 
für junge Herzen“ und „Ernſter Sinn in bunten Bildern“ als eine Schrift⸗ 
ſtelletin bewährt, die vermittelt ihrer von einem echt dichteriſchen Geiſt durch⸗ 
wehten Darſtellungen die Kinderwelt anzuregen und zu belehren weiß. Auch 
das vorliegende Werlchen zeichnet ſich durch dieſen — — aus. Herz und 
Gemüth der Kinder werden in dieſer Schrift gar viel Anſprechendes finden 
und fie wird ihnen unvergängliche Eindrücke hinterlaſſen. 

Wir erwähnen nun noch einige für das reifere Alter beſtimmte Schriften: 

Biber 0 Hein 83 2 e ER Prinzeſſin m les⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg. Zweite Auflage. Darmita 

& fle 8 erlag, 1ool * n 5 8 

3 find Parabeln in enform, e o geſtrei nden als in der 
dichteriſchen Darſtellung durchgeführt. ee 


Paris, 10. Dezbr. [Der Herzog von Braunf Polch der ſeine 
Diamanten hütet wie das goldene Vließ und der allerlei Höllenmaſchinen 
zum Schutze ſeines Schatzes erfinden ließ, war doch Bi dem Sprunge 

zu verlieren. Ein Diener lauerte einen Augenblick wo der Shin el 
vergeſſen war, und machte ſich mit den Juwelen, im Werthe von achtz 
Mi Ye auf die Reife, wurde aber glücklicherweiſe in Boulogne wieder 
ertappt. 


Glasſcherben und Ziegeln förmlich bedeckt. In der verfloſſenen Nacht 


ohne mit den Organen der Regierung und mit dem Kaiſer ſelbſt die 


dieſer Antworten geſchritten ſei, erſt bei den betreffenden Regierungen 


onders, wie die Schuld des groben Menſchen 


der jungfräulichen Liebe 
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angefragt, ob fie mit der Veroffentlichung ihrer Antworten einverſtan⸗ 
den ſeien, und alle hätten in den freundlichſten Ausdrücken ihre Ein⸗ 
willigung dazu gegeben. 

Paris, 11. Dezbr. [Zur Neuwahl in Paris.] In den 
Straßen des neunten Bezirkes ſind die Wahlproclamationen des Herrn 
Pelletan (des Oppoſitions⸗Candidaten) von den Mauern herabgeriſſen 
worden. Die Oppoſitionsblätter proteſtiren heute gegen ein Manöver, 
deſſen Anſtifter leicht zu errathen iſt. — Die Route Departementale 
Nr. 19 im Seine⸗Departement wird eine Berühmtheit werden. Dieſer 
Vieinal⸗Weg, der in der Nähe von Sceaur gelegen iſt, befindet ſich in 
dem ſchlechteſten Zuſtande, und ungeachtet der Petitionen, welche die 
Bewohner ſeit langen Jahren an die Regierung richteten, geſchah Nichts. 
Jetzt plötzlich hat der Seine⸗Präfekt beſtimmt, daß die Summe von 
250,000 Franken zur Herrichtung des Weges bewilligt werden ſolle. 
300 Arbeiter wurden ſofort daran beſchäftigt. Der Grund zu dieſem 
ſchnellen Handeln iſt jedoch ein ſehr einfacher. Die Route Departe⸗ 
mentale Nr. 19 liegt nämlich in dem Wahlbezirke, in welchem Pelletan 
als Candidat auftritt, und der Bruder des Regierungs⸗Candidaten, 
Picard, der vor Kurzem zum Maire von Jory, welches auch in dem 
Wahlbezirke liegt, ernannt wurde, hat es bei ſeinem Freunde, Herrn 
N Haußmann, durchgeſetzt, daß man auf ſolche Weiſe der Candidatur 
eines Bruders zu Hilfe komme. — Herr Devind hat es ausgeſchlagen, 
als Regierungs⸗Candidat in Paris aufzutreten, und man hat ihm an⸗ 
geboten, für den Fall ſeiner Niederlage ihn zum Senator zu machen. 

[Congreß.] Der „Moniteur“ veröffentlicht die von Hrn. Delyanni 
gegengezeichnete Antwort des Königs der Hellenen auf die Einladung 
zum Congreß. Es war vorauszuſetzen, daß König Georg J. die Ein⸗ 
ladung ohne Rückhalt annehmen würde. Schließlich heißt es: 

„Indem ich ſomit Ew. kaiſerliche Majeſtät zu dieſer ruhmvollen Initiative 
beglückwünſche, wünſche ich aufrichtig, daß Ihr Vorſchlag eben ſo günſtig von 
N den übrigen Herrſchern aufgenommen werde, und ich ſchmeichle mir mit der 

Hoffnung, daß die Intereſſen und die Rechte der Chriſten im Orient in Ihnen 

einen wohlwollenden Vertheidiger in dem künftigen internationalen Rathe 

finden werden ꝛc.“ ' 
Grofbriteornienm. 
* London, 9. Dezbr. [Cobden contra „Times.“ 

Mr. Bright ſprach unlängſt in Rochdale für Parlamentsreform und 

drückte die Hoffnung aus, daß eine breitere Volksvertretung die Geſetze 

über den Bodenbeſitz und die Gütervererbung modificiren werde. Viele, 
ja die meiſten heutigen Engländer, halten die beſtehenden Einrichtun⸗ 
gen für heilſam und nothwendig, während die von Bright erſehnten 

Aenderungen ihrer Anſicht nach Englaud ruiniren würden. Die „Times“ 

aber ging ſo weit, Bright des Communismus zu beſchuldigen und 
mehrmals zu wiederholen, daß er die Maſſen aufwiegeln wolle, daß 

er ihnen verſpreche, die Güter der Reichen unter die Armen zu ver⸗ 
theilen u. ſ. w. Mr. Cobden aber legt für feinen Freund eine Lanze 
ein. Er richtet an die „Times“ einen Brief, den dieſe nicht aufnimmt, 
den aber „Daily News“ und „Star“ bringen. Er zieht darin ge- 
waltig gegen die Anonymität der Preſſe los und droht die Redacteure 
und Mitarbeiter des leitenden Blattes — „die nur dem Publikum 
gegenüber, aber nicht vor den Mitgliedern der einflußreichen Klaſſen 
175 ihr Incognito bewahren“ — perſönlich vor dem „Richterſtuhl der 
5 offentlichen Meinung“ verantwortlich zu machen. — Der „Advertiſer“ 
erklärt Cobden's Brief nicht abdrucken zu können, weil er nicht zufrie⸗ 
den damit, ſeinen Freund Bright zu vertheidigen, die „Times“ an⸗ 
greife () und ſelbſt perſönlich werde. — Der „Globe“ findet, daß 

Cobden die engliſche Zeitungspreſſe halb nach amerikaniſchem, halb nach 

bonapartiſtiſchem Muſter umgeſtalien möchte; daß ſie dann aber nicht 

mehr die engliſche Preſſe fein würde. Cobden's Brief ſcheine beinahe 

im „Dragonerſtil“ abgefaßt und ſei daher nicht zum Abdruck geeignet. 

— Nun werden ſich wahrſcheinlich noch die „Times“ und Wr. Bright 

ſelbſt vernehmen laſſen. 1 

a [Admiral John Plumridge! ift im Alter von hundert und drei Jah⸗ 

ren geſtorben. In der Schlacht bei Trafalgar (21. Oktober 1805) befehligte 

er das Linienſchiff Victory, auf welchem Nelſon fiel. In ſeinem zweiund⸗ 

a 00 Jahre erſt hatte ſich der tapfere Alte in den Stand der heiligen 

e begeben. 

22 Bonbon, 10. Dezbr. [Die Gläubiger des „Great 


Eaſtern “] hielten geſtern in Liverpool eine Verſammlung, um über 
} die Art und Weiſe zu berathen, wie fie bei der auf den 14. d. Mts. 
F angekündigten offentlichen Verſteigerung des Rieſenſchiffes ihre Intereſſen 
. am geeignetſten wahrzunehmen hätten. Zwei Vorſchläge wurden vor⸗ 
1 gelegt, nach dem erſten ſollte das Schiff von den Gläubigern ſelbſt an⸗ 
geſteigert werden und zwar bis zum Betrage von 160,000 Lſtr., nach 
N dem zweiten ſollte eine Verlooſung des Schiffes veranitaltet werden, 
R und da eine ſolche in England geſetzlich nicht zuläſſig iſt, jo würde man 
das Project nominell auf dem Continent zur Ausführung bringen, 
während die Looſe doch alle in Liverpool Abnehmer finden würden. 
Zu einem endgiltigen Beſchluſſe kam es nicht, die Verſammlung ver⸗ 
tagte ſich, um über das Lotterieproject nähere Auskunft einziehen zu 
laſſen. Der glückliche Gewinner würde gewiß nicht weniger in Ver⸗ 
legenheit ſein, was mit dem Koloſſe anzufangen, als jener indiſche 
Matroſe, dem ſein Capitän einen Elephanten zum Geſchenk machte. 


5 Ruf land. 
he» uuru hen in Polen. 
tat Warſchau, 12. Dezbr. [Die moderne Tortur. — 
Die Paßſteuer. — Schließung von Gewölben. — Revolu⸗ 
tionäre Tagesbefehle.] Den ruſſiſchen und ruſſenfreundlichen Or⸗ 
ganen gegenüber, welche die Anwendung der Tortur bei den politiſchen 
Unterſuchungen leugneten, habe ich nicht ſtreiten wollen, weil ich über⸗ 
haupt in Streitigkeiten mich nicht einlaſſen möchte. Da aber der Vor⸗ 
ſttzende der Unterſuchungs⸗Commiſſion, General Roznow, in einem 
Schreiben an die „Times“ die Thatſache der Tortur ableugnet, fo 
drängt es mich, der Wahrheit zuliebe, einige Worte darüber zu fagen: 
Wenn das Wort Tortur nur auf ſpaniſche Stiefeln, Daumenſchrauben 
u. dgl. Inſtrumente angewendet werden kann, ſo iſt es in dieſem Falle 
allerdings wahr, daß dieſe Tortur nicht 1 wird; wenn aber 
Schläge von ſolchen, die mit der eigenen Fauſt des Richters ertheilt 
werden, bis zu ſo und ſo viel hundert Ruthenhieben auch Tortur heißt, 
wenn unter Tortur auch das Einſperren des „hartnäckigen Leugners“ 
in einen abſolut finſtern Keller, wo er im buchſtäblichen Sinne von 
Ratten zerfreſſen, und wo ihm nichts als Waſſer und Brodt gereicht 
wird — wenn auch ſolches Verfahren zur Erpreſſung von Geſtändniſſen 
Tortur genannt werden kann, ſo verſichere ich auf das Kategoriſchſte, 
daß dieſe Art Tortur angewendet wurde und noch angewendet wird. 
Ich koͤnnte Namen nennen von Perſonen, gegen welche überdies außer 
einer geheimen Denunciation nichts vorlag, die ſolche Tortur, wie ich 
fie verſtehe, ausgeſtanden haben, wenn die Beſorgniß um das weitere 
Loos der Unglücklichen mir es nicht geböte, fie jetzt zu verſchweigen. 
Eos wird aber eine Zeit kommen und die Welt wird erfahren, was von 
ſolchen „amtlichen“ Verſicherungen zu halten iſt! — Ich igeinerſeits 
habe die Ueberzeugung, daß man durch dieſe Verſicherung auch die 
bhoͤchſte Behörde in Petersburg hintergehen will, wo man an den in 
deer neuen Aera verkündeten Geſetze mehr feſthalten will, als es den 
ſeoldatiſchen Machthabern hier bequem fein mag. — Der „Dziennik“ 
veröffentlicht die Geſetze, deren Bevorſtehen ich Ihnen vor längerer Zeit 
= gemeldet habe, wonach zur Erhaltung der warſchauer Polizei die Päſſe 
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Juſtizrath Simon. 
der neu creirten Stadtbaurathsſtelle eine Ausſchreibung erfolgen ſoll, zugleich 
wird der Wortlaut der betreffenden Anzeige genehmigt. 
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einer. befonderen Steuer zu unterwerfen find. Diefe Steuer beträgt 
für das Ausland und Rußland 1—5 Rubel pro Halbjahr, für das 
Inland à 2 Gulden poluiſch. Den Geſetzen iſt ein Paragraph hinzu⸗ 
gefügt, daß mit Aufhören der gegenwärtigen großen Polizei auch dieſe 
neue Steuer aufzuhören hat. — Als Supplement zu den früheren 
„Bekanntmachungen“ veroffentlicht der Ober⸗Polizeimeiſter eine neue, 
wonach ein jedes Lokal, durch welches bei einem Attentat der Thäter 
entkommt, ſo wie der Inhaber des Lokals nach der ganzen Strenge 
des Kriegsgeſetzes verurtheilt werden wird, das heißt der Inhalt des 
Lokals wird confiscirt, der Inhaber deſſelben als Mithelfer be⸗ 
ſtraft. Nach dieſer neuen Verordnung alſo würde der Conditor 
Grunert zum Beiſpiel, durch deſſen Lokal einer der Atten⸗ 
täter auch Trepow entkam, nach den ſibiriſchen Bergwerken kommen, 
und der Inhalt ſeines Lokals, den er herausnehmen durfte, würde jetzt 
ihm weggenommen worden ſein. — Nach der Schließung der Schlen⸗ 
ker ſchen Handlung find noch einige andre Handlungen polizeilich ge⸗ 
ſchloſſen worden, deren Inhaber angeklagt, aber vorgezogen haben, im 
Auslande zu bleiben. Ich nenne die prachtvollſte hieſige Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Handlung von Kwiatkowski auf der Alleeſtraße. — Sie wiſſen, 
daß laut einer Bekanntmachung des Generals Trepow alle frühern, 
mit ſeiner Unterſchrift alſo noch nicht verſehenen Päſſe ihre Giltigkeit 
verlieren, und gegen neue umgetauſcht werden müſſen. Dieſe Umtau⸗ 
ſchung wird ſehr vielen Bürgern nicht gewährt, und namentlich den 
bedeutenderen, die man ſo zur Rückkehr zwingen will, um ſie zu — 
deportiren. Ich will auch hier keine Namen nennen, um Niemandem 
zu ſchaden. — In der vergangenen Woche ſind, wie ich erſt heute er⸗ 
fuhr, drei Tagesbefehle des revolutionären Stadtchefs erſchienen. Der 
Inhalt derſelben ſoll nicht weſentlich ſein, die Thatſache aber, daß die 
revolutionären Schriften nach wie vor erſcheinen, iſt ſehr weſentlich. — 
Im heutigen „Dziennik“ ſteht der Brief eines Offiziers, der dem in 
Gefangenſchaft in der Citadelle geweſenen Fürſten Lubomirski viele 
Dienſte erzeigt hat, und dem der Verwandte des Fürſten, der Graf 
Auguſt Zamojski, eine Bonification von 150 Rubeln zugeſchickt, welche 
der Offizier dem Grafen retournirt hat, und die Sache in dem „Dzien⸗ 
nik“ in einer für den Grafen wenig ehrenhaften Weiſe veröffentlicht. 
Es läßt ſich gegen dieſe Veroffentlichung im „Dziennik“ nichts einwen⸗ 
den, nur muß daran erinnert werden, daß eine Antwort Zamojski's 
nicht nur im „Dziennik“ nicht aufgenommen, ſondern ihm gewiß oben⸗ 
drein Gott weiß welche Verfolgungen zuziehen wird. 


M meri k a. 

New⸗Nork, 28. Nov. [Budget.] Der waſhingtoner Corre⸗ 
ſpondent der „Newyork⸗Tribüne“ macht, um falſchen Aufſtellungen ent⸗ 
gegenzutreten, folgende Angaben über das Budget für das Finanzjahr 
1864 auf 1865, vom 1. Juli zu 30. Juni. Die höchſten Ziffern 
ſind natürlich im Kriegs⸗ und im Flottenminiſterium zu ſuchen, erſteres 
beanſprucht 535,594,602 Dollars, letzteres 140 Millionen. Wenn die 
Schätzung für die übrigen Departements, für die Civilliſte 25 Mill., 
für das Miniſterium des Innern 10 Mill., auf gleicher Höhe bleibt, 
was wegen der Abweſenheit von Veränderungen anzunehmen iſt, — 
ſo ſtellt ſich der Geſammtbetrag des Budgets auf 710 Mill. Doll., 
d. h. um 132 Mill. niedriger, als das Budget des Vorjahrs. Der 
Ausfall findet ſich in dem Heeresbudget, welches um 203 Mill. verrin⸗ 
gert wird; wogegen die Flotte 70 Mill. mehr beanſprucht, und wahr⸗ 
ſcheinlich noch 20 Mill. extra zum Bau von Panzerſchiffen und der: 
gleichen Zwecken verlangen wird. ‘ ' i 
J y d SS Sl ll 


Provinzial-Beitung. 
Breslau, 14. Dezember. [Ta gesbericht.] 


[Sitzung der Stadtverordneten.] Vorſitzender Herr 
Es wird beſchloſſen, daß in Betreff der Beſetzung 


Die durch die Abſendung der 9 Deputirten zu dem leipziger 


Feſte entſtandenen Koſten, in Höhe von 467 Thlr. werden bewilligt. 


In Folge eines Antrages aus dem Schoße der Verſammlung wird 


der Magiſtrat erfucht: darüber Auskunft zu geben, ob der Uebelſtand, 
der durch die Beſtimmung der Hospital⸗Verwaltung: daß jeder Kranke, 
der in das Hospital aufgenommen werden will, ein ärztliches Atteſt 
über feinen Krankheitszuſtand beibringen muß — bei den jetzt herr: 
ſchenden Epidemien hervorgerufen wird — aufgehoben werden ſoll. — 
(Die einſtweilige Abſtellung dieſer Beſtimmung wird in Ausficht geftellt.) 


— Daran knüpfte ſich ein anderer Antrag, dahin gehend, den Magi- 
ſtrat zu erſuchen, für eine größere Anzahl von Tragbetten und von 
Trägern zum Transport der Kranken nach dem Hospital — Sorge 
zu tragen. Der Antrag wurde von der Verſammlung zu dem ihrigen 
gemacht. i 0 } 

Aus dem Etat für die Verwaltung des Fonds zur Abſchaffung 
grundfeſter Buden iſt erſichtlich, daß die Summe, welche pro 
1864 für dieſen Zweck ausgeſetzt iſt, 7700 Thlr. beträgt. 

Mit der Errichtung einer katholiſchen Eleme ntarſchule 
(Nr. 7) in dem, der Stadt gehörenden Hauſe Ritterplatz Nr. 1 erklärt 
ſich die Verſammlung einverſtanden, und bewilligt die dazu nöthigen 
Gelder in Höhe von 886 Thlr. Dieſe dreiklaſſige Schule ſoll ſchon 
im Januar 1864 in's Leben treten. 

Nach dem Beſchluſſe beider ſtädtiſchen Behörden werden die Im mu⸗ 
nitäten für ſämmtliche Lehrer, Geiſtliche und Kirchenbeamte, welche 
vom Jahre 1864 ab angeftellt werden, nicht eintreten. Nur die Lehrer 
machen eine Ausnahme, deren Kinder diejenige Schule beſuchen, an 
der die Lehrer ſelbſt dociren. Auf diejenigen Lehrer, Geiſtliche und 
Kirchenbeamte, die bereits ſchon Immunität genießen oder jetzt im 
Amte ſind, hat dieſer Beſchluß keinen Bezug. 

Der Etat für das Elementarſchulweſen und für die neu er⸗ 
richtete Mittelſchule pr. 1864—66 wird genehmigt. Die Geſammt⸗ 
Einnahme beträgt 33,300 Thlr., die Geſammt⸗Ausgabe 65,880 Thlr. 

—x [univerſität.] In Folge eines vom Rector magni- 
eus Herrn Profeſſor Dr. Grube erlaſſenen Circulars haben Profeſſoren 
und Docenten unſerer Hochſchule Beiträge für Schleswig⸗Holſtein 
gezeichnet. Wir können nur wünſchen, daß dies Beiſpiel allgemeine 
Nachahmung in weiteren Kreiſen, namentlich bei anderen Corporationen 
finden möge. Die Sammlungen der Studirenden werden mit loͤblichem 
Eifer und günſtigem Reſultat fortgeſetzt. 

=bb= [Neue Verbindungsſtraße.] In Nr. 557 dieſer Zeitung 
wurde des Projectes Erwähnung gethan, daß die Sterngaſſe mit dem 
Lehmdamm durch eine neue Enaße verbunden werden ſollte. Dieſe wird 
nun im künftigen Jahre durch das Grundſtück Nr. 2 der Sterngaſſe in An⸗ 
510 genommen werden. Herr von Dallwig, Beſitzer des ehemaligen 
rothen Vorwerks, an deſſen Stelle fait eine kleine Stadt angewachſen EN at 
dieſes Grundſtück für 30,000 Thlr. gekauft und den Bau der Straße, jo wie 
ihre Pflasterung und Entwäfjerung übernommen. Die Fluchtlinie iſt bereits 
abgeſteckt, und die Größe der Bauſtellen bezeichnet. Die Straße mündet in 
die Blüchergaſſe, verbindet dadurch die Sand⸗ mit dem äußerſten Ende der 
Oder⸗Vorſtadt und führt direct auf die hundsfelder Chauſſee. Von Seiten 
der Stadt wird, wie verlautet, am Ausgange der neuangelegten Straße des 
Lehmdammes ein epangeliſches, ſo wie katholiſches Schulgebäude mit ſeiner 
Saut ein f nach Abend zu errichtet werden, dadurch würde zur Zierde der 

tadt ein freier Platz bis an die Junkernſtraße gewonnen werden. 
7 a, } 


= [Neue Staatsdomänen.] Nachdem der feitherige Nutznie⸗ 
Ber der ſäkulariſirten Güter Soppau im leobſchützer und Ratſch im 
ratiborer Kreiſe nebſt Zubehör, Erzherzog Maximilian von Oeſter⸗ 
reich⸗Eſte, am 1. Juni d. J. auf dem Schloſſe Ebenzweier in Ober⸗ 
Oeſterreich verſtorben iſt, haben der Erzherzog Wilhelm und der kai⸗ 
ſerlich öſterreichiſche Hof auf die fernere Benutzung der gedachten Gü⸗ 
ter Anſprüche erhoben. Dieſelben haben jedoch, äußerm Vernehmen 
nach, allerhöchſten Orts als begründet nicht anerkannt werden können 
und treten Soppau und Ratſch nunmehr in die Kategorie der 
Staatsdomänen. Dieſelben werden zur Zeit und bis zum 1. Juli 
k. J. noch auf fiskaliſche Rechnung adminiſtrirt und follen ſodann gleich 
den übrigen Domänen verpachtet werden. 
die nächſte Sonntags⸗Vorleſungl im Muſikſaale der könig⸗ 
lichen Univerſität wird, in Anbetracht des nahe bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
Feſtes ausfallen. 

= [Perfonalien.] Von der im Juli d. J. angeordneten Be⸗ 
ſetzung der vacanten Forſtinſpektorſtelle II. zu Oppeln durch den ſeithe⸗ 
rigen Oberförſter v. Blumen iſt Abſtand genommen und demſel⸗ 
ben 92 Forſtinſpektorſtelle bei der Regierung zu Merſeburg verliehen 
worden. 

AV [Das Unwetter], welches in der Nacht von Sonnabend zu Sonn: 
tag in unſerer Stadt wüthete, hat insbeſondere den Glaſern einen reichen 
Ertrag geſichert. An der ſüdöſtlichen Seite des Pokoihofes ſollen allein nahezu 
zwanzig zertrümmerte Fenſterſcheiben den Boden bedecken. Unglücksfälle ſind 
and dabei nicht zu beklagen geweſen. Gerade auf der Kupfer⸗ 
chmiedeſtraße wurde des Sonntags Morgens ein Dienſtmädchen durch eine 
herabfallende Glasſcheibe am Kopfe leicht verletzt. 

++ l,Das Concert der (jährigen Pianiſtin M. Grunitzka“ 
hatte am vorigen Sonnabend einen ſtarken Feind gegen ſich, nämlich das 
Unwetter, das ſich gegen Abend in Sturm und Regen entwickelte und den 
weiten Weg bis zum er faſt als ein Wagniß erſcheinen ließ. 
Trotzdem hatte der weite, | öne Saal ſich weit über die Hälfte gefüllt. — 
Das Concert⸗Programm hatte zwei Fehler. Zunächſt war es zu reichhaltig, 
jo daß ſich das Concert, das nach 7% Uhr begann, bis nach 10 Uhr aus: 
dehnte. Dann war in demſelben die Familie Grunitzki zu oft vertreten. Wir 
5 — Herrn Grunitzki in wohlwollendſter Meinung den Rath, dieſen Fehler 
ei nachfolgenden Concerten zu vermeiden. Ein Concertjaal iſt kein Prüfungs⸗ 
Saal. In einem Concert will man das Beſte und Schönſte, was die Kunſt 
in den verſchiedenen Fächern bietet, hören, nicht aber Schüler⸗Exercitien. Die 
6jährige M. Grunitzka leiſtet für das angegebene Alter außerordentlich viel, 
aber noch ſteht ſie auf den erſten Stufen der Kunſt und ſomit wäre das 
Publikum gewiß vollſtändig befriedigt geweſen, wenn fie (vielleicht mit 
ihrem 12jährigen Bruder zuſammen) eine Piece geſpielt hätte, — Dies 
die Schattenſeite des Concerts. Die Lichtſeite bot viel des Guten, ja 
manches unübertrefflich Schöne dar. — Herr Göldner, wie wir hören, ein 
Schüler Liszt's, zeichnete ſich durch eine immenſe Fertigkeit, durch Leichtig⸗ 
keit, Sauberkeit und Rundung des Spieles aus. Er iſt ein würdi⸗ 
er Schuler ſeines großen Meiſters und dürfte bei feiner Jugendlich⸗ 
eit noch eine ruhmvolle Zukunft für ſich haben. — ae Hey, ſowie 
dem Herrn Lüſtner und dem geſchätzten Dilettanten (Celliſt) find wir für 
ihre lar an gediegenen Vorträge zu großem Danke verpflichtet. Er⸗ 
ſtere ſpielte auf Verlangen des Publikums noch eine Piece auf der Zither, 
die, wie es ſcheint, immer mehr Eroberungen macht. Die Mitglieder der 
Studenten⸗Liedertafel trugen 2 Geſangspiecen ſehr brav vor; die 
letztere, von lebhaftem Beifall begleitet, der auch den vorhergenannten Künſt⸗ 
lern in reichem Maße zu Theil wurde. — Unübertrefflich Schönes und 
Großes leiſtete Fr. Dr. Mampé⸗Babnigg in der Arie aus dem Barbier 
(„Frag' ich mein“ ꝛc.), in der Freiſchütz⸗Arie „Wie nahte mir der Schlummer“ 
und im „Erlkönig.“ Welche Reinheit, welcher Schmelz, welche Gediegenheit 
und Egalität in den colorirten Figuren, welcher Meiſter⸗ Triller, welche Tiefe 
und Innigkeit des Ausdrucks in den gemüthvollen, elegiſchen Stellen, wie 
unnachahmlich ſchön das sot o voce in dem Gebet „leiſe, leiſe, fromme“ ꝛc., 
wie ein ätheriſcher Hauch ſchwebten die filberreinen Töne durch die weiten 
Hallen, und dennoch in dem sotto voce noch alle Nüancirungen des Vor 


tra 1. 8 piano, 8 8 Wir könne 
nach ſo ngen unſere ſchon er einmal e en 
mit voller Berechtigung aufen ee die gefeierte en eine — 
erſten der deutſchen Saͤngerinnen. Nach der Freiſchütz⸗Piece war der Sturm 
des Beifalls jo andauernd, daß die Künſtlerin, die ſich ſchon entfernt hatte, 
noch einmal zurückkehren mußte und dem allgemeinem Wunſche nachgebend, 
den Erlkönig ſang. Das Publikum hatte auch feine Anerkennung dadurch 
ausgeſprochen, daß es die verehrte Sängerin ſchon bei ihrem Auftreten mit 
Beifall begrüßte. g \ 

—* [Philharmonie.] Die edle Sängerkunſt erfreut ſich in Breslca 
allgemeiner Pflege, von deren Erfolgen die öffentlichen Aufführungen oft 
überraſchende Proben ablegen. Am Sonnabend gab der Männergeſangverein 
„Pilharmonie“ im Muſikſaale der Univerſität eine Soiree, welche dem Na⸗ 
men der Geſellſchaft Ehre machte. So beſcheiden die Arrangements erſchie⸗ 
nen, nicht einmal Dirigent und Soliſten waren auf dem Programm genannt, 
bot das Concert doch wahrhaft genußreiche Momente. Vorzüglich einſtudirt 
waren die Chöre von großer Wirkung; überall ſchloß ſich der Geſang dem 
Schwunge der DR und der Compoſition würdig an, was bei der Scene: 
„Salomons Tempelweihe“ (mit Begleitung des Pianoforte und der Harfe) 
und dem „Geiſt der Harmonie“ (mit Begleitung des Pianoforte und des 
Harmonicums) glänzend hervortrat. Auch einige volksthümliche Lieder wur⸗ 
den brav geſungen. Eine jugendlich friſche und klangvolle Stimme lernten. 
wir in dem Barpton kennen, der ſich u. A. in einem Recitativ nebſt Arie 
von Donizetti hören ließ. Das zahlreiche Auditorium folgte den Vorträgen 
mit ſichtlicher Befriedigung, und die Leiſtungen der Sänger wurden oft durch 
rauſchenden Beifall anerkannt. K 

— [Der Kindelmartt) hat geſtern unter nicht ungünſtigen Auſpi zien 
begonnen. Eine neue Ordnung hat die ſtörenden Elemente beſeitigt oder 
ihren Einflüß vermindert. Man wandelt durch bedeckte Hallen und C olon⸗ 
naden, vor Wind und Regen geſchützt; die Paſſagen find wohl ebenſo gang⸗ 
bar wie in manchem öffentlichen Lokale, das einen doppelten Fußboden be⸗ 
fist, und wo man die Gaſte je nach Art des Verkehrs auf gedohnertem 
Parquet oder auf unpolirten Dielen, Pilar pom läßt. Als geſtern die 
erſte Schneedecke geſchmolzen und das Pflaſter vom Winde getrocknet war, 
umwogte das Publikum einige Stunden lang die Verkaufsſtätten auf dem 
Ringe; doch ſchien man ſich vorläufig nur an dem Anblick der bunten Herr⸗ 
1 u erfreuen. Viele mögen ſich aber ſchon über die Gegenſtande 
geheimer Wünſche orientirt haben. Kaum war die blaſſe Dezember⸗Sonne 
verſchwunden, ſo prangten die modernen Buden in brillanter Gasbeleuch⸗ 
tung, freilich jetzt noch weniger als Nachmittag beſucht. Selbſt in manchen 
Vergnügungs⸗Lokalen, die für anziehende Unterhaltung geſorgt hatten, ver⸗ 
mißte man die gewohnte Frequenz. In Liebichs Etabliſſement wurde der 
Chriſtmarkt bei kaum halb gefülltem Saale eröffnet, und doch war ein gu⸗ 
tes Inſtrumental⸗Konzert, begleitet von ae Geſangsvorträgen und 
Ballet, nebſt einer großen Weihnachts⸗Ausſtellung geboten. Letztere enthielt 
allerlei hübſche Gaben, die vermittelſt eines kriegeriſchen Spieles gewonnen 
„ a J gs hat ſ 

# [Emittelung. hat ſich jetzt ermittelt, daß die vor drei Wochen 
aus dem Zuchthauſe in Striegau entſprungenen Sträflinge . 
Närger und Krauſe, von denen der eine bekanntlich ſchon wieder einge⸗ 
fangen iſt, in der Nacht, wo ſie flüchtig wurden, dem Müller in Gräben 
bei Striegau einen ſehr unliebſamen Beſuch abgeſtattet haben. Sie drangen 
nämlich gewaltſam bei ihm ein und entwendeten ihm gegen 300 Thlr. baa⸗ 
res Geld und viele Kleidungsſtücke. Dieſe Kleider hatte auch der När er, 
als er hier aufgefangen wurde, an, und war man damals gleich der Mei; 
nung, daß er ſie irgendwo geſtohlen, haben müſſe. Ehe der Entſprungene 
aber hier ankam, war er zu ſeiner in Waldenburg verheiratheten Schweſter 
gegangen und hatte dieſer vorgeredet, daß er begnadigt worden ſei, bei wel⸗ 
cher Gelegenheit er einen dem Müller in Gräben entwendeten Rock mit einem 
feinem Schwager gehörigen austauſchte. Durch dieſen Tauſch iſt er der 
Theilnahme an dem obigen Einbruch überführt, und ſieht nunmehr neuer 
mehrjähriger Verurtheilung wegen gewaltſamen Diebſtahls entgegen. Die 
beiden anderen Strafgefangenen haben trotz aller Recherchen noch nicht er⸗ 
mittelt werden können. R 


c. Ueber dieſe beiden Flüchtlinge geht uns aus anderer Quelle fol⸗ 
gende Notiz zu: Aus Striegau find vor Kurzem bekanntlich 3 Straf: 
gefangene entwichen. Einer derſelben, Namens Närger, wurde bald 
darauf eingefangen und hat jetzt ein Geſtändniß über den Adfenthalt 
der beiden anderen Flüchtlinge abgelegt. Dieſelben treiben ſich 
demzufolge in der Nähe von Gellendorf (an der poſener Bahn ge⸗ 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) . 


Mit vier Beilagen. 
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(Fortſetzung.) 
legen) umher und hatten dieſelben den heutigen Tag zu ihrer Reiſe von 
da nach Warſchau feſtgeſetzt. Durch mehrere Einbrüche hatten ſie 
die dazu erforderlichen Geldmittel und Kleidung ſich verſchafft. Heute 
traf nun auch der Inſpector der ſtriegauer Anſtalt, Herr Lieutenant a. D. 
Halierſch, in Breslau ein und reiſte ſofort nach Gellendorf, um 
die Feſtnahme der Verbrecher zu bewirken. Ob ihm dies gelungen, iſt 
noch nicht bekannt. 

# [Billiger Wein.] Ein hieſiger Spediteur ſpedirte im vorigen Mo⸗ 
nat durch ſeinen Bruder in Oſtrowo an einen dortigen Weingroßhändler an 
100 Faß Wein. Unterwegs haben, wie ſich jetzt ermittelt hat, zwei mit der 

racht betraute make die Faſſer angebohrt und Wein im Werthe bon 
0 Thlr. in Flaſchen abgezapft. Das nennt man billigen Wein trinken! 


Breslau, 14. Dezbr. [Gewaltſamer Einbruch.] In der Nacht 
vom [Iten zum 12ten d., zwiſchen 11 und 1 Uhr, drangen Diebe in das 
der verwittweten Holzhändler K. gehörige Haus, neue Oderſtraße Nr. 1, auf 
folgende Weiſe ein: ſie überſtiegen den das genannte Grundſtück umgebenden 
Bretterzaun, öffneten die Hausthür mittelſt eines Nachſchlüſſels, ſchloſſen die 
Thür des Zimmers, in welchem die beiden Söhne der genannten Wittwe, 
ein Fuhrwerksbeſitzer und ein 7 ſchliefen, unbemerkt von außen 
ab, öffneten alsdann mittelſt Nachſchlüſſe die in eine andere Stube führende 
— 105 und entwendeten aus einem Kleiderſchrank und einem Schreibſekretär 
folgende Gegenſtände: einen goldnen Schlangen⸗Ohrring, ein Paar dukaten⸗ 
goldene 3 drei Stück goldene Fingerringe, ein Granaten⸗Halsband 
mit goldener Kapſel, ein grau und ein braun ledernes Portemonnaie mit 
Geld, eine lederne Geldtaſche mit verſchiedenen Geldſorten, ein grauer Lein⸗ 
wanb⸗Geldbentel mit 98%, Thlr. Inhalt (größtentheils österr. Guldenſtücke), 
an 00 Geldbeutel mit 12 Thlr. in verſchiedenen Münzſorten, und 

% 

einer der beiden obengenannten Söhne das Bett und ſtieß dabei an einen 
daneben ſtehenden Stuhl an, bald darauf hörte er in dem Hauſe ein Ge⸗ 
räuſch, in Folge deſſen er das Zimmer verlaſſen wollte, zu —— nicht ge⸗ 
ringen Erſtaunen fand er aber daſſelbe verſchloſſen, und ehe er es, unter 
Anwendung von Gewalt, öffnen konnte, hatten die Diebe das Haus bereits 
verlaſſen. Beide Brüder eilten ihnen nun nach, verfolgten ſie auch bis an 
den Ausgang der Langengaſſe an der Viehweide, hier erhielt aber der Fuhr⸗ 
werksbeſißer K. von einem der Diebe mittelſt eines Knüttels einen Schlag 
in das Geſicht und mußten ſie deshalb, und da ſie außerdem nur nothdürftig 
bekleidet waren, die weitere Verfolgung aufgeben. 

HGeſtohlen wurden: Auf dem Federviehmarkte des Ringes einer Schneider: 
geſellenfrau ein ſchwarzer, noch nicht ganz fertiger Frack, ſowie ein Tuch, mit 
welchem erſterer umhüllt war; auf der Ohlauerſtraße aus einer Wollzüche 
eine Quantität Wolle im Gewichte von ca. 10 Pfund; Kloſterſtraße 16 ein 
faſt neuer ſchwarzer Tuchrock, der Schooß mit ſchwarzem Camlot, die Aermel 
mit gelbem Zeuge gefuttert; einem Haushälter während ſeines Verweilens 
in dem Gehöfte Gräbſchnerſtraße 1 aus der Weſtentaſche eine vergoldete Cy⸗ 
linder⸗Uhr mit Broncekette und Kapſel; auf dem hieſigen Oberſchl. Bahnhofe 
aus einem Coupé 1. Klaſſe ein chokoladenfarbiger Düffel⸗Ueberzieher mit 
Sammetkragen und mit Orleanfutter. 

Außerhalb Breslau, eine mit Eiſen beſchlagene Schatulle, welche außer 
einer 79 89 in Banknoten, noch nachſtehend ſpeciſizirte Werthſachen ent⸗ 
hielt: 45 Stu 1 415 Eiſenbahn⸗Actien (Carl Ludwigsbahn) mit Coupons, 
von denen der erſte am 1. Juli 1864 zahlbar iſt; Nr. 13,162 bis 13,164, 30,349, 
60,055, 74,181, 95,926 bis 95,947, 96,479 bis 96,494, ferner: 8 Stück 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen vom Verwaltungsgebiete Krakau, mit den 
dazu gehörenden neu erhobenen Couponsbogen à 10,000 Fl., Nr. 63, 250, 
562; A 5000 Fl. Nr. 78, 261, 429, 430; à 1000 Fl., Nr. 8524, außerdem: 
1 Halsſchnur mit 24 zweikarätigen Brillanten von reinem Waſſer, jeder 
quädratförmig in Gold gefaßt und von gleicher Größe; ein Riviere mit 60 
ſchönen weißen, 2farätigen Brillanten in Silber gefaßt, jede Faſſung numenirt, 
eine Kette von 117 anten, in der Mitte der Kette, von der bedeuten⸗ 
den Größe von 3—4 Karat, nach den beiden Enden kleiner verlaufend, 1 
Solitair von 710 Karat, einfach A jour gefaßt, als Schloß zu Perlen, 1 
Schnur Perlen, 142 größere und 26 kleinere an den beiden Enden, ! Schma⸗ 
ragdſchloß anſehnlicher Größe, reich mit Brillanten beſetzt, mehrere lange, 
goldene Buſennadeln mit Perlen, in Form von hängenden Birnen, 3 große 
außergewöhnlich ſchöne Saphire, jo eingerichtet, daß ein jeder für 15 als 
Fermoir benutzt werden kann, und alle drei mittelſt goldener Klammern ver⸗ 
einigt, ein Fermolr mit 5 Abtheilungen bilden; jeder Saphir ift beſonders 
zweimal reich mit Brillanten garnirt und das ganze von ſeltener Schönheit; 


Aufſchrift: „Mauryey Mann“, 5 Dulaten, warſchauer Prägung vom Jahre 
ale 5 dem polniſchen Adler; ferner verſchiedene ſeltene Thalerſtücke und 
edaillen, 
® Polizeilich mit Beſchlag belegt: eine große goldene Repetiruhr mit ſilber⸗ 
nem Zifferblatt, römiſchen Zahlen, Stahlzeigern, genarbter Rückſeite, mit 
ſchwarzſeidener Schnur nebjt Uhrſchlüſſel, eine ſilberne Spindeluhr mit ber: 
goldetem Munde, weißem Zifferblatt, römiſchen Zahlen und eiſelirter Nüds 
ſeite, ein goldener Damen⸗Siegelring mit rothem Stein, ein goldener Kapſel⸗ 
ring mit Goldplatte, ein mit fünf Granaten beſetzter goldener-Ring, ein 
goldener Schlangen⸗Haarring mit Granaten und am Schlangenkopfe mit 
weißen Steinchen beſetzt, gez. B. W. 1850, 2 goldene Trauringe, gez. A. S. 
den 6. Januar 1862 und S. M. den 18. März 1862, eine große goldene 
Schlangenbroche, ein Paar dukatengoldene Ohrbommeln und ein Paar gol⸗ 
dene Schlangenohrringe; ferner wurde noch mit Beſchlag belegt eine lange 
goldene Uhrkette. . Ä . 5 
Verloren wurde: ein Notizbuch mit dunkelgrünem Lein wand⸗Einbande, 
in welchem ſich verſchiedene, für den Verlierer 
Notizen befanden. 
5 gate Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind excl. 3 todt⸗ 
geboͤrner Kinder, 79 männliche und 93 weibliche, zuſammen 172 Perſonen 
als hierorts geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im 
allgemeinen Krankenhoſpital 16, im Kloſter der barmherzigen Brüder 1, im 
Kloſter der Cliſabetinerinnen 2, im Hoſpital der Diakoniſſinnen (Bethanien) 1 
und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt — Perſon. 5 ö 
Angekommen: Seine Durchlaucht Heinrich IX. Prinz Reuß aus Neu⸗ 
raf v. Maltzan, Erbkämmerer und freier Standesherr, aus Militſch. 
Freiherr v. Zedlitz⸗ Neukirch, königl. Polizei⸗Präſident a. D. und Ritter⸗ 
Kuts⸗Beſitzer, aus Birkwitz. (Pol.⸗Bl.) 


Hirſchberg, 13. Dez. [Tages⸗ Chronik.] Die „Zwölf⸗Nächte“, 
nfter zur jetzigen Neumondszeit, führen ſich in Begleitung von peit⸗ 
scheren Regen- und Schneeſchauern mit wüthemdem Sturme ein, der in 
vergangener Nacht unter dröhnendem Getöſe ſogar ein ganzes Haus, nämlich 
— das Schilder haus vor der Wohnung des auf der Marſchroute nach Kro⸗ 
toſchin ſich befindenden Oberſt⸗Lieutenant Herrn v. Wartenberg, am kath. 
Ringe, erſt auf die ſteinernen Vorſtufen, ſodann quer vor den Eingang der 
betreffenden Behauſung warf. — Den trüben, kurzen Tagen wird Früh 
und Abends durch die hohen Gebirgswände das ohnedies ſpärliche kalender⸗ 
etatsmäßige Sonnenlicht noch bedeutend verkürzt, ſo daß bald nach 3 Uhr 
Nachmittags ſelbſt in lichten Wohnungen nur die fett gedruckten ee 
ſchen Nach ichten der eingegangenen Zeitungen dem guten Auge lesbar er⸗ 
cheinen. — Während geſtern der aur ese chile 0 und mäßige Schnee⸗ 
fal die hieſigen Straßen mit einem ſehr ſchlüpfrigen Gelee bedeckte, durch⸗ 
schritten die Bewohner der Hampelbaude, wie uns der Beſitzer derſelben 
verſicherte, bis zu den Waldungen der Vorberge 2 Fuß tiefen trok⸗ 
tenen Schnee. — Die Unbill der Witterung 7 die egen da 
leineswegs vom fleißigen, meiſt geſellſchaftlichen Beſuche der hieſigen ſonn⸗ 
täglichen Advents⸗Märkte ab, bei welchen bekanntlich nur einheimiſche 
Gewerbe- und Handeltreibende außer der Kirchzeit ihre Waaren auslegen 
dürfen. Dieſe Märkte find dem Dörfler zum möglichſt für das „Chriſtlind“ 
reſervirten Einkaufe der Winterbedürfniſſe unentbehrlich und gewähren ihm 
‚außerdem das n re Vergnügen, welches für ihn mit dem Be⸗ 
uche „der Stadt“ zur Marktzeit verbunden iſt und nicht ſelten bei der Rück⸗ 
lehr in unverkennbarer Weiſe ſich äußert. 


Reichenbach, 13. Dez. [Zur Tageschxronik. Du Erledigung 
den in der Nieaſschu ngen elt noch ſchwebenden b. erenzen hat der 
Herr Obers Präſident einen Commiſſarius der königl. Regierung auf morgen 
angekündigt, welcher mit dem Magiſtrate, dem Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
dem Comite des Vereins behufs Begründung einer Realſchule und her⸗ 
verragenden Actionären in Verhandlung treten wird. Montag Nachmittag 
findet in at Angelegenheit eine außerordentliche Sitzung der Stadt⸗ 


erth habende Papiere und 


hof. 


ſtock 


rdneten ſtatt. — In Folge des Inſerates in Ihrer Zeitung, worin Män⸗ 
42 den Räumen 18 evangel. Stadtſchule zur Sprache gebracht waren, bat 
die Schulen⸗Deputation beſchloſſen, den Magiſtrat zu er uchen, auf Beſeiti⸗ 
gung der an die Schule grenzenden Stadtmauer Bedacht zu nehmen. — 


N 


zu Nr. 585 der 


r. loſe daliegend. — Während die Diebe noch beſchäftigt waren, verließ ß 


| ‚ans zrün. 
eine Schulmedaille der krakauer Univerſität, ſilbern und vergoldet mit Früh 9 Uhr wird die Straßenlokomotive ihre Probefahrt und zwar 
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Dinstag, den 15. Dezember 1863. 
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Ein auswärtiger Gönner der Sonntagsſchule für Handwerkslehrlinge hat] kaum der Nachfrage. Am heutigen Markt war das Geſchäſt ruhig, bezahlt 
wiederum einen Betrag zur Anſchaffung von Prämien zur Dispoſition geſtellt. wurde pr. 84 Pfd. 39—41—42 Sgr. Im Lieferungshandel zeigte ſich bei 


ch. — Oppeln, 13. Dez. [Thurmbau.] Nachdem der Wiederauf⸗ 
bau des bereits im Jahre 1860 aus Rückſichten der Sicherbeit zum Theile 
abgetragenen Rathhausthurmes im Frübjahre d. J. nach Ueberwindung man: 
nichfacher Schwierigkeiten begonnenen und bis zum Herbſt d. J. ſo weit gediehen 
war, daß das von beſtem Material und unter Anwendung vieler behauenen Gra⸗ 
nitſtücke mit Beibehaltung der Subſtruction des alten Thurmes ausgeführte 
Bauwerk eine Höhe von etwa 130 Fuß erreichte, haben ſich dem Weiterbau 
erhebliche Bedenken entgegen geſtellt. Es zeigten ſich nämlich vor etwa ſechs 
Wochen in dem alten Mauerwerk des Thurmes und zwar beſonders in der 
nach Nordoſt gelegenen Seite deſſelben Riſſe. Die ſpezielle Unterſuchung 
dieſer Seite ergab auch, daß ſich in derſelben mehrere Niſchen und Thüren 
befanden, welche das Mauerwerk ſchwächten, und es wurde bedenklich, daſſelbe 
noch durch den Weiterbau des in einer Höhe von faſt 200 Fuß projektirten 
Thu mes zu belaſten. Eine auf Antrag des Magiſtrats von der königl. 
Regierung abgeordnete Commiſſion von Technikern fand, daß das alte 
Mauerwerk unter der Laſt des neuen Thurmes ſich allerdings ſetze, daß je: 
doch die ſchon gefürchtete Gefahr des Thurmeinſturzes nicht zu beſorgen und 
derſelben dadurch vorzubeugen ſei, daß das alte Mauerwerk durch eine in⸗ 
nere mit dieſem zu beranlernde Verſtärkungsmauer befeſtigt werde. Der 
Magiſtrat trug jedoch gegen Ausführung dieſes Vorſchlages aus mannich⸗ 
fachen Gründen Bedenken, weshalb ſich die königl. Regierung veranlaßt ſah, 
die Sache dem Herrn Handelsminiſter vorzutragen und um ein Superarbi⸗ 
trium der techniſchen Bau⸗Deputation, reſp. um Abordnung eines Com⸗ 
miſſarius zu bitten. Derſelbe iſt denn geſtern in der Perſon des Geh. Ober⸗ 
Baurath Stüler eingetroffen, welcher das Mauerwerk einer genauen und 
ſehr eingehenden Unterſuchung unterwarf. Derſelbe wird nun zwar erſt den Be⸗ 
fund der techniſchen und Bau⸗Deputation zur Begutachtung darüber vorle⸗ 
en, ob noch etwaige Sicherheitsmaßregeln zu ergreifen ſein werden und ev. 
in welcher Weiſe der Thurmbau zu vollenden ſein wird, ſoviel aber können 
wir heut ſchon zur Beruhigung mittheilen, daß auch nach den Aeußerungen 
des genannten Commiſſarius zur Zeit eine Gefahr nicht zu beſorgen iſt und 
daß ein ſolches Setzen des Mauerwerks, wie es ſich bei der alten Thurm⸗ 
mauer durch die entſtandenen leichten Riſſe kund gegeben hat, faſt bei allen 
größeren Aufbauten auf ältere Subſtructionen vorkommt. 


@ Neuſtadt OS., 12. Dez. [Vereinsweſen.] In den langen Win: 
terabenden hat ſich das Vereinsleben auch bei uns wiederum entfaltet. Die 
Reſſource hat allwöchentlich mehrere Unterhaltungs⸗Abende und hält von 
Zeit zu Zeit ihre Tanzkränzchen ab. Der Vincenz⸗ und Hedwigs⸗Verein be⸗ 
rathen und unterhalten ſich über Einrichtungen zur Förderung ihres gemein⸗ 
ſamen wohlthätigen Jagen Zu den Muſik⸗Vereinen hat ſich ein neuer 
ſogenannter Bürger⸗Geſang⸗Verein geſellt, der aus dem hieſigen Männer⸗ 
Geſang⸗Vereine unter Leitung des Lehrers Künzel hervorgegangen iſt. Trotz⸗ 
dem ſcheint der letztgenannte Verein an ſeiner bisherigen Lebens- und Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit nichts verloren zu haben, denn für die bei ſeinem letzten Kon⸗ 
zert zum Beſten des Vincenzj⸗Vereins zur Aufführung gekommenen Piecen 
muß ihm der Neid ſelbſt Anerkennung zollen. In nächſter Zeit ſteht ein 
Konzert zum Beſten des Thurmbaues an der evangeliſchen Kirche bevor, 
welches vom Dirigenten des Männer⸗Geſang⸗Vereins Herrn Cantor Paſchke 
vorbereitet wird. 


Zabrze, 13. Dez. [Ein entſetzlicher Racheact! iſt hier ber: 
übt worden. Am verfloſſenen Freitag war der Buchhalter von der Reden⸗ 
hütte, Her Schwinge, in Beuthen vor Gericht geladen als Ankläger und 
Zeuge gegen einen Schloſſer, der, auf der Hütte beſchäftigt, verſchiedene 
Diebereien an Metallen verübt hatte und deshalb aus der Albeit entlaſſen 
worden war. Als ſich nun Herr Schwinge, von Beuthen zurückgekehrt, Nach⸗ 
mittags in der fünften Stunde von Zabrze nach der Redenhütte begab, ſtellte 
ſich ihm unmittelbar am Thor derſelben ein Menſch entgegen, den Herr S. 
als den von der Hütte entlaſſenen und in Beuthen verurtheilten Schloſſer 
erkannte, r dete ihn mit den Worten „ah Herr Buchhalter, da find Sie“, 
polniſch an und feuerte ſofort ein Terzerol, das, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
mit eiſernen kleinen Schrauben geladen war, auf ihn ab. Glücklicherweiſe 
ſind die Wunden nicht lebensgefährlich; es iſt der Schuß, der am linken 
Backe hineingegangen, durch einen Knochen an tieferem Eindringen verhin⸗ 
dert worden. 

amilie des Herrn Disponenten Leder bald aufgenommen wurde. — Der 
— N der dennoch die That leugnet, befindet ſich bereits in polizeilichem 
ewahr ſam. : 


Notizen aus der Provinz.) Grünberg. Mittwoch den 16, 


durch die Stadt Grünberg nach D.⸗Wartenberg zu antreten. 

+ Görlitz. Wie der „Anzeiger“ meldet, wird die Berufung epange⸗ 
liſcher Diakoniſſinnen von rechter Stelle aus eifrig betrieben, und es werden 
nun vorausſichtlich an den Krankenbetten evangeliſcher Chriſten auch bald 
evangeliſche Krankenpflegerinnen en 

A Lauban. Auch hier hat ſich ein Hilfscomite für „Schleswig⸗Holſtein“ 
gebildet und wird daſſelbe alsbald ſeine Thätigkeit beginnen. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 12. Dez. [Militäriſches.] Auch für das 1. Poſen'ſche 
Infanterie⸗Regiment Nr. 18 werden bereits Reſervemannſchaften eingezogen 
und iſt ſchon am Mittwoch ein ſolches Transport⸗Commando, 170 Mann ſtark, 
unter 1 ng eines Offiziers und mit den entſprechenden Begleitungs⸗ 
mannſchaften per Eiſenbabn in Berlin eingetroffen und von da am geſtrigen 
Tage zu dem gedachten Truppenkörper weiter befördert worden. 

je Vormittag 8 Uhr fand in der Wohnung des Lithographen und 
Zeichnenlehrers Herrn Jag zyngki eine Hausſuchung ſtatt, die bis gegen 
10% Uhr dauerte und ſchließlich mit der Verhaftung und ſofortigen Beförde⸗ 
97 Hrn. Jaroczynski nach Berlin durch den nächſten Zug endete. Auch beim 
‚Bü 


ſenmacher Herrn Hoffmann fand heute eine Reviſion ftatt, deren Re⸗ 
ſultate jedoch unbekannt geblieben ſind. ( 


Oſtd. Z.) 


Handel, Gewerbe und Ackerban. 


Breslau, 14. Dezbr. [Produkten⸗Wochenbericht des ſchleſiſchen 
landwirthſchaftlichen e Faſt allerwärts brachte 
die vergangene Woche heftige Regengüſſe, und dürften dieſelben zur Vertil⸗ 
gung der f nicht wenig beitragen. Die ausreichende Näſſe, welche 
auf dieſe Weiſe der Erdboden nach langer Trockenheit endlich erhalten, wird 
der Vegetation zu ſtatten kommen, wenn nur der Winter mit Schnee und 
nicht allzu ſtrengem Nachfroſt nachfolgt. — Das Fahnwaſſer der Flüſſe hat 
indeß noch nicht merkbar profitirt, und es iſt nicht zu hoffen, daß die vielen 
auf der Oder feitliegenden Ladungen in dieſem Jahre ihre Beſtimmungsorte 
erreichen werden. Ser Finow⸗Kanal iſt vom 13. d. an geſchloſſen. In Po: 
len, Galizien und ſogar in Ungarn iſt bereits vollſtändig Winter eingetreten, 
und die neueſten Nachrichten melden ſolches jetzt auch aus Rußland. Die 
weſtlichen Getreidemärkte haben in dieſer Woche nicht mehr vollſtändig die 
letzterwähnte Feſtigkeit bewährt; England namentlich war entſchieden flauer, 
was vor Allem den dortigen geſchraubten Geldverhältniſſen, dann aber auch 
dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß ſich während einiger Tage die deutſch⸗ 
däniſche Angelegenheit friedlicher zu geſtalten ſchien. us Frankreich lauten 
die meiften Departements» Berichte noch 5 la hausse, nur in Paris war in 
Folge ſtarker Realiſationen eine Reaction eingetreten. Holland und Belgien 
waren ebenfalls niedriger, wahrſcheinlich lediglich in Folge der günſtigeren 
politiſchen Nachrichten; während Süddeutſchland durch andauernde Weizen⸗ 
verſendungen nach der Schweiz, für dieſen Artikel feſt blieb. An der Nord⸗ 
und Oſtſee ſtockte der Verkehr faſt gänzlich zum Nachtheil der Preiſe. Auch 
von Berlin haben wir daſſelbe zu berichten. — 

Hier find durch das Regenwetter die Einladeſtellen für die disponiblen 
Kähne zugänglicher geworden und war in Folge deſſen die Fracht für La⸗ 
dung im Waſſerſtand etwas billiger geworden, bezahlt wurde zuletzt 3% Thlr. 
per 2150 Pfd. Weizen nach Stettin. ; 

Dies war jedoch kein Moment, um den Geſchäſtsverkehr am hieſigen Platze 
65 5 zu beleben, derſelbe zeigte vorherrſchend trägen, luſtloſen 

arakter. 

Weizen wurde von den ge Abe ent in feinen Qualitäten nur 
ſchwach beachtet, da die Mühlen nur beſchränkt 4575 bleiben. Zum Ver⸗ 
ſandt war die Kaufluſt gering und fanden nur billige Offerten vereinzelte 
Beachtung. Die Zufuhren waren in verg. Woche weſentlich ftärter, Am 

eutigen Markt wurde bei beſchränkter Kaufluſt per 84 Pfd. weißen ſchleſi⸗ 
chen 54—62—67 Sgr., gelben ſchleſiſchen 50—56—60 Sgr., feinſte Sorten 
über Notiz bezablt, pr. 2000 Pfd. pr. d. Monat 48 Thlr. Br. — Roggen 
wurde am Landmarkte bei den ziemlich reichlichen Zufuhren, zumeiſt mittlerer 
Qualität für das königl. Magazin, gut beachtet und aus dem Markte ge⸗ 
nommen, wodurch der e Preisſtand eine gewiſſe Stabilität erhielt. 
Von wirklich feiner Waare blieb das Angebot ſehr ſchwach und genügte 


err Schwinge befindet ſich in guter Pflege, da er in der] 


ftillenı Geſchäft vorherrſchend feſte Stimmung, wodurch Preiſe ih um We⸗ 


niges beſſerten. Heute galt per 2000 Pfd. pr. d. Monat u. Dez.⸗Januar 


32 Thlr. Gld., Januar⸗Februar 32% Thlr. Gld. Febr.⸗März 32½ Thlr. 
Gld., April⸗Mai 1864 33% Thlr. bez., 34 Br., Mal⸗Juni 34% Thlr. Old. 


Mehl wurde bei vorherrſchend flauer Stunmung befehräntt umgeſetzt. 
Wir notiren Weizen: I 3 — 37 Thlr., Weizen: II. 3% Thlr., Roggen: . 
2 —3% Thlr. Hausbacken⸗ 2½—3¼ Thlr. pr. Ctr. underſteuert, in Par⸗ 
tien „— , Thlr. niedriger. Röggen⸗Futtermehl 42—44 Sgr., Weizen⸗Fut⸗ 
termehl 40 Sgr., Weizen⸗Kleie 30 Sgr. pr. Centner. — Gerſte wurde 
eben ſo ſchwach zugeführt, wie beachtet, wir haben daher von einer eigent⸗ 
lichen Preisänderung nicht zu berichten; heut wurde pr. 70 Pfd. loco 30 
35 Sgr., feinſte weiße 36 —38 Sgr. bezahlt, pr. 2000 Pfd. pr. d. Monat 
33% Thlr. Br. — Hafer behielt vorherrſchend Conſum⸗Geſchäft, für das 
königl. Magazin waren die Ankäufe beſchränkt, da daſſelbe durch auswärtige 
Offerten hinlänglich verſorgt wird. Zuletzt galt pr. 50 Pfd. loco 26— 
28 Sgr., pr. 2000 Pfd. pr. d. M. 35% Thlr. Gld., April⸗Mai 37 Thlr. Gld. 
— Hülſenfrüchte wurden beſchränkt umgeſetzt. Koch⸗Erbſen waren ſtark 
offerirt, pr. 90 Pfd. 50—54 Sgr. Futter⸗Erbſen 45—48 Sgr. Wicken 
mehr zugeführt, 16 — 50 Sgr. Linſen, Heine 70—100 Sgr. große böhr 
miſche 120— 130 Sgr. nominell. Weiße Bohnen, galiziſche 60—66 Sgr., 
ſchleſiſche 68—74 Sgr. Lupinen, werden ſchwach zugeführt, daher Preiſe 
nominell, gelbe 32—45 Sgr., blaue 40—42 Sgr. pr. Schffl. Buchwei⸗ 
zen 46—50 Sgr. pr. Scheffel nominell. Hirſe, roher, wenig Umſatz, 50 
—55 Sgr., gemahlener gefragter 10—10% Thlr. pr. 176 Pfund verſteuert. 
— Kleeſaat, weiße. Die Offerten bleiben ſo unbedeutend als bisher, und 
obgleich die Stimmung flau war, ſo machte ſich dennoch mitunter einige 
Kaufluſt für glatte und namentlich feine Waare bemerklich, und würden von 
ſolcher zu den jetzigen Preiſen größere Partien zu placiren ſein. Zu notiren 
iſt: geringe und mittele 10—13, feinmittele und mittelfeine 137 —15½, 
feine und hochfeine 16% — 18½ Thlr. Rothe Saat behauptete nicht nur 
die etwas beſſeren vorwöchentlichen Preiſe, ſondern erhielt ſich in fernerer 
Steigerung, jo daß die Notirungen gegenwärtig wohl nahe an 1 Thaler pr. 
100 Pfd. höher ſind als vor 4 Wochen; und zwar gilt dieſes wiederum meiſtens 
von den mittelfeinen Qualitäten, während bei ſehr feiner Waare nur eine 
Erhöhung von Y—% Thaler ſtattgefunden hat. Die Folge deſſen iſt, da 
gegenwärtig zwiſchen jenen beiden Gattungen das richtige Preisverhältni 
nicht beſteht. Die Zufuhr blieb klein, die Frage gut. 2 notiren ift:_ ge⸗ 
ringe und mittele 10½—11 ½, mittelfeine 11% —12%, feine und hochfeine 
12%—13% Thlr. pr. 100 Pfd. — Timothee faſt ohne Handel, nach Qua⸗ 
lität 6—8 Thlr. pr. Cinr. — Schwediſcher Klee wenig Gibann 15— 
22 Thlr. pr. Ctr. — Oelſaaten behielten andauernd flaue Stimmung, wo⸗ 


durch Preiſe weiteren Druck erfuhren und gegen 1 0 Woche um 5 bis 


6 Sgr. per Sack niedriger ſchließen; wir notiren pr. 150 Pfd. brutto Win⸗ 
terrübſen 173—193—195 Sgr., Winterraps 177—195—203 Sgr., 
Sommerrübſen 146 160 — 164 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez., 
pr. 20, Pfd. pr. d. Mon. 93 Thlr. Brf. Dotter wenig gesefübrt 155— 
170 Sgr. pr. 150 Pfd. bez. — Hanf ohne Beachtung, a 65—70 Sgr. pr. 
Schffl. à 60 Pfd. — Senf 3 3½ Thlr. pr. Centner. — Schlaglein 
konnte ſich gleichfalls im Preiſe nicht behaupten, da die Kauflust für di 


en 
Artikel täglich mehr ſchwand, ſo daß heut abfallende Qualitäten 6 - 


unbeachtet blieben, wir notiren pr. 150 Pfd. brutto 5—5½ —6 Thlr. 
Napskuchen wurden je nach Qualität in Partien 48 — 50 Sgr., im 
Einzelnen 51—52 Sgr. pr. Centner bezahlt. — Leinkuchen 72—75 Sgr. 
pr. Eine. — Rüböͤl verharrte in andauernd rückgängiger Preisbewegung, 
deren zufolge die Notirungen % Thaler niedriger ſchließen. Heut galt pr. 
Centner 100 Pfund loco 11% Thlr. Br., % Gld., pr. d. Monat 11% Thlr. 
bez., Dezember⸗Januar 11%, Thlr. Br., 27 bruar 11%, Thlr. bez., Feb. ⸗ 
März 11%, Thlr. Br., April⸗Mai und Mai⸗Juni 11 Thlr. bez. u. Gld. — 
Kartoffeln 26—34 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. brutto. — Kartoffel⸗ 


ſtärke 3% — 4 Thlr. Br. pr. Ctr. unverſteuert, incl. Faß, hingegen nur 37 = 


—3% Thlr. Gld., jomit blieb der Umſatz ſehr beſchränkt. — Spiritus 
wurde in ſchleſiſcher Waare kaum vermehrt zugeführt, aus dem Poſenſchen 
blieb die Zufuhr jedoch reichlich, da unſere Preiſe hierfür zur Zeit günftigere 
Chancen als die berliner Notirungen gewähren. Das Angebot im bis jetzt 
bei unſeren Fabriken, die andauernd thätig bleiben, prompte Aufnahme. Di 
Preiſe waren anfangs der Woche etwas höher, als in den letzten Tagen, 
ſchließen jedoch in feſter Stimmung. Heut galt pr. 100 Ort. à 80% Tralles 
loco 13% Thlr. Gld., 14 Br., pr. dieſen Monat u. Dez.⸗Jan. 13% Thlr. 
Gld., Jan.⸗Februar 14 Thlr. Br., Febr.⸗März 14% Thlr. Gld., April⸗Mai 
14% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 15 Thlr. Br., 
Auguſt af Thlr. Br. — Heu, 32—40—45 Sgr. pr. Centner. — Stroh 
57 —.1 T lr. pr. Schock ä 1200 Pfd. — Butter 18-20 Sgr. pr. Ort. — 
— Eier 26—28 Sgr. pr. Schock. — Zwiebeln 28—32 Sgr. pr. Schfl. 


7 Breslau, 14. Dezbr. [Börſe.] Die Stimmung war feſt und die 
Courſe aller Spekulationspapiere ſind merklich geſtiegen. Oeſterr. Creditaktien 
77 1 77, National⸗Anleihe 67% Geld, 1860er Looſe 78178 7, Bank⸗ 
noten 84—83 , —83½. Oberſchleſiſche Eiſenbahnaltien 152% 
132, Koſel⸗Oderberger 51 Geld, Oppeln⸗Tarnowitzer 54—54 , Rei e⸗Brieger 
82 Geld. Fonds ſehr geſucht, für manche Gattungen fehlen Abgeber gänzlich. 

Breslau, 14, Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Kleeſaat, rothe, feſter, ordinäre 7 255 Thlr. mittle 11—12 Thlr., 
feine 12½ —12% Thlr., hochfeine 13—13 Ir. Kleejaat, weiße, wenig 
verändert, ordinäre 10—12% Thlr., mittle 13% —15% Thlr., feine 16% 
bis 17% Thlr., hochfeine 18—19 Thlr. 

Roggen pr. 2000 Pfd.) unverändert, gekünd. 1000 Ctr., pr. Dezember 
32 Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 32 Thlr. Gld., Januar⸗Februar 32% aus 
Gld., Februar März 32% Thlr. Gld., März April — —, April⸗Mai 33% 
Thlr. bezahlt, 34 Thlr. Br., Mai⸗Juni 34% Thlr. Gl. 

Hafer (pr. 2000 PR), gel. — — Ctr., pr. Dezember 35% Thlr. Gld., 
Dezember⸗Januar — —, April⸗Mai 37 Thlr. Gld. 

Weizen (pr. 2000 Pfd.) pr. Dezember 48 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 2000 Pfd.) pr. Dezember 33% Thlr. Br. 

Raps (pr. 2000 5 gek. — Ctr., pr. 2 93 Thlr. Br. 
Rüböl (pr. 100 Pfd.) wenig verändert, gek. 100 Ctr., loco 11% 


Thlr. 

Br., 11% Thlr. Gld., pr. Dezember 11, —% Thlr. bezahlt, Sehe d 

nuar 11%, Thlr. Br., eh 11% Thlr. bezahlt, Februar⸗März 11%, 
Thlr. Br., März⸗April —, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 11 Thlr. bezahlt u. Gld. 
Spiritus gel, 6000 Quart, loco 13% Thlr. Gl, 14 Thlr. Br., pr. 
Dezember 13% Thlr. bezahlt, — * anuar 13% Thlr. bezahlt, Januar⸗ 
Februar 14 Thlr. Br., Februar⸗März 14% Thlr. Gld., März⸗April — —, 
April⸗Mai 14% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 15 Thlr. Br., Juni⸗Juli 15% Thlr. 


Br., Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Br. 
2 ad fee £ Die Börſen⸗Commiſſton. 
# [Holländifhe Kaffee⸗Auctionen.] Nach den Mittheilungen des 


Miniſters in der jüngften Sitzung der 2. Kammer beſtehe bei der Regierung N 


das Vornehmen, die Verkaufsweiſe der Gouvernements⸗Kaffee's in Holland 

im folgenden Jahre zu verändern. Anſtatt 2 werden nunmehr 9 Auctionen 

jährlich abgehalten werden und es ſoll auch der Zuſammenſtellung der Muſter, 

wie ſie bisher war, ein Ende gemacht werden; ferner ſoll, um die Concurrenz 
beim Kaufen mehr allgemein zu machen, fortan mit % Cent aufgeboten wer⸗ 

den, Ueber die Zeit, wenn die Auctionen ſtattfinden und über andere nähere 

3 welche noch zu treffen find, wird jpäter Mittheilung gemacht 

werden. Wahrſcheinlich giebt dies auch Anlaß, um in der Verkaufsweiſe an⸗ 

derer Gouvernements⸗Produkte in Holland Veränderungen zu bringen. 


— ———.— — — — 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Frankfurt, 14. Dez. In der heutigen Bundestagsſitzung 
wurden die Matrikularumlage von 17 Millionen und die In⸗ 
ſtructionen für die Eivilcommiſſäre in Holſtein beſchloſſen. 
Hannover ernennt den Geheimrath Nielsſen zum Civilcommiſſar. 
(Angek. 9 Uhr 50 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 
Marſeille, 12. Dez. Man meldet aus Neapel, daß daſelbſt am ge⸗ 
ſtrigen Tage von der Nationalgarde und von der Armee bei der Rü 
der Aſche des Generals Pepe, des Vertheidigers Venedigs im Jahre 1848, 
eine ee Demonſtration gemacht worden iſt. Die Garnifdnen und 
die Nationalgarden in allen Ortſchaften beſchäftigen ſich jetzt 
in der Ausſicht auf die erwarteten Ereigniſſe mit militäri⸗ 
ſchen Exercitien. n den Kanonengießereien entfaltet man 
die größte Thätigkeit. — Aus Rom ſchreiht man unterm 9. d. Mts., 
der König von Baiern ſei abgereiſt. Das National⸗Comite in Rom hat 
einen Artikel des „Journal des Debats“ in a uf 
Madame Diotallovi ins Italieniſche überſetzen laſſen und denſelben in großer 
Menge verbreitet. Der päpſtliche Schatz bereitet die für die Bezahlung der 
auswärtigen Schuld im Januar erforderlichen Fonds vor. 


* 


uni⸗Juli 15% Thlr. Br., Juli⸗ 


er - 


2 


auf die Denunciation der 


1 
"a 


nun 


7 


Inſerate. 


Die Angelegenheiten Schleswig⸗Holſteins haben in Folge der jüng⸗ 
ſteu Ereigniſſe eine ſolche Wendung genommen, daß eine allgemeine 
Betheiligung des deutſchen Volkes im Intereſſe der Herzogthümer drin⸗ 
gend Noth thut. Ueberzeugt, daß eine nachhaltige Bethätigung dieſe 
Theilnahme an dem Schickſal eines der edelſten deutſchen Volksſtämme 

nur Ausſicht auf Erfolg hat, wenn in allen Theilen unſeres Vaterlan⸗ 
des die Sache der Herzogthümer mit ſolcher Einmüthigkeit zu unſer 
eigenſten innerſten Angelegenheit gemacht wird, daß auch die deutſchen 
Regierungen an dem Ernſte des ſich allgemein kundgebenden Willens 
der Nation nicht zweifeln können, erlauben ſich die Unterzeichneten zum 
Beitritt zu einem, am 11. d. M. in einer Verſammlung hieſiger Bür⸗ 
ger beſchloſſenen Verein einzuladen, deſſen einzige Aufgabe es ſein ſoll, 
unſern Brüdern in Schleswig⸗Holſtein zu dem von ihnen fo lang er⸗ 
ſehnten und ihnen ſo beharrlich verkümmerten Rechte zu verhelfen. Zu 
dieſem Zwecke iſt folgendes Statut vereinbart worden: [5536] 

1. [Zweck des Vereines.] Die Unterzeichneten gründen einen 
Verein, welcher feinen Sitz in Breslau hat und es ſich zur Aufgabe fest 
dahin zu wirken, daß die Herzogthümer Holſtein und Schleswig zu ihrem 
Rechte gelangen. rn: 2 

2. [Mitgliedſchaft.] Der Beitritt zu dieſem Vereine wird durch 
Unterzeichnung des gegenwärtigen Statutes erklärt. Die Mitglieder über⸗ 
nehmen die Verpflichtung, einen Beitrag zu der Vereinskaſſe zu zahlen und 
für den Vereinszweck nach Kräften zu wirken. 

3. [Leit ung der Vereinsangelegenheiten.] Die Leitung feiner 
Angelegenheiten bis zur nächſten Verſammlung überträgt der Verein einem 
aus ſeiner Mitte gewählten Ausſchuſſe von 21 Perſonen. 
die Befugniß zu, über die in die Vereinskaſſe fließenden Gelder für den 
Vereinszweck zu verfügen. Der Ausſchuß iſt berechtigt, ſich durch Cooptation 
nach Bedürfniß zu verſtärken. 

Banquier Ertel. Commerzienrath Molinari. Bäcker⸗Mittels⸗ 
Aelteſter Ludewig. Juſtizrath Simon. Dr. Elsner. Bäder: 
meiſter F. Bernhardt. Particulier Jäckel. Juſtizrath F. Fi⸗ 
ſcher. Kaufmann Sturm. Dr. Stein. Juſtizrath Bouneß. 
Prof. Dr. Röpell. Rechtsanwalt Korb. Kaufmann Beck. 
Rechtsanwalt Peterſen. Kaufmann Schöller. Direktor von 
Brackel. Prof. Dr. Römer. Kaufmann J. Friedenthal. 
Prof. Eberty. Dr. Aſch. Generallieut. a. D. v. Erhardt. 

2 Fabrikant Hipauf. 


Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverorneten⸗ 
Verſammlung, Donnerſtag den 17. Dezember 1863 
Nachmittags 4 Uhr. 
J. Die auf der Tagesordnung für die außerordentliche Sitzung 
vom 14. Dezember geſtandenen, jedoch nicht zur Erledigung gekomme⸗ 
nen Vorlagen. II. Commiſſions⸗Gutachten über die Etats für die 
Verwaltungen: des Hoſpitals zum heiligen Geiſte pro 1864 —1866; 
der ſtädtiſchen Bauten pro 1864, der höheren Töchterſchulen auf der 
Taſchenſtraße Nr. 26— 28 und auf dem Ritterplatze Nr. 1; — über 
die Anträge auf Bewilligung: der Mittel zur miethweiſen Unterbrin⸗ 
gung der vierten Klaſſe der evangeliſchen Elementarſchule Nr. 8, der 
Mehrausgaben bei der Feier der für Preußen denkwürdigen Tage, 
3. und 15. Februar und 17. März 1863, einer Remuneration für 
FI 
Meine geſtern in Ernsdorf bei Reichenbach 
in Schleſien ſtattgefundene Verlobung mit 
Fräulein Anna Gründler, jüngſteu Toch⸗ 
ter des verſtorbenen Herrn Carl Gründler, 
eren Beſitzers von Herrn⸗Vorwerk bei 

eichenbach i. Schl., beehre ich mich hiermit 
meinen Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Chriſtianenhof bei Wüſte⸗Waltersdorf, 

den 14. Dezember 1863. 
[5542] 


tair Robert Pop 


Philipp Richter. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
. Kaliſch. [6092 
Johanna Kaliſch, geb. Fromberg. 
Die heute Vormittag 10 Uhr erfolgte ſchnelle 
und glückliche Entbindung meiner geliebten 
Frau Emmy, geb. Breytung, von einem 
gefunden, kräftigen Knaben, beehre ich mich Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 14. Dezember 1863. 
[6118] Emil Nürnberg. 


Meine geliebte Frau Bertha, geb. Sachs, 
wurde heut von einem muntern Mädchen 
glücklich entbunden. [6094] 

Breslau, den 13, Dezember 1863, 

Simon Schleſinger. 


Heute Mittag 1 Uhr iſt meine liebe Frau 
Marie, geb. Schweitzer, von einem Kna⸗ 
ben glücklich entbunden worden. 

Rybnik, den 12, Dezember 1863, 
[6100] 


nahme bitten: 


Ehel. Verbindungen: 


Hr. Albert 
Portz 
oͤvelt in Brandendur 
orn aus Berlin mit 
Bromberg. 


* 


Simon in Berlin, Hrn. Wilh. 
Büttner in Grunzig, 


— 
„ * * 


| 

. 2 A. Prager. in Stettin, verw. Stiebitz geb. Vogel in Berlin.! Anfang der erſten um e ee Safe u ne sun A Dee: — — wird jeder Mehrbekrag im Sue ie hen 

Ike ode eine, Theater ⸗Ner — ertoire. der zweiten um 7 Abends. } aijenfinder dankbar an e 3 0 : 

\% Geſtern drüh 27 üb at unfer Alteſter e N 3 E 33 over: | Fütterung fämmtlicher Naubthiere findet bei bad und alle edlen enſchenfreunde werden dringend erfucht, dieſem ſchönen Akte 
ee. innigſt geliebter Sohn Paul am Typhus im] Die Wunderlampe.“ Komiſches Zauber- | _. beiden Vorſtellungen ſtatt. 3 eee eee zu eile. — — 

%%% ͥ ag, Aees He Syst... | KOPPEHH:EAFHOWIGER Eifenb 

5 eldung alle erwandten u en. Nach dem gleichnamigen Es . » a 

85 Bekannten, um ile Theilnahme bittend, chen aus „Tauſend 5 eine Nacht“ frei] 5342 G. Kreutzberg. g 4 n ar tzer h fen ahn. 

dae an, ee 109] | bearbeitet von @, Aäver. Duft ven Sifcer. e gen deſe 6 he 5 nachbenannte alte Materialten, im Ganzen oder par⸗ 
8 Die Beerdigung finde wo achmitta — Krank: ul. ink, 5 1 6, 1 A . . R 2 2 

1% ü ane cee zu St Mbalberi| Frau ie geld. Fear Klingeb| ci, Heiraths⸗ Geſuch. ben] d 150 Ei. underbronntes Gufbruceifen, neh auscangirten Wisbucifen und andern 

167 tatt. Breslau, den 14. Dezember 1863, N) 5 ‚Meilen: zin junger Mann von angenehmem Aeußern ußtheilen von gr imenſionen, 

> f f Wetieſbeten ten Eltern paller, e Meilen und ſanftem Charakter, ge ſucht, „ 60 Etr. im Feuer geweſene Locomotiv⸗Roſtſtäbe, 

. Carl Lindner und Frau. da es ihm an Damenbekanntſchaft mangelt, „ 150 Gtr. Schmiedeeiſen⸗Abſälle, nebſt ausrangirten Zugketten-Haken, Oeſen, Ketten, 

8 m m __ Juristische Seetion. auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Junge Noſtfränzen, Bolzen ic. g 

8 — Morgen 10 Uhr nahm der liebe Gott Mittwoch, den 16. Dezbr., Abends 6 Uhr: gebildete Damen mit liebevollem Charakter „ 60 Ctr. ſchmiedeeiſerne Drehſpähne, 

55 unſern heißgeliebten Joſeph, % Jahre alt, 1) Herr Stadtgerichts-Rath Güttler über] und einigem V 0 {che ſich angemeſſen 50 Etr. Radb 

& ch ſechswöchentlichem Krankſein zu ſich. die Geschichte des Armenrechts. insbes gem Vermögen, welche ſich Ih 4 Radbandagen, 

* nach ſechswöchentli N 1 | die Geschie te des Armenrechts, insbeson- u verheirathen beabſichtigen, wollen ihre 2 6 Ctr. Rothguß (alte Lagen), 

2 Freunden und Verwandten widmen wir dieſe An⸗ dere des Armeneides im Civit-Prozesse. 2) dreſſen sub R. B. in der Expedition der 5 3 Chr, Meſſingſpähne, 

ee e ee ee, e ee ar e Senn i BEER, be, pam 

„ . . . egen und der ſtrengſten Discretion ber „ 1% Cr. Federſtahl (alte ? ‚ 

58 Flad Slaſchbe, eb. Faltin. Naturwissensehaftl. Seetion. ſein. [5480] „ % Bid. Plomben, 

x „geb. 5 den 16. Dezbr., Abends 6% Uhr: 8 7 3 Er: a on (alte L ) 

* F Torträ 710 er K „ 5 Cir. Compoſitions⸗ agen), 

ba ee dente Wb zr Pr pee Rag e ac dan,“ Amts ⸗ Vertretung. 4 2% Gi. CompoltionseEpäbne, 

an Nervenfieber der erfte Oberlehrer des hie⸗ taub Prof. br Grube. 2) Wahl der Se- Ein Candidat, unter, 40 „Jahren, weicher „ 300 Ade, lern, a 

ſigen Gymnaſtums, Brofeffor Dir. Piegſa. cretäre für die nächste Etatszeit. [5512] geneigt it, in dem Vierteljahr von Weihe „ 300 Daniel ſche Batterie-Öläfer, 

Ge Nr on Schmerz bellagen wir den gm — — f Inabten 1863 bis Oſtern 1864 in einer kleinen 2, 25 Bahnwärter⸗Taſchen⸗Uhren. 

* luft eines Lehrers 2 mit grundlichen Kennt⸗ Allgemeine deliberative Ver- Gemeinde und Kirche einen evangeliſchen Geiſt⸗ Sämmtliches Material lagert im dieſſeitigen Magazin, und werden die darauf bezüglichen 
1 en und reicher Erfahrung ausgerüſtei, durch sammlung der schlesischen lichen gegen freie Station und angemeſſenes] Submiſſions⸗Offerten bis zum 28. d. M. Vormittags 10 Uhr franco erbeten. 
* 10% Jahre als Lehrer der Mathematit und Gesellschaft f. vaterländische Honorar, im Amte zu vertreten, beliebe fih | Die Offerten haben ſich auf die Abnahme loco Bahnſtation Oppeln zu beziehen. Speciel⸗ 
** bh an ver biefigen Anſtalt mit ſeltener 55 Cultur. i baldigſt in Breslau bei den Herren Kaufleu⸗ lere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe die unterzeichnete Verwaltung. Der Zuſchlag 
8 Pal enbaftigteit au ſegensreichem Erfolge Freitag, den 18. Dezbr., Abends 6 Ubr: ten, W. Hayn, Kloſterſtraße Nr. 1, oder A. erfolgt binnen längftens 14 Tagen nach dem Submiſſions⸗End⸗Termine mittelſt ſchriftlicher 
FA gewirkt, eines lieben, treuen Amtsgenoſſen 1) Jahr shericht: 2) Herr Geheimer. Medici- Schneider, Schweidnitzer⸗Stadtgr. Nr. 25 Mittheilung. Offerten, auf welche in diefer Friſt eine Antwort nicht erfolgt, ſind als abge⸗ 
und Freundes der ſich ein unvergängliches nal-Rath Professor Dr. Göppert, Beiträge | zu melden, 16087] lehnt anzu ai: Bis dahin bleiben die Offerenten an ihre Offerten gebunden. Sofort nach 
* een in. unferen Herzen begründet hat. zur Naturgeschichte des Diamanten. 3) Wahl | ———— — erhaltenem Zuſchlage iſt der Geldbetrag einzuſenden, worauf die Ueberweiſung oder Zuſen 
eandida anima! 9 des Präsidiums, [5513] Durch Hirt's kgl. Univerfitäts: dung des bezahlten Materials 70 f 5526] 
© Iſtrowo, den 13. Dezember 1863, erschien und ist in allen Buch- Buchhandlung in Breslau (am Naſch⸗ Oppeln, den 13. Dezember 1863. Betriebs⸗Direction. 


Soeben 


Das Lehrer⸗Collegium des königl 
kath. Gymnaſiums. 


Für die vielen, vielen Beweiſe der aufrich⸗ 
tigen Liebe und Theilnahme, die der theure 
Verſtorbene und wir von nah und fern er⸗ 
fahren haben, unſeren innigſten Dank. [5475] 
Dzienczyn bei Bojanowo. 

Die Familie Goeppner. 


Nr. 43, 1 Treppe): 


Preis: 5 Sgr. 


Demſelben ſteht hier, tadellos, friſch und preiswürdig haben kann. 


Todes⸗Anzeige. 
Nach längerem Leiden verſchied heute 
Freund und College, der Kreisgerichts⸗Secre⸗ 


pe 
Seine Ehrenhaftigkeit und 
Charakter ſichern ihm ein bleibendes Andenken. 
Neuſtadt O.⸗S., den 13. Dezember 1863. 
Die Subaltern⸗Beamten 
des königlichen Kreis: Gerichts. 


Todes⸗Anzeige. 

Heut Nachmittag 2 Uhr verſchied ſanft, nach 
ſchwerem Leiden, meine innig geliebte Tochter 
Friedericke Thielemann. Um Bile Züeils 

9 


Die betrübte Mutter S. Thielemann 
nebſt Kindern und Enkeln. 
Waldenburg, den 10. Dezember 1863. 


Familien nachrichten. 
Schulz mit Fräul. Clara Radicke in Berlin, 
e eck mit verw. Auguſte Bock geb. 
Hr. Eduard Spitta mit Fräul. Anna 


a. H., Hr. Louis 
räul. Clara Levit in 


Geburten: Ein Sohn Hrn. 
eine Tochter Hrn. F. Böttcher daſelbſt, 


Todesfälle: Hr. Fabrikbeſ. 
feld in Berlin, Hr. Kaufm. Amand. Strömer 


und Musikalien - Handlungen zu haben (vor- 
räthig bei F. W. Gleis, Alhrechtsstrasse 


609 
{rauer -Marsob 


für Pianoforte, componirt von 


Richard Lange. 


3120 
den Inſpektor an dem Hofpitale zum heiligen Geiſte, desgleichen für 
einen Bureaubeamten der Stadtverordneten⸗Verſammlung; über Be⸗ 
willigung einer Unterſtützung für einen Bürgerjubilar und über die 
nicht beſtätigte Wahl eines Stadtraths. Erklärung über die Anſtellung 
eines Prozeſſes. Entwurf der Beſchwerde über einen Beſcheid des 
Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien in der Angelegenheit, 
betreffend die von der Stadtverordneten-Verſammlung an Se. Maje⸗ 
ſtät den Koͤnig entſandte Deputation behufs Ueberreichung einer Petition 
um Einberufung des Landtages. Verſchiedene Mittheilungen und 
Geſuche. 

In Betreff der Vorlagen ad J. wird auf $ 42 der Städteordnung 
hingewieſen. [5535] Der Vorſitzende. 


— [Weihnachts ſchau.] Die Südfrucht⸗ Handlung von J. 
B. Tſchopp & Comp., (Albrechtsſtraße Nr. 47), hat wieder eine der 
anmuthigſten Weihnachts⸗Ausſtellungen arrangirt; unſere ſchönen Leſerinnen 
wiſſen am beſten, wie ſicher man dort auf eine reiche Auswahl eſchmack⸗ 
voller und ſinniger Feſtgeſchenke rechnen, 85 Seit Jahren gehören die 
„italieniſchen Fruchtkörbchen“ zu den beliebteſten Gaben, welche den Weih⸗ 
nachtstiſch zieren können, ihr Reiz iſt fo unpergänglich wie die Natur, an 
die ihr Duft erinnert; denn auch ſie müſſen ſich ſtets in jugendlicher Friſche 
und Schönheit erneuern. Neben dieſen Körbchen, die mit Blumen garnirt 
und mit den edelſten Südfrüchten aller Art gefüllt ſind, erblicken wir dies⸗ 
mal prachtvolle Bouquets, die gewiß jede Empfängerin ſolcher Körbchens 
als zarte Huldigung anſehen wird. Andrerſeits erſcheinen auch die compac⸗ 
teren Genüſſe der Tafel Delikateſſen und Eſſenzen reichlich und gut vertre⸗ 
ten. Viele Leſer wiſſen bereits, daß man dieſe allerliebſten Sachen, Dank 

| 


der raſchen Beförderung durch die Eiſenbahnen, in der Provinz 685 1 wie 
oo 


A ͤ Ä % ER SE er 
Eltern, Lehrer und Erzieher, welche ihren Pflegebefohlenen mit wenigen 
Ausgaben eine reichhaltige Weihnachtsgabe widmen wollen, machen wir au 
die von der Schletter'ſchen Buchhandlung (Breslau, Schweidnitzerſtr. 9) zus | 
ſammengeſtellten Jugend⸗Bibliotheken aufmerkſam. Genannte Handlung liefert 
nämlich eine erite Bibliothek für Kinder von 3—9 Jahren, beſtehend aus, 
8 Bilderbüchern, deren Ladenpreis 3 Thlr., für nur 1 Thlr. Ferner eine 
zweite Bibliothek für die Jugend von 10—15 Jahren, beſtehend aus 11 us 
gendſchriften, und einem Spiele, ſtatt 8 Thlr. fur 2 Thlr. Es ſind in dieſe 
Sammlungen nur ſolche Schriften aufgenommen, die man der Jugend mit 
gutem Gewiſſen in die Hand geben kann, gleichzeitig belehrenden und unters | 
haltenden Inhalts ſind und ſich durch gute Ausſtattung auszeichnen. (551 
8 „Schulvorſteher. 
CCC a ee ee et: 
1. Eingeſandt. (Empfehlung.) } 
Das neueste und beſte Spiel der Saiſon 1863 iſt: Die Irr⸗ J. 
fahrten des Odyſſens (Verlag der Plahn'ſchen Buchbolg.) Dieſe 1 
höchſt intereſſante Erſcheinung vom Verfaſſer des Reinecke Fuchs, ele⸗ 
‘ gant mit anſprechenden Bildern ausgeſtattet, gefällt Jedermann durch J. 
die höchſt einfache aber abwechſelnde Spielmethode, welche noch lange 1 
Jahre die Jugend in geſelligen Kreiſen erfreuen wird. Red. d. W. 8 
0 Preis 15 Sgr. Pracht⸗Ausgabe 1% Thlr. 3 
€ Vorraͤthig bei Trewendt u. Granier in Breslau. . 
e 55040 ikea en ee 
10 ö eine höchſt elegante große Quart⸗Briefmappe, 
Für nur 12 S r. enthaltend 12 Bogen großes und 12 Bogen 
kleines Briefpapier, 12 breite und 12 ſchmale Couverts, 6 Federn, Halter, 
1 Blei, 1 Stange feines Siegellack und 1 Etui Oblaten. Dieſe Gegenſtände, 
jämmtlih brauchbar und elegant, koſten nur 12 Sgr. 
Bruck, Papierhandlung, Schweidnitzerſtraße Nr. 5, 
de der Junkernſtraße. 


— 2 


2 


7 


€ 
1 
1 
1 
4 


[5362] ; 


General-Berfammlung, 
des Central⸗Gärtner⸗Vereins für Gärt⸗ 


unſer \ l 
ner und Gartenfreunde Mittwoch, 16. Dezbr., 


E. 
f (ſtehen ebenbürti 


. 


Praltiſches Breslauer Kochbuch 


3 für bürgerliche Haushaltungen. 
Zuverläſſige Anweiſung zur billigen und ſchmackhaften Zubereitung aller 
in jeder Hauswirthſchaft vorkommenden Speiſen, : Suppen, Gemüſe, 

Braten, Getränke, einzumachende Früchte, Bäckereien ꝛc. 
Von Caroline Schmidt, praktiſche Köchin. Mit 498 Re cepten. 
Preis geb. 10 Sgr. 

Allen Hausfrauen, Wirthſchafterinnen, Köchinnen ꝛc. wird 
hier ein praktiſches Kochbuch DEN, welches gewiß überall die größte Aner⸗ 
kamen finden und ſich gar bald in allen Familien einbürgern wird. 
orräthig bei Maruschke & 

Ring Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. 


(Eingeſandt.) * Naturen“ von Friedrich Spiel⸗ 
hagen, ſo betitelt ſich ein geiſtvoller Roman der Gegenwart, der jo eben 
in neuer Auflage erſchienen iſt und für den Preis von 10 Thlr. (ſtatt 
früher 5 Thlr.) durch die Verlagshandlung dem großen Publikum zugäng⸗ 
lich gemacht wurde. Für erwachſene Herren und Damen dürfte es gewiß 
kein paſſenderes neues Weihnachtsbuch geben. Die „e 
Naturen“ und Fortſetzung: „Durch Nacht zum Licht“ ſind in der 
Buch- und Muſtikalien⸗Handlung von Julius Hainauer 
in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 52, 


erendt in Breslau, 
[5485] 


vorräthig. [5490] 
„[Eingejanbt.)] Als vorzügliche Weihnachtsgeſchenke für Frauen und 
Töchter empfehlen ſich die elegant 8 * — „Olto Ludwig, 
wiſchen Himmel und Erde“ (1 a r.) in dritter Auflage; — „Victor 
heffeld Ekkehard“, in zweiter Auflage (144 Thlr.), (eine der gedie 
Dichtungen der letzten zehn Jahre) — „Almenrauſch und Edelw 
Herman Schmid“ (1 Thlr.) — „Friedrich der Große und ſein 
Müh bach“ Illuſtrirte Ausgabe — ferner: „Willibald Alexis Werke“, 
den Walter Scott'ſchen zur Seite!) — „Ad. Bernh. 
Marx, L. van Beethoven Leben und Schaffen“, 2 Bde., ſo wie deſſen 
Anleitung zum r Wi Beethoven'ſcher Clavierwerke. (1 Thlr.) — 
„Miendorfs Hegler Mühle“ (1 Thlr.) (nur für Frauen!) — Vorräthig 
finden ſich dieſe ſchönen Geſchenke in der Weihnachts⸗Ausſtellung von Ju- 
Mus Hainauer, Buch- und Muſikalienhandlung in Breslau, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 52. 5399] 


Die „Weimariſche Zeitung“ äußert ſich über Pierer's Univerſal⸗ 
Lexikon 4. Auflage u. A i 8 

ir glauben mit beſtem Fug und Recht dieſe Volksausgabe, ſowie 
das Pierer ' ſche Lexikon überhaupt, allen Kreiſen des Publikums als 


enſten 
# von 
of von 


ein, 15 Belehrung und Orientirung über alles nur mögliche 
Wiſſenswerthe 5 5 geeignetes Handbuch nachdrücklich empfehlen zu 
dürfen. [5484] 


Meine Vorträge über den . 
Vandalismus in der Zahnheilkunde und feine Vertreter 
[5523] beginnen am 1. Januar, 


Zahnarzt Block, Neue⸗Taſchenſtraße . 
deren Echtheit garantirt wird. 


du O0 F. We 


chwefdnitzerſtraße Nr. 13, 


Directer Import von aus ſchließlich 


vanna- Cigarren, 


[5789] 


ner. 


Etage. 


Unſtab acdolph Stiftung. 


Nr. 10. S 


chluß des 15. Jahrg. des Vereinblattes iſt ausgegeben worden und enthält 


ae: Abends 8 Uhr präcife, Grüne Baum- u. A. Berichte von der Einweihung des Betſaales zu Rengersdorf (Briesnitz) bei Sagan, 
ſein biederer] brücke Nr. 1, 6125] der Schule zu Eiſenhof und des Vegräbnißplages zu Zobten, von den Jahresfeſten der Zweig⸗ 
Der Vorſtand. aten Be 8 e 1 S ae 555 Ser Sn des * und des Jung⸗ 
eee frauen⸗Vereins zu Falkenberg O. S., fo wie die e ellun au 
Liebich 8 Etabliſſement. 16. Jahrgang zu 5 Sgr. recht zahlreich und bald bei den nig. — 
Heute: [5529] | Yemtern zu machen. [5516] 


großes Abend⸗Konzert | 
bei eleganter a 
Weihnachts : Musitellung 
im feſtlich geſchmückten Saale. 
Das Uebrige die Anſchlagezettel. 


Hr. Rudolph 


Fenn Co 
aria Grun 
ausgeführt von 


Carl Berthold 
Kohn gr 


eren Heute finden in 


's zool. Gallerie 


Kreutzber Vorgeigung d 


wei große Vorſtellungen ſtatt. 


Aug. Langer⸗ 


markt Nr. 47) iſt zu beziehen: [5183] 


ierersÜniversal-Lexikon 
4. Auflage. 


Das Werk wird demnächst vollstän- 
dig und kann auf einmal oder nach 
und nach bezogen werden. Prosprete 
stehen gratis zu Diensten, 


[6099] Die Zahlun 
erfolgt von dieſe 
ſtunden 


Die 


Breslau, de 


Anitgliepe 


Neiſſe⸗Brieger Eifenbahn. 


in Breslau bei unferer Kaſſe — Palmſtraße im Albrecht Dürer, 1. Etage, 
„Berlin bei den Herren Wolffſohn und Comp. 
ben mehrerer Coupons wollen Waage Nummern⸗Verzeichniß beifügen. 
$ 


Iſt. Handlungsdiener⸗Inſtitut. 


Mittwoch den 16. Dezember, Abends 8 Uhr, im Inſtituts⸗Lokale, 


Vortrag des Herrn Dr. Groſſer: [6101] 


Das Leben und Wirken des Freiherrn Karl v. Stein. 


Conſtitutionelle Neſſource im Weils Garten. 


Morgen Mittwoch, den 16. Dezember; . 


Feierliche Weihnachts⸗Einbeſcheerung 


an die für dieſes 


Jahr zur Bekleidung und ſonſtigen Beſchenkung 
erwählten 41 armen Waiſenkinder. f 
ncert, unter gütiger Mitwirkung der ſechsjährige Pianiſtin 
isfa und deren Vater, des Muſiklehrers Hrn. Job. Grunitzki, 
der Springer’ichen Kapelle 1 Direction des königl. Muſik⸗Direckors 

. Herrn + Schön. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

r und ihre Familie haben, ſoweit fie Reſſourcen⸗Karten beſitzen, gegen 
letzteren freien Eintritt. 


Für jedes ohne eine ſolche Karte an obigem Feſte theilnehmende Familien⸗ 
mitglied find an der Kaſſe 2 Sgr. zu entrichten. Für durch Mitglieder einzu 


rende 


g der am 2. Januar 1864 fälligen Zinſen unjerer Prioritäts⸗Obligationen 
m Zeitpunkte ab mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Festtage in den Vormittags⸗ 


omp 


n 12. Dezember 1863. Directorium. 


u 


Neiſſe⸗Vrieger Eiſenbahn. 


Wir haben die Lieferung von 3000 Stück eichenen Bahnſchwellen zu vergeben 
und erſuchen hierauf Reflectirende ihre Offerten bis zum SL. Dezember d. J. portofrei 
an uns einzuſenden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können in unſerem Bureau hierſelbſt — Palmſtraße im 
Albrecht Dürer, 1. Etage — eingeſehen, auch auf portofreie Anträge von hier bezogen werden. 
Breslau, den 11. Dezember 1863. [5500] Directorium. 

Zu der am 15. d. M., Nachmittags 23 Uhr. Karlsſtraße 37 im Cafe resiau- 
raut ſtattfindenden Wahl von 8 Repräſentanten und 10 Stell⸗ 
vertretern in hieſiger Synagogengemeinde, erlaubt ſich nach ſorgfältiger 
Prüfung, als beſonders zu dieſen Ehrenämtern geeignet, vorzuſchlagen, die Herren: 

Moſes Borchert, Hirſch Joachim ſohn, 
— Eppenſtein, r. Lobethal, 

Em. Friedlaender, Banquier, Sieam. Sachs, 
Julius Haber, Salom. Weigert. 


Sam. Breslauer, Schmiedebr. 50, Salom. Kauffmann, 
Dr. Davidſohn, Aſſeſſor Dr. Mark, 
Dr. Guradze, N. P. Nathan, 
J. Z. Hamburger, 781 Schweitzer, 
Julius Hainauer, Wilhelm Silbergleit. 
Die Wahlzettel müſſen bei Vermeidung der Ungiltigkeit unterſchrieben fein und 
vom Wähler im Wahl⸗Lokal perſönlich abgegeben werden. 
Das Wahl⸗Comite. 5044] 


Feſtgeſchenk. 
Volls⸗Ausgabe. 3 Bde. 1097 Bog. Pr. 2 Thlt. 
Geſchichte Friedrichs des Großen 


von Thomas Carlyle. Deulſch don J. Neuberg. . bis III. Band. kl. 8s. 109% 
Gebdu. mit ob iger 
DEE 


Bau. in illuftr. Umſchl. geh. Preis 2 Thlr. 
Deckel Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 5 . 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 
Vorräthig in HMirt's königl. Univerſitäts⸗ Buchhandlung in Breslau, am 
Naſchmarkt Nr. 47. 


Soeben traf ein bei Trewendt 8 Granier in Breslau: 


Zoologisches Garten-Spiel Gelee, 
I ,„® 


aus 24 Thiergrupven, 
die in ihrer Zuſammenſetzung 
ein großes Tableau bilden. 
Nebſt 
Spielanweiſung u. Würfeln. 
In einem elganten Kaſten. 
Preis 1 Thlr. [5505] 


1 beſtehend 


Soeben erſchien neu in prächtiger Ausſtattung und iſt in Breslau vorräthig 
in der Buchhandlung von Joſ. Max u. 


Die Preußiſche Expedition nach Oſt⸗Aſien 


während der Jahre 1860-62. 
Reife- Skizzen aus Japan, China, Siam und der indischen Infelwelt 
von 
Yuftav Spieß, 
Commiſſar an Bord Sr. Maj. Schraubenkorvette „Arcona.“ 

Mit 8 Tonbildern, vielen Portraits und 120 Illuſtrationen. 

In zwei Abtheilungen. Erſte Abtheilung: Preis 1% Thlr. Il. 2. 24 Tr. 
In dieſem Werke 1 dem Publikum ein Werk vor, welches für jeden Gebildeten, 
namentlich aber für die kaufmänniſchen Kreiſe von hohem Intereſſe il. Der Verlauf 
jener denkwürdigen Expedition iſt jo friſch geſchildert, daß der Leſer gewiſſermaßen ein 
Begleiter ihrer intereſſanten Fahrten und Ergebniſſe wird. Nicht nur daß das Buch 
eine außerordentlich unterhaltende Lektüre darbietet und durch ſeine große Anzahl von 
Illuſtrationen auf das Auge des Beſchauers beſonderen Reiz ausübt, ſondern es wirkt 
auch anregend, zuerſt durch die Fülle der ſich aneinander reihenden Schilderungen von 
Erlebniſſen, inmitten jenes wunderbaren Volkes im äußerſten Oſten Aſiens, ſodann 
durch Beleuchtung der Verhältniſſe von Handel und Verkehr und einer reich entwickel⸗ 
ten Induſtrie in jenen entfernten Ländern, dabei zu mannichfachen Unternehmungen 
auffordernd. Der größere Theil der gelungenen Illuſtrationen wurde nach am Orte 

ſelbſt aufgenommenen Handzeichnungen und Nhotograpbien A: [5501] 
Expedition: Berlin, Zimmerſtr. 33. Otto Spamer's Verlagsbuchhandlung. 


Feſtgeſchenk für die Jugend. 


Helleniſcher Heldenſaal, 
oder Geſchichte der Griechen 


in Lebensbeſchreibungen nach den Darſtellungen der Alten, 
von Ferdinand Bäßler. 
Zweite Auflage mit 32 Illuſtrationen. 
23 Bogen. Imp. ⸗8. an illuſtr. Umſchlag cartonnirt. Preis 2 Thlr. 7% Sgr. 
In engliſchem Einband. Preis 2 Thlr. 10 Sgr. 
Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 
Vorräthig in der Buchhandlung von Joſ. Max und Komp. 15502 


Als Neueſtes und Origlinellſtes 


für den Weihngchtstiſch der Kinder empfehlen wir: 
Lebendige Bilderbücher mit beweglichen Figuren 


in 10 verſchiedenen Sorten: 


1) Bilder⸗Thierbuch mit beweglichen Fig. mit 10 Tag. Thlr. 10 Sgr. 
2) Kleines lebendiges Bilderbuch oder Max und Klärchens Reiſe zur Großmama 

Mit 9 Tafeln aan 2 5 DER TR EN PN ANORBEHRE 25 San 
3) Der geftiefelte Kater. Bewegliches Bilderbuch h I Thlr. 
4) Kinderluſt in lebend. Bildern don Maler F. C. Höſch 1 Thlr. 18 Sgr. 
5 Lampart's lebendiges Bilderbuch mit 9 Tafelnnnnn . 1 Thlr. 10 Sgr. 


ee mit be a 
Buch der Metamorphoſen. Mit 11 Verwand⸗ 
fung Bir en ee an . Ahle. 
Die Verwandlung der Bilder in letzterem geſchieht nicht durch einen Zug, ſondern nur 
durch einen leichten Druck der Handgelenke. [5520] 


Es ändert ſich in Bee Bud 5 Au del ihn werden Knaben, 
D 


0 Turner⸗Bilderbuch mit beweglichen Si 
10 


u 

Der Elephant in Adlers Flug, ie ſich bei ihren Haaren haben, 

Die Kuh ſich in ein Löwenpaar, er Weihnachtsmann zum Lichterbaum — 
Ein Bär in Papageno gar; Und Alles in des Buches Raum! 


Schleiter’sche Buchhälg. (H.Skutsch) in Breslau, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 9. b 


Dias erſte Herrenkleider Magazin 


der vereinigten Sehneidermeiſter in Breslau, 
Schuhbrücke Nr. 8, 

empfiehlt ſich für die bevorſtehende Weihnachtszeit mit Stoffen für 

Herren⸗Garderobe aller Art, ſowie auch mit feiner großartigen Auswahl 

fertiger Kleidungsſtücke. Auch erlauben wir uns gleichſeitig auf unſer Lager 

von den amerikaniſchen Grover und Backer'ſchen Nähmeſchinen aufmerkſam 

zu machen. 8 [5515] 


3121 
Antiquariſches Lerzeihnif von Werfen, 
ie 


Feſt Geſchen ken 


eignen. . 
Soeben erſcheint und wird gratis ausgegeben, nach außerhalb tranco verſandt: 


Cat. 21. Deutsche ſchönwiſſenſchaftliche Literatur ver en 


30 Jahre, illuſtrirte und Kupferwerke. 
Zugleich erlaube ich mir, das foeben fertig gewordene 


69. Verzeichniß: Geſchichte und ihre Hilfswiſſenſchaften in 3 Abtheilungen 
wie im Allgemeinen meine ſehr bedeutenden Vorräthe geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 
Anerbietungen ganzer Bibliotheken von Werth wie einzelner ſeltener oder wich⸗ 
tiger Werke zum Ankauf oder Tauſch ſind mir ſtets willkommen. 5489 

Breslan, im Dezember 1863. L. F. Maske's Antiquariat. 


Im Verlage von Georg Reimer in Berlin find erſchienen und durch A. Goso- 
norsky's Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau zu beziehen: 
Dr. A. Bardeleben, Lehrbuch der Chirurgie und Ope- 

rationslehre mit freier-Benutzung von Vidal’s Traité de pathologie externe et de 

‚medicine operatoire, besonders für das_Bedürfniss der Studirenden. 4te Ausgabe. 
Compiler in 4 Bänden, I Bd. geh. 2 Thir. 15 Sgr. 

Th. Billroth, die allgemeine chirurgische Pathologie und 
Therapie in fünfzig Vorlesungen, ein Handbuch für Studirevde und Acızte, geh. 
3 Thlr, 20 Sgr. 

August Boeckh, über die vierjährigen Sonnenkreise der 
Alten, vorzüglich der Eudoxisehen, Ein Hei frag zur Geschichte der Zvitrechnung 
und des Ralenderwesens der Egypter, Griechen und Römer, geh, 2 Thb. 

Corpus inseriptionum latinarum eonsilio et auetoritäte aca- 
demiae literarum regiae borussicae editun. Volumen primum, inseriptiones lat-nae 
antiquissimae ad C. ('aesaris mortem, edidit Theodorus Mommsen. Aceedunt 
elogia clarorum virorum edita ab eodem; fasti onui quliani editi ab eodem; fast) 
eonsularis ad A. V. C. DCCLXVI. editi a Guilelmo Henzeno. 16 Tbl. 

Priscae latinitatis monumenta epigraphiea ad archetyperum 
fidem exemplis lithographis repraesentata edidit Friederieus Ritschelius. 
30 Thaler. 

Th. Dielitz und J. E. Heinrichs Handbuch der deutſchen Literatur für 
die oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten. Eine nach Gattungen geordnete Sammlung 
poetiſcher und proſaiſcher Muſterſtücke nebſt einem Abriß der Poetik, Rhetorik und Liter 
raturgeſchichte. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Die Fortschritte der Physik im Jahre 1861, dargestellt von 
der phys kalischen Gesellschaft zu Berlin XVII. Jahrgang. Redigrt vo, Dr. 
E Jochmann, Erste Abtheilung geheftet 2 Thlr. Zweite Abtheilung geheftet 
2 Thlr. 5 Sor. . 

Dr. R. Hartmann, Reise des Freiherrn A. v. Barnim dureh 
Nord-Ost-Aflika in den fahren 1859 und 1860 mit Alas. geb, 24 Thlr. (ohne 
Atlas geb. 10 Thir.) 

Jean Paul's ſämmtliche Werke neue wohlfeile Ausgabe in 34 Bänden. 12 Thlr. 

Heinrich von Kleiſt's geſammelte Schriften. Herausgegeben von Ludwig 


Tieck. Revpidirt, ergänzt, und mit einer biographiſchen Einleitung derſehen von Julian“ 


Schmidt. Zweite Ausgabe. Drei Bände. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Carl Ritter, Geſchichte der Erdkunde und Entdeckungen. Vorleſungen an 
1 Univerſität zu Berlin gehalten. Herausgegeben von H. A. Daniel. geh. 1 Thlr. 

Sgr. 

Carl Ritter, allgemeine Erdkunde. Vorleſungen an der Univerſität zu Berlin 
gehalten. Herausgegeben von H. A. Daniel. geh. 1 Thlr. 5 Sgr. 

Carl Ritter, Europa. Vorleſungen an der Univerſität zu Berlin gehalten. Heraus: 
gegeben von H. A. Daniel. geh. 1 Thlr. 25 Sgr. 3 

Aus Schleiermacher’$ Leben in Briefen. Vierter Band enthaltend: Schleier: 
macher's Briefe an Brinckmann. Briefwechſel mit feinen Freunden Yon feiner Ueber: 
ſiedelung nach Halle bis zu ſeinem Tode. — Denkſchriften. — Dialog über das Anz 
ſtändige. — Recenſionen. — Vorbereitet von L. Jonas, herausgegeben von W. Dil⸗ 
they, geh. 2 Thlr. 20 Sgr., ge 3 Thlr. 

— — Erſter, Zweiter und Dritter Band a 1 Thlr. 25 Sgr. geh, 2 Thlr. 5 Sgr. geb. 

Shafejpeare’s dramatiſche Werke. Ueberſetzt von A. W. von Schlegel und 
L. Tieck. Sechſte Oetav⸗Ausgabe in zwölf Bänden. Erſter und Zweiter Band 
à 15 Sgr. geh. 

Dr. Beruh. Ed. Simſon, Wilibalds Leben des heiligen Bonifacius nach 
der Ausgabe der Mo umenta Germanine überſetzt und erklärt. geh: 15 Sgr. 

Nndulph Virchow, vier Reden über Leben und Krankſein. geh. 15 Sgr. 

G. Voigt, Enea Silvio de’ Piccolomini, als Papſt Pius der Zweite und fein 
Da 3 Bände, geh. 8 Thlr. 25 Sgr. 

G. erther, die unorganische Chemie. Ein Grundriss für 
seine Vorlesungen. 2, Aufl. 2 Thlr. 10 Sgr. [5507] 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Empfehleuswerthe Weihnachts Bücher 
für Kinder 
(ſämmtlich reich mit farbigen Bildern illuſtrirt). 
Verlag von Fr. Bartholomäus in Erfurt. 
Die Tante Fabula. vac aueh Suhraionen nac Saen 


von Gustav Süs in Düſſeldorf. Vierte Auflage. Preis 1½ Thlr. 
ae Unſtreitig die glänzendſte und hervorragendſte Erſcheinung der neuern 
Jugendſchriften⸗Literatur. 
Zu lehrreicher und heiterer Unterhaltung 


Häschen auf Reiſen. der munteren Jugend erzählt von Dr. Robert 


Hase. Mit 10 kolorirten Bildern von A. Karſt. Preis 18 Sgr. 
Die Thierfabel, die dem Kinde am meiſten anſprechende erzählende 
und belehrende Redeweiſe, iſt auch dieſem Werkchen zu Grunde gelegt. 
Vierte Auflage. Fein kolorirt in 
eleg. Umſchlag gebunden. Preis 22 ½ Sgr. 
Ein Buch für gute Kinder von 
Theodor Drobiſch. — 
Preis 22 ½ Sgr. 
f i in Reimen und Bildern von H. Kruspe. 
N Schiefertafelluſt Dritte Auflage. Elegant gebunden. Preis 18 Sgr. 


Die Struwwelſuſe, oder: Luſtige Geſchichten und drollige 


Lehrreiches Bilderbuch. 
Der Struwwelpeter auf Reiſen. 


Bilder von A. Karſt. — Fünfte Aufl. Eleg. geb. 


Bilder für Kinder von 5—7 Jahren. Text 
von Mühlefeld, Zeichnungen von H. Kruspe. Zwoölfte Auflage. 

N Preis 22 ½ Sgr. f 8 

Ein rel Seitenſtück zu dem Hechte für di 8 
N | 6 Eine ſchoͤne Geſchichte für die lieben Kleinen, 
Der kluge Quölelhahn. ee Johann Jeremias Kum 
ö Vierte Auflage mit kolorirten Bildern. Preis 15 Sgr. 

Das Büchlein erſchien auch diesmal in feinem alten beſcheidenen Kleide, 
in dem es der fröhlichen Kinderwelt ſchon ſo oft entgegen getreten. [5495] 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt mein 


mer. 


reichlichſt aſſortirtes Lager 


von feinſten Offenbacher und Wiener Lederwaaren: 
Photographie-Albums, Taſchen mit und ohne Einrichtung, 
Eigarrentaſchen, Zeichnenalbums, 
Portemonnais, Stammbücher, 
fo wie Poeſiebücher, Bilderbücher und die geeignetſten Gegenſtände zur Unterhaltung für 
Kinder zu empfehlen. Eis i 
Zur bequemeren Auswahl habe ich die einzelnen Gegenſtände ausgeſtellt und bitte um 
gütige Beachtung. [5372] 


Carl Reiſchel, Oplauerftr. 36 37 im alten Theater. 


x 
11980] Bekanntmachung. . 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 1429 die 
Firma: „Heinrich Frievlander“ hier, 
und als deren Inhaber der Kaufmann Hein: 


rich Friedländer hier heute eingetragen 


worden. 
Breslau, den 7. Dezember 1863. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


Bekanntmachung. [1975] 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub Nr. 309 
die Firma: Aron Baumgart zu Antonien⸗ 
hütte, und als deren Inhaber der Kaufmann 
Aron Baumgart daſelbſt zufolge Verfü⸗ 
gung vom 9. Dezember 1863 heute eingetra⸗ 
gen worden. 

Beuthen OS., den 10. Dezember 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


Bekanntmachung. 1979 
In unſer Firmen⸗Regiſter i bei Nr. 7 
das Erlöſchen der Firma: „E. E. Wolff“ 

hier, heute eingetragen worden. 
Breslau, den 7. Dezember 1863. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


19771 Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt bei der 
unter Nr. 2 eingetragenen Firma: „C. Ka⸗ 
bitz Erben“ in Colonne 4 folgender Ver⸗ 
merk eingetragen worden: „Der Kaufmann 
Alexander Mysliwiec iſt als Geſellſchaf⸗ 
ter in die Geſellſchaft eingetreten, und hat die 
Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten. Ein⸗ 


ol. 106 der 
en über das Geſellſchafts⸗Regiſter.). 
Kreuzburg, den 8. Dezember 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 


1976]! Bekanntmachung. 8 

Die Bearbeitung der auf Führung unſeres 
Handels⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
iſt für das nächſte Geſchäfts⸗Jahr vom 1 
Dezember 1863 bis zum letzten November 1 
dem Kreisrichter Kuhr und dem Kreisgerichts⸗ 
Buxeau⸗Aſſiſtenten Labun hier übertragen. 
Die Bekanntmachung aller Eintragungen 
in das von uns geführte Handels, Meg er 
erfolgt während derſelben Zeit, durch: 

a) den königl. Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 
b) den Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts 

de Shteice 8 

e) die Schleſiſche Zeitung 

d) die Breslauer Zeitung | zu Breslau. 

Die zu dem Sprengel der Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion zu Ottmachau gehörigen Einge⸗ 
ſeſſenen ſind befugt, ihre betreffenden Erklä⸗ 
rungen bei der gedachten Commiſſion zur 
Weiterbeförderung an uns abzugeben. 

Grottkau, den 5. Dezember 1863. N 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


1974] Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Fabian Heilborn hierſelbſt, 
iſt von uns der Tag der Zahlungseinſtellung 
von Amts wegen anderweit auf den 16. No⸗ 
vember d. J. beſtimmt worden. 
Beuthen OS. den 10. Dezbr. 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Ianung vom 8. Dezember 1863-( 
Akt 


getragen am 10. Dezember 1863 il Ver⸗ 


nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Beuthen OS., den 10. Oktober 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1, Abtheilung. 


11981] Bekanntmachung. 

Die Zinſen der bei der ſtädtiſchen Spar ⸗ 
kaſſe niedergelegten Kapitalien werden für 
den Weihnachts⸗Termin dieſes Jahres vom 
5. bis 21. Jaunar 1884 mit Aus: 
ſchluß des Freſtags, alle Wochentage von 
s bis 1 Uhr und von 3 bis 5 br in 
dem Nebenzimmer der S parkaſſe auf dem 
Rathhauſe ausgezahlt werden. 

Die Sparkaſſenbücher, von denen ein Ver⸗ 
zeichniß der Nummern und Namen vorzuzei⸗ 
gen iſt, werden ſofort abgeſtempelt und mit 
den Zinſen zurückgegeben, weshalb jeder In⸗ 
baber eines Buches die Rückgabe deſſelben im 
Amtslokale abzuwarten hat. 

Breslau, den 11. Dezbr. 1863. 

Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Holz⸗Verkauf. 

Mittwoch, den 16. d. Mts., Vorm. 
von 10 Uhr ab, ſollen in dem Forſtkaſſen⸗ 
Lokale zu Oppeln aus den Etatsſchlaͤgen der 
königlichen Oberförſterei Grudſchütz pro 1864 
und zwar aus den Forſtbezirken: Sowade, 
Chronſtou und Tarnau 

ca. 300 Stämme meiſt ſtarkes kiefern 
und fichten Baus und Nutzholz 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt⸗ 
ietend verkauft werden. 

Hierbei wird bemerkt, daß in der großen 
Licitation aus der Oberförſterei Grudſchütz 
keine Bauhölzer zum Verkauf geſtellt werden. 

Grudſchütz, den 8. Dezember 1863. 

[1978] Der Oberförſter Vosfeldt. 


Auktion. 

In der Kaufmann L. Salice'ſchen Konkurs⸗ 
Sache werden die Porzellan⸗ und Glasſachen 
Mittwoch, den 16. d. M., Vorm. 9 Uhr, in 
Nr. 25 Sg ee der bereits 
angezeigte Wein dagegen Nachm. 4 Uhr, Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 6, 1 Stiege, im Comptoir der⸗ 
ſteigert werden. 5533 

Fuhrmann, Auctions⸗Kommiſſarius. 


5477 


Empfehlung, 

. jage dem Herrn . med. Naeuſchel 
in Meffersdorf meinen wärmſten Dank, daß 
er mich durch ſein ſo ſicheres Mittel von mei⸗ 
nem Bandwurm bon 40 bis 50 Ellen Länge 
mit deſſen Kopfe in % Stunden — — 
hat, ohne daß ich auch nur den aeringiten 
Schmerz; empfunden hätte, 547 

Breslau, im Dezember 1863, 

Reinhold Pee, Buchdruckergehilfe. 
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Möbel⸗Auction. 


Morgen Mittwoch, den 16. Dezember, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab werde ich in meinem 
Auctionslokale, Ring Nr. 30 eine Treppe hoch, 

— gehaltene Mahagoni: und andere 

öbel, wobei 1 Sopha, 1 Schreib⸗ 

Secretär, 1 Rollbureaux, 1 Tiſch, 

Stühle, 1 großer Spiegel, ferner 1 

ſchöner Nerzpelz, 1 werthvolle gol⸗ 

dene Taſchenuhr, 1 Sattel, ſo wie 

600 Stück F 

um 11 Ihr: 

a Mahagoni⸗Flügel (644 octavig) 
meiſtbietend verſteigern. 55 

Guido Saul, Auctionscommiſſ. 


AMuction. 


Freitag, den 18. Dezember, Mittags 12 Uhr, 
werde ich am Zwingerplatze 
6 Ackerpferde, 2 Arbeitswagen u. 
2 Geſchirre 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ber: 
ſteigern. 72 
Guido Saul, Auctions-Commiſſarius 


459 


Danksagung. 


Wir Unterzeichnete fühlen uns ge- 
drungen, unseren tiefsten und innigsten | 
Dauk den Herren Dortoren Gutten- 
tag und Rügner für ihr umsich- 


tiges und energisches Wirken bei der 
so plötzlichen und Gefahr drohenden 
Erkrankung unseres Sohnes in Bres- 
lau, hiermit öffentlich auszusprechen, 
Grottkau, 13. Dezember 1863. 


[6104] Berkowitz und Frau, 


Dankſagung! [6089] 

Herrn Prediger Aebert lage ich meinen 
herzlichſten verbindlichſten Dank für die auf⸗ 
opfernde Liebe, welche mir geſpendet wurde, 


da ich 7 Jahre an einer ſchweren Gemüths⸗ 


krankheit litt. 
Breslau, den 14. Dezember 1863. 
Marie Maliske, Nätherin, Lehmdamm 6. 
Zu der heute 2% Uhr im Enfé re- 
stanrant ftattfindenden Repräſentan⸗ 
ten⸗Wahl werden folgende Candidaten 
vorgeſchlagen: 61111 
Herr M. Borchert. 
„ Louis Caſſirer. 
„ S. M. Davidſohn. 
„ H. Fränkel. 
„ Eduard Gradenwitz. 
„ Dr. Hirſch. 5 
„ Julius Haber. 
„ Marcus Hausdorf. 
„ Anſelem Henſchel. 
„ Dr. Lobethal. 
„ Jonas Lippmann. 
„ M. Lehfeld. 
Louis Littauer, 
„ Albert Mark. 
„ Salo. Pleßner. 
„ S. W. Scheftel. 
8 „ Sam. Traube. 
Das Wahl⸗Comite. 


7 


Da 2 
IE 
FINN 
In der Sehletterjhien Buchhandlung 

. Skutsch) in Breslau, Schweionitzer⸗ 
traße Nr. 9, Gerſtenecke, iſt zu haben: 
eues 


Puppen Kochbuch 


> 5521] 
Anweiſung zum Kochen für kleine 
Mädchen. 


Herausgegeben von einer praktiſchen Köchin. 
In geſchmackvoll illuſtrirtem Umſchlage carton. 
Preis 4 Sgr. 


Neues 


Puppen Theater. 


Sammlung von kleinen Theaterſtücken 
für Kinder⸗ u. Puppen⸗Theater. 
In geſchmackoll illuſtrirtem Umſchlag. 

1 J. Bändchen, jedes mit vier Stücken. 
Preis eines Bändchens 6 Sgr. 


Für 2% Sgr.: a 
Unterhaltendes Bilderbuch 
für Kinder. 

Ohne Text mit 30 Blatt großen ſchwarzen 
Bildern in Quart⸗Format. 


Verlag v. W. Hertz (Beſſer'ſche Buch⸗ 
handlung) in Berlin; vorräthig in Breslau 
in Hirt's königl. Univerſitäts⸗Buchhandlung 
(Naſchmarkt Nr. 47): [5510 


Prof. Dr. H. Häſer, die Vaccination 


und ihre neueſten Gegner. Mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf Carnot's Essai de 
Mortalité comparée. (Zum Beſten 
der Hufelands⸗Stiftung.) Preis 10 Sgr. 


3122 


. Dilligſte Weihnachtsgeſchenke mit Prämie. 


Nur bei G. Stangel in Leipzig (Kupfergäßchen) it zu 
haben: 5496 


12 neue Bilderbücher und Jugendſchri ten, 


hübſch gebunden mit ſehr vielen fein eolorirten Bildern, in Quart 
und Oetav, für jedes Alter von 2 16 Jahren, ſtatt Ladenpreis 
7 Thlr. für den Spottpreis von nur 2 Thlr. 
Hierzu als werthvolle Prämie gratis: 
Franz Hoffmann! Jugendfreund Jahrgang 1861. 
36 Bogen Text und mit mehr als 30 fein colorirten Abbildungen und Kupfern. 
Eleg. Orig.⸗Einbd. Ladenpreis 2 Thlr. 

Etwas Preiswürdigeres als obige ſorgfältig ausgewählte Samm⸗ 
lung kann nirgends her geboten werden und zahle ich daher auf Ver: 
langen dem Beſteller, der nicht damit vollſtändig zufrieden geſtellt fein ſollte, den 
Betrag bei Franco⸗Rückſendung ſofort retour. 

. Stangel’s Antiq.-Buchh. in Leipzig. 


v. Gumpert. 8. Band. Geb. 1 Thlr. 22% Sgr. i \ 
ebenfalls zu haben. Dieſes Buch hat ſich in den 8 Jahren feines Beſtehens jo viele 
Freunde erworben und die Kritik hat den Werth deſſelden ſo anerkannt, daß wir uns 


jeder! Anpreiſung enthalten. 5482] 
Komiſches Dilderbuh: Die vier Jahreszeiten ca: 


Reinhardt. 16 Bilder mit Text in 4. 27% Sgr. 
Die verkehrte Welt, dre ee sul ei 
— A TIER * . 
Schloßpeterchen und Bauerhänschen. Hack 

der von Thekla v. Gumpert, mit 12 Illuſtrationen von J. Scholtz. Gebunden 


221 Sgr. 


Ch. v. Gumpert, Die Herzblättchen, Grähtungen für Heine Kinder. 2 Bände; 


3. Auflage, mit vielen Abbildungen. Preis à Band 2274 Sgr. 


Wie Hänschen durch den Wald kam, Erzablungen für kleine Kinder von 
J. Ruhkopf. 2. Auflage, mit 8 Bildern. 10 Sgr. 1 


Gretchens Sommertag, Sryählungen für Heine Kinder von J. Ruhkopf. 10 Sgr. 


Klein Lieschen, Erzählungen für kleine Kinder von M. Hutberg. 2. Auflage, mit 
8 Abbildungen. 10 Sgr. 


9. Landien, Märchen, für Kinder, 2. Auflage, mit 6 col. Abbildungen. 10 Sgr. 


K. Fröhlich, Fabeln und Erzählun en, für kleine und große Kinder, 1. Band 
5. Auflage. 2. Band 3. Auflage. Preis à Band 15 Sgr. 


Kleine Erzählungen, von Martin Exandius, mit 3 Abbildungen. 10 Sgr. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


empfiehlt die Papier: und Kunſthandlung 


F. Marſch, 


(Sehuhbrücke Nr. 7, im blauen Hirſch) 


unter Zuſicherung reelſter und prompteſter Bedienung, außer ihrem, mit vielen 
Novitäten ausgeſtatteten reichhaltigen Lager, im Speciellen noch: Albums, 


achts⸗ Einkäufen 


empfehle: 

feine geſtickte Kragen 
feine geſtickte Garnituren 
feine Chemiſetts u. Mermel 
feingeſtickte Taſehentücher 
Leinen⸗ und Piquee⸗Kragen 
Leinen u. Piquee⸗ Garnituren 
eehte Spitzen⸗Kragen 
echte Spitzen⸗ Garnituren 
weiße Mull⸗Blouſen 7 227 
weiße Mull⸗Roben von 1 Thlr. 20 Sgr. ab. 

Saͤmmtliche Sachen ſind neu und nur ſo billig, 
in bedeutenden Partien eingekauft ſind. 


Heinrich Friedlaender, 
Nikolaiſtraße Nr. 75, 
neben der Papier-Handlung der Herren Lask u. Mehrländer. 


NB. Eine Partie franzöſiſcher rein leinener Batiſt⸗ 
Taſehentücher, deren reeler Preis 8 Thlr., empfehle 
ich a & Thlr. per Dutzend. a 655381 


Bauholz⸗Verkauf. 


Das Dominium Naduchow bei Grabow, Provinz Poſen, „ Ml. von der Grabow⸗ 
Kempener Chauſſee, DR 

1000 St. Bauholz, 15—20” ſtark, in Bruſthöhe gemeſſen, 

4000 „ 7 815% „ 5 = 

6000 „ * l 1—13“ " 

10000 „ 05 9—11“＋ „ 5 

zu verkaufen. — Die Hölzer find von ausgezeichnetem Wuchs. 
Anfragen mitgetheilt. Unterhändler verbeten. 


Eine große Sendun 


* 


„feinſter echt ürnberger Lebluchen 


aus der Fabrik des Herrn Heinr. Haeberlein, Hoflieferant Sr. Majeität des Königs 
von Baiern, iſt fo eben eingetroffen und allein echt zu beziehen durch 
[6114] Johann Böhm, Oderſtraße Nr. 40. 


von 2½ Sgr. 
9 


weil ſie 


n " 


” 
Preiſe werden auf Franco⸗ 
sch [8086] 


[6114] 


Schmiedebrücke Nr. 22, im goldnen Zepter. 


Eruſt Heiber's 
Kinderſpielwaaren⸗Lager 


iſt mit den neueſten Erſcheinungen auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und bietet 
für Kinder jeden Alters die paſſendſten Weihnachtsgeſchenke. [5492] 


Schmiedebrücke Nr. 22, im goldnen Zepter. 


Große Auswahl von 


Weihnachts- Gefchenken, 


[4451] fowie das Neueſte in 


Jäünderipielwaaren u. Ceiern 
zu billigen 9 reiſen in der 
Perm. Induſtrie⸗Ausſtellung, 


Ring 15, 1. Et., Becherfeite, 
Die Lokale find geheizt. "9 


Lampen. 


Moderatenr- 


“Bıgıyaroa Pnv auıl z0ſpugg 


n gun ayuuapjann eee 


Das Ueneſte in Wengold und 


Ausſtellung feiner Drechslerwaaren, . 


Aepfelſchäler und Hobel, Billardbälle für Kinder, Brodthobel und Teller, Butterformen, 
Etageren, Eierbecher und Uhren, Elfenbeinarbeiten, Einfädelmaſchinen, Ellen, Fußrütſchen, 
Feuerzeuge, Gartenſtühle, Gewürzbüchſen, Handtuchhalter, Jagdſtühle, Käſtchen verſchiedener 
Art, Knaul⸗ und Arbeitskörbchen, Caſtagneten, Kleiderhalter, Kartenpreſſen, Laufwagen, 
Lichtſchirme, Leſe⸗ und Notenpulte, Löffel, Gabel und Meſſer von Horn, Meſſerſchärfer, 
Mändelreiber, Nußſchrauben, Nähſchrauben, Nadelbüchſen, Spiele, als: Boſton, Boccia, 


Dame, Domino, Grillen, Roulet, Schach und Würfel, Schmetterlingapparate, kleine ver⸗ 
ſchiedene Spiegel, Schreibzeuge, Schaukeln, Stiefelknechte, Stumme Diener, Stöcke, Schlüſſel⸗ 
halter, Tiſchdecken, Uhrenhalter, Zitronenpreſſen, Zahnſtocher, Zeitungshalter u. a m. empfiehlt 


Carl Wolter, Gr. Groſchengaſſe Nr. 2. 
Lefaucheur-, Zündnadel⸗, Schnelllade⸗ 
und Percuſions⸗Doppeiflinten 


und Revolver aller Syſteme unter Garantie, 
Tiſch⸗, Tranchir⸗, Taſchen⸗, Feder: und Raſir⸗Meſſer, Scheeren ıc., 
Trocare, Siedemeſſer, Steigebügel, Trenſen, Candaren und Sporen, 


Schlittſchuhe aller Art, 


empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen: [5434] 


rings. W. Engels & Comp., Ring a. 


Echte 


S a mmete 

in ſchwarz und den 
neneſten Farben, 

die Elle von 3. Sgr. ab. 


im zweiten 
Viertel 


vom Ringe. 


Nikolaiſtr. 
Nr. 75, 


Für Modiſtinnen 


empfehle ich außer einem Hut- 


bedeutenden Lager Rüschen 
seidener Bänder afach 
ſämmtliche zum wer 
Putz fache 2 Sgr. 
gehörigen Artikel zu 
den billigſten ng 
Engros-Preisen. 


Schwarze 
Schleier 


bon 


AH Sgr. 


ab, 


[5537] 


Heinrich Friedlaender, 
Nikolaiſtraße 75, wine weis dgnling de 


Chriſtbäume 


von 10 Sgr. an, vollſtändig ausgeputzt, liefern wir auch dieſes Jahr, 
und bitten, uns die Beſtellungen darauf recht zeitig zugehen zu laſſen. [5412] 


Wecker & Strempel, 


Junkernſtraſte, goldene Gans. 


38 Guſtar Meiſoner, Niemermeiſter, 8 


Nr. 38, Albrechtsſtr. Nr. 38, vis-a-vis der k. Bant, 88 
empfiehlt Lefaucheur⸗Cartouchen a 42 Schuß u. a. m., Schul⸗ 
taſchen für Knaben und Mädchen, Reitſtöcke, Fahr: und Kinder- U 
peitſchen, Koffer und Reiſetaſchen, Courier, Damen- und 3 

Margaretbentafchen, Albums und Portefeuilles, = 

3000 Paar Gummiſchuhe in allen Größen von 6—35 Ser, 

Wiegenpferde in größter Auswahl. 
Stickereien werden ſauber garnirt. 4742 88 


Adolf Berger, Uhrmacher, 
Nr. 22, Schuhbrüce Nr. 77, 42 
Lager aller modernen Arten Uhren. Garantie für I8taräthig Wolde 


und lalöthig Silber. von jchö i 
Muſikwerle den en nt ” 4 


15149 
Piaunoforte⸗Fabrik von Mager freres, 


Hummerei 17, empfiehlt engliſche und deutſche Flügel und Pianinos. 154150 


* — 


— 
— 
u 

— 

— 
* 


Feſte 


. nn ns. mn. U 


In Hirt's köuigl. Univerſitäts⸗Buch⸗ 


errn⸗ 


i erlag von J. F. Ziegler, 

i ee ia: ie 2 Lasch ſtraße 20, und durch alle Huchbandlun⸗ 
Charles Walker, en zu beziehen: 5486 

ie Galvauoplaſtik Becer, J. W., ee 
die a vauop aſti in pr. Cour, von 5 Sgr. bis inel. 


für Künſtler, Gewerbtreibende und Freunde 

der Numismatik, oder faßliche Anweisung, er 4, 305 
Münzen, Medaillen, oder andere Gebilde 
der Kunſt in metalliſcher Form zu repro⸗ 
dueiren, Kupferplatten und daguerrentypi⸗ 
ſche Lichtbilder auf galvaniſchem Wege zu 
ätzen und zu vervielfältigen, und endlich 
ebenſe auch die Metalle zu vergolden und 
zu verſilbern. Vierte vermehrte Auflage. 
Mit 2 Tafeln. 8. Geh. 22% Sgr. 


Bei Hoffmann 8 Campe in Hamburg 
find erſchienen und in A. Gosohorsky’s 
Buchhandlung (L. F. Maske) 
vorräthig: F D. [5508] 

Heinrich Heine's 


ſämmtliche Werke. 


20 Bde. in 8. Preis: 16 Thlr. 20 Sgr. 

Dieſe erſte rechtmäßige und pollſtändige kri⸗ 
tiſche Geſammtausgabe der Heine'ſchen Schrif: 
ten enthält, außer den früher in ſeparatem 
Druck erſchienenen Arbeiten des Dichters, mit 
Ergänzung faſt aller Cenſurlücken, auch 
deſſen ſämmtliche, in Zeitſchriften zerſtreute 
Aufſätze und ſeinen hier zum erſtenmale ver⸗ 
oͤffentlichten Briefwechſel von 1820 bis zu 
ſeinem Todesſahr. Die in den letzten Bän⸗ 
den abgebrudte Correſpondenz Heine's mit bier 
len der hervorragendſten Geiſter unſeres Jahr⸗ 
hunderts liefert einen beſonders werthvollen 
Beitrag zur Charalteriſtik des Dichters und 
ſeiner Beſtrebungen, ſowie zur Geſchichte der 
jüngſtverfloſſenen Literaturepoche. 


teffens Volkskalender für 1864 
ir mit 8 Stahlſt. u. vielen Holzſchn. 
Geh. 12½ Sgr., geb. 15 Sgr., iſt borr. i. Breslau 
in Goſohorsky's Buchh. u. bei Jul. Hainauer. 

Vorräthig bie J. F. Ziegler in Breslau, 
Herrenſtraße 20, in Brieg bei Bänder, in 
Oppeln bei W. Clar, in P.⸗Warten⸗ 
berg bei Heinze, in Natibor bei F. 


1 8 Verhältniss 
Kudrass, A., des Zollver- 
eins-Gewichts zu dem preuſt. 
Gewicht, und des letzteren zu dem erſte⸗ 
ren, ſowie die Gewichtsverhältniſſe anderer 
deutſchen Staaten und einigen der be⸗ 
kannteſten Handelsplätze des Auslandes, 
als: des amſterdamer, des belgiſchen und 
des franzöſiſchen, des hamburger, des 
kopenhagener, des alten leipziger Pfundes, 
des londoner, des petersburger und des 
wiener Gewichts mit dem Zollpfund und 
dem preußiſchen. 8. te Aufl. geh. 8 Sgr. 


Bereits in 3000 — verbreitet! 
Neueste Kinderspiele. 


Die Spinne. 


Es iſt dem Erfinder dieſes . Kinder 


Thiele: wie 655 ach ene dien eher 

üre für j f . Spieles nach unsäglichen Mühen gelun⸗ 

Kectüöre für 2 Müͤdchen: gen, vermöge Magnetismus eine Spinne 

emoiren dahin enten u 90 fe iene beliebige 

126 1 8 rage ſogleich und richtig beantwortet. 
eines ſechszehnjäbrigen Mädchens] Nate 1% Age 
von eueſte 

Eli ſe al m. Fröbel'sche Kinderspiele, 
Mit einem Citelbilde. um den ab did eben e der Kinder zu er⸗ 
Sauber eingebunden. Preis 1 Thlr. wecken und dieſelben ſpielend, wie nützlich 


beſchäftigend an den Arbeitstiſch zu fe eln, 
Die Nähschule, um nähen zu lernen, 
20 Sgr. Perlen-Mosalk, aus Glasper⸗ 
len die ſchönſten Figuren . Stickereien 
zu fertigen, 1½ Thlr., Stäbchenlegen, 
aus Holzstäbchen die e Figuren 
herzuſtellen, 1% Thlr. Nebelbilder-Ap- 
Ban Leinewand- und lebendige 

derbücher ſowie ſämmtliche Utenſilien 
zum Schreiben, Zeichnen und Malen für 
Kinder in größter Auswahl. [5082] 


Lask & Mehrländer, 
Papier: u. Contobücher⸗Handlg., 
Nicolaiſtraße 76, neben Hrn. Hoflieferant 

Ohagen. 


Roſen und Dornen 
aus einem Madchenleben 


von 
Eliſe Halm. 
Mit einem Citelbilde. 
Sauber eingebunden. 27 Sgr. 

Es dürfen dieſe ſchönen Bücher beſonders 
dem Kreiſe junger Mädchen empfohlen werden 
als vortreffliche Bildungsmittel, welche, in 
ſpannender Unterhaltung, durch gemüthreiche 
Entfaltung des inneren weiblichen Lebens den 
nachhaltigsten Eindruck nicht verfehlen. Indem 
dieſelben in ſolcher Weiſe ein mehr als vorüber⸗ 
gehendes Intereſſe in Anſpruch nehmen, wer⸗ 
den ſie dem Herzen der Leſerin auch noch für 
ſpätere Jahre eine werthvolle Gabe, eine echte 
Schule des Lebens bleiben. 


5487] Zum freiwilligen meiftbietenden Ber: 
kaufe der hierſelbſt belegenen 


88 2 12442 " 
BA dem 0 Nr Bla im @ Societäts⸗Dampfmehlmühle 
andlung (5. Sauvage) in N ; 
- n Pede und iſt Porrätbig bei N habe ich einen Termin auf 


; den 21. Januar 1864 
ee 8 Nachmittags 3 Uhr, \ 
2 


ATreuendt 


A Breslau: 1 [5503] 
Kindermund. 


A 

2 Der Die Bedingungen konnen bei mir ein⸗ 
= Eine Quart-Jugendſchrift mit 20 — geſehen werden. 14671 
x folorirten Kupfern und ſinnigen 11 Reichenbach i. Schl. den 21. Nov. 1863. 
Verſen, illuſtrirt und auf Stein & Hundrich, Fönigl. Juſtizj⸗Rath. 


2 
gezeichnet von Louiſe Thalheim. 8 
8 Cartonnagen, 


ie pelann e B. faster vom Buch 
6 om h. be: 
101 Singf on 3 orn, X von höchſter Eleganz, gefüllt mit den feinſten 
A Büchern, die fi in ganz Deutſchland 8 Toiletten⸗Beduürfniſſen, erlauben wir uns als 
AA eines ungetheilten Beifalls und allges &x ungemein niedliche Gelsgenheitsgeſchenke für 
2% meiner Verbreitung erfreuen, bictet hier E Damen zu empfehlen. Aeußeres, ace und 
44 wiederum dem erſten Kindes⸗Alter ein T Preiſe variiren auf das Mannichfaltigſte und 
E reizendes Geſchenk. Jede Mutter, die 3 ſind dazu angethan, jeden Geſchmack 5 befrie⸗ 
F es ſieht, jede die es ſchon beſitzt und I digen. 5159) 
A an der Freude des hiermit beſchenkten Eu] Ohlauerſtr. Piver & Com Ohlauerſtr. 
J Kindes fih von der Vortrefllchteit elo 8 Mr. 14. ‚0MP., Jr. 14 
A überzeugt hat, wird mit uns einverſtan⸗ . Parfümerien⸗ und Toilettenſeifen⸗Fabrik. 


den fein, daß der Kindermund eine 8 5 
gleiche Beachtung und Verbreitung ver“ El Zu Weißnachtsgefi denken 
dient. In dieſer Vorausſetzung unters 7% EL f Ausſtell 
DD laſſen wir jede weitere Empfehlung. E empfehle ich die in meiner Ausſtellung in 
EHE n Ann großer Auswahl vorhandenen, wegen ihrer 
7 ?wdchönen Ausführung allgemein geſchätzten 


Gemälde in Oelfarbendruck. 


Kataloge franco. Anſichtsſendungen 
umgehend. 


Carl Heinr. Gerold, 
Specialität 
für Oelfarbendruck, 


Nr. 69. Krauſenſtraße Nu. 69. 
Berlin. 3966 


— — — 


1 in meiner Kanzlei anberaumt. 


Aeueſter Roman 
von Marie Sophie Schwartz. 
Soeben erſchien und iſt bei Julius 
Mainauer, Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Schweidnitzer⸗ 
5488 


handlung Rreslau, 
ſtraße Nr. 52, vorräthig: 


Gold und Name. 


Roman von 


Marie Sophie Schwartz. 
Drei Bände. Geh. 3 Thlr. 
Verlag von Otto Janke in Berlin. 


Claſſiker im zierlichſten Gewande. 

Horaz ſammtl. Werke (deutſch von mehr tre E E, 

als 40 Ueberſetzern), herausgeg. v. Obbartus 

1847. Dieſelben mit d. Urtext zur Seite 1857. 

Ovid's Verwandlungen, deu von Uſchner 

1857, Jedes Werk 1 Thlr., in Prachtband 

mit Goldſchnitt 14, Thlr. . 543] 
Berlin bei Kleemann, vorräthig in jeder 

Buchhandlung, in Breslau auch bei Goſo⸗ 

horsky, Hirt, Schletter x. 


täg li iſch, 
empfiehlt . 
die Haupt⸗ Schi bei 


* + 
Reuſcheſtraße 58,59. 


Vierte Beilage zu Nr. 385 der 


3129 2 
Breslauer Zeitung. 


————— 


— Dinstag, den 15. 


In unſerer nunmehr eröffneten 


Weihnachts: Stusſtellung 


bieten wir die größte Auswahl von 
Parfümerien und Toiletteſeifen, 
Seifenfrüchten, 
ha N 
Chriſtbaumlichtchen, ö 
Attrapen, 


wie überhaupt Alles, was zu unſerer Branche gehört, und was die Gegenwart Neues und 
Schönes gebracht. 

Ohlauerſtraße 
4 


Nr. 1 Piver & Comp. 


Parfümerie⸗ und Toiletteſeifen⸗ Fabrik. 


Weihnachts ⸗Geſchenke. 
Figuren, Vaſen, Büſten ꝛc. in ganz neuen Farben und Muſtern empfiehlt: 
S. Warm, 


Niederlage von Steinauer Thonwaaren, Ohlauerſtraße 81. 


Während des Weihnachts-Markts 


Verkauf der eleganteſten 


Regenſchirme 


VA in ſchwerſter Seide, Regenſchirme von Alpacca und 
engliſchem Leder, eleganteſte 
En-tous- cas zu billigſten Preiſen in 
Hotel zum blauen Hixſch, Ohlauerſtraße Nr. 7, 

eine Treppe hoch. 


65357 


Ohlauerſtraße 
Nr. 14 


* 


[5009] 


n Moderateurlampen, 


ſo wie allen übrigen Lampen⸗Arten iſt mein Lager nun wieder auf das Vollſtän⸗ 
digſte komplettirt. Für gutes Brennen der Lampen wird garantirt. Preiſe feſt 
aber auf das Allerbilligſte geſtellt. BE 4535] 
Auswärtige Aufträge werden prompt erledigt. Diejenigen für das nahe beborite: 
hende Weihnachtsfeſt werden rechtzeitig erbeten, damit keine Verzögerung eintritt. 


J. Friedrich, Hintermarkt 8. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlauben wir uns, unſer wohlaſſortirtes Lage, 
von Gardinen, Bettdecken, Ball⸗Roben in Gaze u. Tarlatane 
Spitzentücher, Schleier, glatte und geſtickte echte Matiſttaſchentücher, 
Point, Moll: u. Batiſt⸗Garnituren, ſowie confectionirte Gegenſtände in 
großer Auswahl zu empfehlen. [6040] 


— Gräfe u. Comp., Schweidnitzerſtr. 51. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


feinſte Wiener Meerſchaumwaaren unter Garantie der Echtheit, Tabakspfeifen, 
elegante Spazierſtöcke, feine Doſen, Schach⸗, Domino: und verſchiedene andere Spiele, 
[Kartenpreſſen, Kleiderhalter ꝛc. in größter Auswahl. Insbeſondere künſtlich geſchnitzte 
Bein: und Elfenbein⸗Arbeiten, Thiergruppen, Uhrträger, Thermometer, 
5 Briefbeſchwerer und Broche zu billigen Preiſen. 

Ohlauerſtr. 


Cari Greiſchel Frist., g 
Lübecker Marzipan 


in Cartons a %, , 1 und 1% Thlr. [5517] 
Chocolat Praline à la Cıeme et Liqueur, à Pfund 24 Sgr. 
Chocoladen- Pastillen à la Vanille, à Pfund 20 Sgr. 


n in % Pfund⸗Cartons, à 10 Sgr. 
Chocolat Napolitaim von Maſſon in Paris in Catons à 20 Sgr. 


Sr | von Suchard in Neuchatel in Catons à 10—15 Sgr. 


B 
ſowie feinſte Dessert-Chocoladen in eleganten Cartons von 2% Sgr. an empfiehlt: 


A. Kadoch, Junkeruſtr. 1, am Blücherplatz. 
Königsberger Marzipan mit Ananas 


und Aprikoſen gefüllt, Marzipan⸗, Chokoladen⸗ und franzöſiſche Liqueur⸗Figuren, feinſte 
überzogene und candirte Früchte, feinſte Deviſen, und Knall⸗Bonbons, überhaupt alle Weih⸗ 
nachtsſachen und feinſte Cerfüuten, 20 Sgr. à Pfund, alle Sorten beſte eingelegte Früchte 
und Gelees 10 Sgr. & Pfd., Ananas 20 Sgr. à Pfd. Aufträge von 1 Pfund ab werden 
ſofort beſorgt. Die Ste und noch größere Ausſtellung iſt eröffnet. Die Weihnachtsſtriezel 
von feinſtem Wiener Kaiſer⸗Mehl und Sultan⸗Roſinen (alſo ohne Körner). 5105 


n . \ + [6103 
J. Dürraſt's Conditorei erſten Ranges zuge denten Ca 
Die Weinhandlung von Franz Fuchs in Köln a. Rh. 


empfiehlt ihre durchaus reingehaltenen preiswürdigen Moſelweine zur geneigten Ab⸗ 
nahme. — Frankirte ſchriftliche Aufträge werden unter Nachnahme, in Fäſſern und Flaſchen, 
ſorgfältig und prompt ausgeführt. [5107] 


Mein Lager von Sberhemden 


in Leinen und Shirting iſt in den neueſten Fagons aufs Beſte aſſortirt, auch 
werden ſolche genau nach Maß unter Garantie des Gutſitzens, ſelbſt bei 
Lieferung der Stoffe, in kürzeſter Friſt aufs Sauberſte und Solideſte angefertigt. 
Hermann Heufemann, 
Alte Taſchenſtraße Nr. 8, neben Röhnelt's Hötel. 


NB. Bei Beſtellungen von auswärts genügt: genaue Angabe der Halsweite und des 
Kragens Fagon. [5124] 


Schrotmühlen 


mit Steinen, können mit jedem Dreſchmaſchinen⸗Göpel betrieben werden, und leiſten zwei⸗ 
ſpännig pro Arbeitstag 2 bis 25 Scheffel feinen Schrot. 


Grünmalzauetſchen, 
Schrotmühlen mit Stahlwalzen, 
Veutal ſche Mußmaſchinen, 


Häckſelmaſchinen zu Hand⸗ u. Roßwerkbetrieb, 


ſowie 


Dreſchmaſchinen und Roß werke, 


zweiſpännig und vierfpännig, 


ſtehen jederzeit hier, und auf meiner Niederlage in Breslau, Alte BETEN, Nr. 1 
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zur Anſicht bereit. 
Schweid itz, den 23. November 1863. 


E. Januſchek. 
Den Mehl⸗Einzel⸗Verkauf der Wehrmühle 


verlegten wir heute nach der Oderſtraße Nr. 6, und offeriren unſere vorzüglichen 


Dauermehle zu den billigſten Mühlenpreiſen. (5470! Lochow & Co. 


Dezember 1863. 
Den Vandwurm 


beſeitige ich ſicher, n und gefahrlos bin⸗ 
nen 2 Stunden. 226 radikal geheilte Falle 
nachweisbar. Medizin verſendbar. 
Mefferdorf b. Wigandsthal in Schleſien. 
[5478] Dr. med. Raeuſchel. 


Für Hautkranke! 
Sprechſtunden: Riemerzeile 19, 
Vorm. 10—1 Uhr. [4818] 
Privatwohn.: Sonnenſtr. 3. Dr. Deutich. 


le Le Siecle, 


Journal Universel (illustre), Journal Allemand 
de Paris, et encore d autres journeaux frangais, 
anglais et allemands peuvent étre lus dans 
la restauration de l’Höte] de Röme, Albrechts- 
strasse Nr, 17, Breslau E. Astel. 


Billige 
Weihnachtsgeſchenle. 
Wollene Kleider, 


in Poil de chèvre, Orlin, Crep, Mohair, 
Cord eto. 14—2—3 Thlr., 


Barege⸗Kleider, 


172 Thlr., 


Thibet⸗Kleider, 


reine Wolle, 4—5 Thlr., 


Batiſt⸗Kleider, 


N unsgiche dich und 
hawls, 


von 1 Thlr., 


Düffel⸗Mänutel und 
Paletots, 


von 6 Thlr., 


e Düffel⸗Jacken, 


gute Waare, von 2 Thlr., 


Wollene Herren⸗Tücher 
und Shawls, 


von 15 Sgr., 


| Seidene Crap. Tücher, 


von 5 Sgr. das Stück, 
Kinder⸗Anzüge, 
Seidene Taſchentücher 


in großer Auswahl bei 


5 S. A. Kochmann. 


11 Albrechtsſtr. Nr. 11. 


| Außergewöhnliche Geſchenke. 


Italieniſche Kinderleiern, 
berumlaufende Mäuschen, 5 
Stereosfopen s Geſtelle mit 12 Bildern, 
22½ Sgr., 
Seiltänzer auf geſpanntem u. Schwungſeil, 
Champagner⸗Gläſer als Cigarrenſtänder, 
Heine Planoforto's zum wirklichen Spielen 
mit Noten, 
Kartenpreſſen mit Whiſtkaſten, (5115) 
Puppen, welche Papa und Mama ſagen, 
a welche weinen und lachen, 
töcke u. Cigarrenpfeifen m. Stereoscopen, 
Photographie⸗Albums mit u. ohne Mechanik, 
Petroleum⸗Lampen, alle Arten, 
Selbſtlichtauslöſcher, 5 . 
Eisläufer, ſicheres Gehen bei Glatteis. 
B. K. Schieß, Ohlauerſtr. 87. 


Petroleum in hoͤchſter Reinheit, 
daſſelbe, roſaroth und parfümitt, 
rind Saal. un 


[5099 


rima⸗Solaröl emfieptt bing: 


©. F. Ca paun-Karlowa, 
4879] am Rathhauſe Nr. 1. 


Haarfärbe⸗Pommade, 


das Haar ganz unſchädlich ſchwarz oder 
braun 15 farben. Büchſe 7% Sgr. [4852] 
L. W. Egers, Blücherplatz 8, 1. Etage. 


zu 5% Zinſen werden gegen ſichere Hypothek 
auf ein Landgut bald oder zu Neujahr ges 
ſucht. Frankirte Adreſſen unter II. 9, über: 
nimmt die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Zinnſpielwaaren 


für Knaben und Mädchen, in großer Auswahl, 
empfiehlt zu geneigter Beachtung 
. ©. Fraas, Zinngießer, 
Je) Kupferſchmiedeſtr. 18. 
uch werden alte Zinnſpielwaaren angenommen. 


Pferde . Verkauf. 


eganter Sjähriger und dzölliger 
ner, Wagenpferd, iſt in Nr. 30 auf der Wei⸗ 
denſtraße billig zu verkaufen. 
Zu beſichtigen iſt er am 16., 17. u. 18. d. 
M., des Morgens von 9-11 Uhr. [6093] 


Ein Reitpferd, 


Fuchsſtute, ohne Abzeichen, fehlerfrei, 5“ 3“ 
groß, 5% Jahr alt, ſich vollſtändig als Tempo⸗ 
Pferd eignend, iſt zu verkaufen. Wo? unter 
der Adreſſe R. R. poste restanta Kosten fr. 
zu erfahren. — Nur Selbitläufern wird ges 
antwortet. [5474 
Ein Flügel, a 
5% Octapen, iſt für 15 Thaler, und 1 Cla⸗ 
vier für 5 Thaler zu verkaufen bei d 5] 
Kreidel, Meſſergaſſe 28. 


3130 
So eben iſt vollſtändig erſchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 23 BITTER } I { 5 5493 

N Preußens Geſchichte in Wort und Bild. Ein Hausbuch für Alle. Von Ferd. Schmidt. Jlluftrirt von L. Burger. Verlag von Franz Lobeck in Berlin, Wohlfeile Ausgabe, den e nnllihen Alpin 

5 — S.) und fämmtliche (16 en d. der großen, 2 dhe un an koſtenden Prachtausgabe enthaltend, mit einer großen Geſchichtskarte in Farbendruck, nur 4 Thaler, in elegantem Einband mit Goldplatte 4 Thaler 

Buch iſt zur noch größeren Erleichterung der er affung auch in zwei Halbbänden, & 2 Thaler, gebunden à 2 Thaler 10 Sgr., zu haben. Ei 2 2 N 

8 Der Verleger darf ſich jedes Wortes über das Buch erubalten, nachdem daſſelbe von der geſammten freiſinnigen Preſſe des Vaterlandes als ein vortreffliches, mit ſtrengſter Wahrhaftigkeit und begeifterter Hin 

Vaterland und Freiheit verfaßtes, durch die reiche Fülle und meiſterhafte e des künſtleriſchen ? f t thvol K en u übrliche 

' Beſprechung mit folgenden Worten: en F wußte, daß 15 das Volk eben das Beſte gut genug ſei; und weil er in dieſem Sinne arbeitete, hat er in Wahrheit ein gutes Volksbuch geſchaffen. Selten that eines ſo noth 

| wie dieſes, Denn ſeltſam genug, wir beſitzen kein anderes, das fich dieſelbe Aufgabe geſtellt hätte. Erſt Schmidt hat unfere Geſchichte jo beſchriehen, daß Volk und Jugend gern darin leſen wird; wir verdanken ihm ein, im beſten 
Sinne, populäres Lebensbild unſeres Staates. — — Ach, und welch ein Staat iſt es und welch eine Geſchichte! welch eine wunderbare Entwickelung. welch ein überraſchendes unvergleichliches Wachsthum! zeitweiſe was für Män⸗ 
ner, und welch ein Volk, — geniale Kräfte, unabläßiges Streben und opferbereike Hingebung! Wenn wir ſelber in Schmerz und Zorn traurige Tage durchleben müſſen, — wie kräftigt es neu den Mut), giebt Troſt und fröh- 
liche Hoffnung, wenn wir von bergangenen Großthaten unſerer Geſchichte leſen. Wir brauchen nicht zu verzweifeln. Das Alles kann nicht etwa blos ein Experiment der me e geweſen ſein, werth, bei Seite geworfen zu 
werden; dem Staat des großen Kurfürſten, des alten Fritz, der Freiheitskriege muß noch eine ganz andere Zukunft erblühen. Und die ganze vergangene Geſchichte weiſt deutlich darauf hin, wann wir ein⸗ 
flußreich waren und wann ohnmächtig; ob die Haugwitz oder die Stein uns groß gemacht haben, engherziger Parteigeiſt oder nationale Hingebung an deutſche Intereſſen. 5 j 
vo Aber nicht flüchten ſollen wir uns in untergegangene Herrlichkeiten, um einer triſten Gegenwart zu entrinnen; ſondern fie in uns aufnehmen, um eine beſſere Zukunft vorzubereiten. Wer mitten drin ſteht, ſteht im politiſchen 
5 Volkes — und heut ſtehen wir Alle darin, die wir zuſammengeſchgart unter dem Banner der Verfaſſung kämpfen, der Niedrigſte jo gut wie der Höchſte — der muß zu eigenem gefunden Urtheil, zur innern Kräftigung 
der Ueberzeugung, die vergangene Geſchichte inne haben. Nur der weiß, um welche Heiligthümer es ſich handelt, der dieſe Vergangenheit kennt und werth hält und ſie offenen Blickes überſchaut. — Darum, kein paſſenderes Buch in 
Eure Hand, als dieſe Eure vaterländiſche Geſchichte, — ihr Knaben, die ihr wackere Männer werden, ihr Männer, die ihr gute Bürger ſein wollt. Jeder von euch weiß vom Vater und Großvater zu erzählen; hört auch von den 
Ahnen eures Voltes, Jahrhunderte hinauf, ruhmwürdige Kunde. Und freut euch, daß fie in jo ſchönem Gewande, im Schmuck ſo trefflicher Illuſtrationen euch geboten wird, daß dieſe allein ſchon den Beſiß des Buches erwünſcht 
machten! Hier iſt in Wahrheit Preußens Geſchichte in Wort und Bild. : ODE An 1 g a 

on der großen, luxuribs ausgeſtatteten Pracht⸗Ausgabe haben nur noch wenige Exemplare (theils geheftet, theils in Cambrichand, theils in Saffianband mit Goldſchnitt) reſervirt werden können. 


DE a A an ( c 
Contobücher, J. Poppelauer u. Comp., 
F billigſten Preiſen am Lager: 


Papier⸗Handlung, Nieolaiſtraße Nr. SO. [5172] 
„Ng. Unſere geehrten Kunden bitten wir ergebenſt, ihre Beſtellungen möglichſt vor dem Neujahr aufgeben zu wollen. 


Veachtungswerthe Anzeige für Leidende! Großer Diebſtahl. 


Die vielen in den letzten ten aufgetauchten ſogenannten Geſundheits mittel veranlaſſen mich, auch für Deutſchland Am 5. d. M. in der Abendſtunde, wurde in Jasienica (Galizi ei i 
mit einem Fabrikat an die Deffent Yet zu treten und es dadurch dem größeren Publikum ung zu machen, welches bislang ] Eiſen beſchlagene Schatulle 8 welche außer einer Beats = r 


in Beſcheidenheit wirkend, obige Benennung vor allen anderen verdient, da daſſelbe noch überall, wo es ange- uoch nachstehend fpecificite Werthſachen enthielt: 


wendet wurde, von den ſegensreichſten Erfolgen begleitet war! Stück 45 galtziſche Eiſenbahn⸗Actien (Carl Ludwigsbahn) 
Es iſt dieſes die ſeit längerer Zeit in Frankreich, England und den Niederlanden rühmlichſt bekannte mit Gouponp, tan denn der eise am 1 Jull 1864) zahlbar if; Ar 13162 dis 


D f bl 0 5 d | i t 13164, 30349, 60055, 74181, 74182, 95926 bis 95947, 96479 bis 96494; ferner: 


Stück 8 Grundentlaftungs: Obligationen vom Berwaltungs: 

7929055 . 70 ur dazu 9 una; en 8 

2 2 ’ ” ei ’ 5 7 5 5 à 5 * . 0 6 ’ 2 7 ; ö + 

ein;faft in allen Fällen wirtſames Mittel bei Rheumatismus, Podagra und Gicht, Scropheln, ä 50, 562; à 5000 fl. Nr 430; à 1000 fi 
Verdauungsſchwäche, Kolik, Würmer (Bandwurm), Bruſt⸗ u. Hämorrhoidal⸗ 
leiden, Krämpfe (Bruſt⸗ u. Magenkrampf), allgemeine Körperſchwäche u. ſ. w. 


Nr. 8524; außerdem: 
1 Halsſchnur mit 24 zweikarätigen Brillanten von reinem Waſſer, jeder quabratför- 
Zur Befeitigung vorgenannter Leiden wird dieſelbe nur in ganz kleinen Quantitäten genommen, ſo daß bereits nach Ver: 
brauch 1 Falte wenn nicht gänzliche, 1 merkliche Beſſerung eintritt. 
att 


mig in Gold gefaßt und von gleicher Größe; 
er Anpreiſungen will ich auch heut wieder eine mir zugegangene ſchriftliche Anerkennung als MORAL DEE 
1 


Sgr. | 


} j abe an 
eils doppelt werthvolles, mit ſo einmüthiger Wärme empfohlen worden. Die „Volkszeitung“ ſchließt eine aus. 


Faſſung numerirt; 

1 Kette von 117 Brillanten, in der Mitte der Kette von der bedeutenden Größe 
von 3 à 4 Karat, nach den beiden Enden kleiner verlaufend; 

1 Solitair von 7 bis 10 Karat, einfach à jour gefaßt, als Schloß zu Perlen; 

1 Schnur Perlen 142 größere und 26 kleinere an den beiden Enden; hierbei 

1 Smaragd ⸗Schloß anſehnlicher Größe, reich mit Brillanten beſetzt; 

Mehrere lange, goldene Buſennadeln mit Perlen, in Form von hängenden Birnen; 

3 große, außergewöhnlich ſchoͤne Saphire, fo eingerichtet, daß ein jeder für ſich als 
Fermoir benutzt werden kann und alle drei mittelſt goldener Klammern vereinigt, 
ein Fermoir mit 5 Abtheilungen kilden; jeder Saphir iſt beſonders zweimal 


1 Rivière mit 60 ſchoͤn weißen, zweikarätigen Brillanten in Silber gefaßt, jede 
Beweis folgen laſſen. 


5 Au Alter von 79 Jahren wurde ich durch einen Schlaganfall an der linken Seite gelähmt und der Sprache faſt gänzlich 
beraubt. Auf vielſeitige Empfehlung nahm ich von der von dem Herrn Julius Nürnberg in Berlin, Schiffbauerdamm Nr. 17, 
fabrizirten Double Or&öme de Gloriet, Schon nach kurzer Zeit empfand ich eine bedeutende Beſſerung meines 
Zuſtandes und befinde mich jetzt, obgleich ſich der Schlaganfall in der erſten Zeit gelind wiederholte, nach dem Verbrauche mehrerer 


Flaschen Jo friſch und geſund und in jo vollſtändigem Gebrauche meiner Glieder, 
wie es ſeit vielen Jahren nicht der Fall geweſen iſt. 


Ich kann deshalb nicht unterlaſſen, allen an Altersſchwäche und deren Folgen leidenden erſonen den Gebrauch der Double 
Creme 48 Gloriet auf das Mae zu empfehlen.“ 5 * 


; reich mit Brillanten garnirt und das Ganze von feltener Schönheit; 
Charlottenburg, den 3. November 1863. Wittwe Sturm. 1 Schulmedaille der Krakauer Univerſität, filbern und vergoldet mit der Auffchrift: 
Die Double Créme de Glorieb wird in, mit meinem Etiquet und Siegel verſehenen Flaſchen, zum Preiſe von 15 und „Mauryey Mann“; 
25 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung abgegeben. Julius Nürnberg in Berlin, Schiffbauerdamm Nr. 17. 5 Dukaten Warſchauer Prägung vom Jahre 1831 mit dem polniſchen Adler; 


General⸗Niederlage für Breslau und nächſte Umgegend bei Herrn 


W. Cohnstaedt, 


Schmiedebrücke Nr. 12, in den vier Löwen, zwei Treppen. 


AK. k. ausſchl. priv. 
und landesbeſ. 


Fabrik f 
155 ener N 
Holz⸗Arbeiten 


Gebrüder Thonet 1 
in Wien. | 


Unterm heutigen Tage haben wir Herrn Joseph Bruck in Breslau den Alleinverkauf unferer gebogenen 
Holz⸗Möbel für Preslau und die Provinz Schlefien übergeben. Derſelbe wird zu Fabrikpreiſen verkaufen und Wiederverkäu⸗ 
fern einen angemeſſenen Rabatt gewähren. 


außerdem verſchiedene ſeltene Thalerſtücke und Medaillen. 
Vor dem Ankauf der obigen Obligationen und Prätioſen wird hierdurch mit 


dem Bemerken gewarnt, daß wegen Amortiſation der Werthpapiere die nöthigen 
Schritte bereits eingeleitet find., - 


Zugleich wird Jedermann gebeten, etwaige, zu feiner Kenntnſß kommende An- 
zeichen die zur Endeckung des Diebes dienen können, entweder dem Eigenthümer der 
geſtohlenen Sachen, Herrn Grafen Joseph Zaluski, in Jasienica (Gali: 
zien) oder dem Herrn Banquier Anton Hoelzelin Krakau unverzüglich mitzutheilen. 
— Jede Nachricht, welche zur Entdeckung des Thäters und Herbeiſchaffung der ge⸗ 
ſtohlenen Objecte geführt haben wird, wird mit einer entſprechenden Belohnung honorirt. 

Krakau, im Dezember 1863. [5355] 


Am 2. Januar 


findet ſtatt die 23. Ziehung der Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen 
Eiſenbahn⸗Looſe, 
wovon der Verkauf geſetzlich in PREUSSEN geftattet iſt. 


Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: 24mal fl. 250,000, Timal 
fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, 90mal f. 40,000, 105mal 
fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, 10 mal f. 15,000, 2060 Ge⸗ 


i 1 [4816] T winne à fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. 
Wien, den 1. November 1863. Gebrüder Thonet. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations⸗Loos erzielen muß, ift jetzt 
5 f 145. Lein anderes Anleben bietet eine gleiche Anzahl ſo großartiger 
8 Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich die gebogenen Holz⸗Möbel der Herren Gebr. Thonet in Gewinne, verbunden mit n n Garantien. — Um die Bortbeile zu ges 
Wien einer geneigten Beachtung und bemerke dabei, daß ſich dieſelben für Speife und Balkon⸗Zimmer, namentlich aber br eee gen 958 N en 1 baldigſt 
für Gaft« und Reſtaurations⸗Lokalitäten beſonders gut eignen. an unterzeichnete welches nicht mr allein Plane und 


Profen an ratis und franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs 
rompteſte ausführt. . P [5285] 
Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a. M. 


Für Raucher! 


Seit vielen Jahren iſt es anerkannte Thatſache, daß ich 
in Breslau das größte Lager der feinſten echten Meer- 
ſchaum⸗Waaren halte und durch perſönliche Einkäufe in 
Wien mehrmals in jedem Jahre daſſelbe mit den neueſten 
Erſcheinungen in dieſem Gebiete der Induſtrie bereichere 
und completire. Der difſieilſte Liebhaber ſolcher Gegen⸗ 
ſtände wird in meinem Lager ſeinen Geſchmack befriedigt 
finden. Güte der Waare bei angemeſſenem civilen Preiſe 
laſſen nichts zu wünſchen übrig. 

Zum bevorſtehenden Feſte mache auf daſſelbe aufmerk⸗ 
ſam und empfehle außerdem das Aufſieden ſchon gerauch⸗ 
ter Gegenftände durch die in Schleſien nur mir allein be- 
kaunte ſpaniſche Art. 15040 


J. Eſcher, Reuſche⸗Straße Nr. 6. 


Joseph Bruck, wee nene e 
ö 1 oflieferant, 
Möbel-, Spiegel: und Polſter⸗Waaren⸗ Lager, 
1 . Ohlauerſtraße Nr. 44. 
Nachdem der Umbau des [4860] 


Hotel zum deutſchen Haufe in Glogau 
beendet und die innere Einrichtung nach den jetzigen Zeitanſprüchen erfolgt iſt, erlaube ich mir, daſſelbe dem geehrlen reiſenden 
Publikum beſtens zu empfehlen. 


Glogau. Carl Goldammer. 


Mützliche und billige | Locgmobilen u. Dampf⸗ 
Weihnachts⸗Geſchenke! [ Du Maschinen 


in vorzüglichſter Conſtruction und Ausführung 
empfehlen J. Pintus & Co., Maſchinen⸗ 
fabrik in Kr a. H. u. Berlin. 
Große Sitbogsapbien eider Maſchinen wer⸗ 
den auf Verlangen franco zugeſendet. Eine 
achtpferdige Locomobile (mit Expanſion und 
doppelter Armatur) nebſt 54“ breiter Dreſch⸗ 
maſchine, drei Sorten marktfertiges Getreide 
in den Sack liefernd, mit neuem Patent⸗Ele⸗ 
vator, complett mit Zubehör, koſtet 2500 Thl. 
Illuſtrirte Preiscourante aller übrigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen, beſonders 


neuer Dreſch-Maſchinen Das Berliner Schumann 'ſche (Fr. Zimmermann!) 


1. 


li 


0 aller Art, Porzellan ager⸗ Schweidnitzeeſtr 44, a 5 Oblaubrücke, 
= jf N ehlt ſeine e f 
nne e 2 kan. for ea) 
N * in wei r., 2 15 0% T 5 5336 
Sie, Mähe⸗ u. Heuwende⸗ ach deen ,“ Tie, eee 
14537 Ma inen N bis Neujahr Ausverkauf zurückgeſetzter bemalter älterer Muſter und Ausſchuß in faſt allen Artikeln. 


J ) In der Zeitung vom 12. Dezember und in einigen Exemplaren vom 13. Dezember 
ſowie aller Ackergeräthe ſtehen fre. zu Dienſten. kt 5 8 ie, ! 


eht unrichtig: (früher Zimmermann). . 


0 e 3131 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte e e eee, 


empfehlen wir außer unſerem gut aſſortirten Lager von 98855 Süd: deshalb allgemein beliebten Delfarbendruden 
früchten, diverſen Delicatefjen, den beliebteſten deutſchen, fran⸗ F nt 5000 
zöſiſchen, italieniſchen und ſchweizer Liqueuren, vorzüglichen Mum, man n in Berlin ericienene aus: (oog 

Arac, Puſch⸗, Grog⸗Eſſenzen. 1) Die kronprinzliche Familie 


empfehlen wir unſer Lager der vorzüglichſten Operngläſer, Fernrohre, wo⸗ 
mit man die entfernteſten Gegenſtände deutlich erkennen kann, a 3% Thlr. 


Mikroskope zum Erkennen der Infuſorien 3% und 4 Thlr., elegante Ba⸗ 
tometer und Thermometer, Lorgnetten, Loupen, Reißzeuge und Compaſſe. 


2 Zu Weihnachtsgeſchenken 


Als ſehr geeignete Feſtgabe, namentlich für Damen, in reizender Gruppirung: Ihre kö⸗ Beſonders erlauben wir uns, auf unſer großes Lager der ſchönſten 
hien igli it d Kronprin⸗ 
unſere beliebten gate ee bat angeben pen rn Stereoscopen⸗ Bilder 
44 ch ö 91 4 drei Kindern: Prinzen Friedrich Wil: aufmerkſam zu machen und laſſen wir ein gutes Apparat und 12 ſchöne Bilder mit 1 Thlr. 
Italieniſ en ru tkõ rbche n, Heir 1 ren ab. Auswärtige geehrte Aufträge 8 bi Wr‘ 91 Optif 
n . einrich, im Garten de 
rr bei Polsdam, während Se. königliche ebr. No Uer. 
IR KU Hobelt 8 ang einer Gel 5084] . e eee A 
r ER 4 biegend, auf die Gruppe zu⸗ 4 : 2 
2 2 EN ER ommt. hi 4 * 9 * 
Sr U „,Sumoßt bie be e fach ni Die Kunſt- und eee en 
N NN g 5 A l 14, 1 e, 
welche ſich ſchon ſeit Jahren des ungetheilteſten Beifalls erfreuen. ed abr 10 N naht I 99 Becherſeite Leopold Priebatſch, Ning 14, 
Dieſelben ſeſchled 1 Se re Eübfrücht Hart den, machen das Bild, welches einen, hält ſtets den größten Vorrath von 
mit 16 verſchiedenen Sorten der edelſten Südfrüchte un bei ſeiner Größe verhältnißmaßig billi⸗ Ni i 
friſchen ſüßen ſpaniſchen Weintrauben ausgelegt. Unſere eröff⸗ 82 Dis zur.) dat um ee Stereoscop⸗Bildern und Apparaten, Lampascopen. 
muck jede amilienzi + 


nete Weihnachts: Ausitellung, zu deren Beſuch wir einladen, bietet hier⸗ , 
von zu den billigſt geſtellten Preiſen in allen Größen bis zu 


Chritus, als Knabe, in de, Nebelbilder⸗Appargten, Photographie⸗Albums und 


* 
— 


acht Thalern pro Korb, nebſt von l 1 91 Photographien 
" 15 g etzſch. Di ild, in gleichfalls i 5 Origi N 
Franzöſiſchen künſtlichen Blumen⸗Bouquets betzugliher Ausführung, wid jedem in ‚allen Größen (nut Originale) 
eine reiche Auswahl. [5497] 8 10 ee eine Neuigkeiten 
Mit Verſendungen haben wir bereits begonnen; um dieſe alle rechtzeitig bewirken abet bie e ee in dieſem Genre ſind ſtets bei mir zuerſt zu haben. 


zu ea Jedes ach Körbch al enthalt 255 ai Bi Minintur- Sibliothek 
Jedes unſerer Körbchen enthä unſere Karte. . 
J. B. Tſcho v und | Co myp., deutſch 3 El iſſiker 
Südfrucht⸗ und fee n u e 8 
inge. andeh: 


Albtehteftrape 47, Im 2. Bietisl. bom. 64 5 Weihnachts ⸗Ausſtellung. 
5 s . Diefe Sammlung Muſterſtücke enthält eine Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigem Tage unfere 
& Gebrüder Bernhard, 


reichhaltige Auswahl des Gediegenſten unſerer i ts⸗Ausſtellung, beſtehend in echt königsberger und lübecker Marzi⸗ 
claſſiſchen Literatur in Poeſie und Proſa und panen, e De A Bonbons, parifer Cartonnagen x. 5408 fes 
4 Uhrenhandlung, 
Nr. 3, Reuſcheſtraße Nr. 3, 


fiele blk 7 a a en ni aben und empfehlen dieſelbe einer gütigen Beachtung. 5 
= zu anregender Lectüre, ! [5383] Manatſchal u. Comp. 
empfehlen zu Feſtgeſchenken ihr großes Lager regulirter goldner und 
ſilberner Anker- und Cylinder⸗Uhren für Herren und Damen, Pariſer Bronce: 


Uhren, Wiener Regulatoren mit und ohne Schlagwerk, unter anerkannt reeler 
Garantie, zu den billigſten Preiſen. [5721] 


! reife allerbilligit und feit. ! 


Leopold Priebatſch, 


[3950] Breslau, Ring (Becherſeite) 14. 


7 


Se 


(Seitenftüd zum Struwwelpeter.) 


Der Hemdenmatz. 


Drollige Geſchichten kür Kinder. 
(Von Theodor Drobiſch.) 
3. Auflage, colorirt. Gebunden 10 Sgr. 


Haus und Küchengeräthe: m Srrsllg M Bene, 


; * 92 Herrenſtraße Nr. 20. 
Ofenvorſetzer, Kohlenkaſten, Feuerungsgeräthe, Tiſchmeſſer [. In Brieg bei dl. Bänder in Oppeln bei 
und Gabeln, Küchen⸗, Trauchit⸗, Deſſerimeſſet, Taschenmesser, Br rng bi . Seine. | 
Scheeren, meſſingue Bügeltiſen und Mörſer, Im Verlage don Joh. Urban Kern, 
Schlittſchuhe mit und ohne Lederzeug, Schellengeläute, der . Fiete eh: . en d f 
Handwerkskaſten mit guten brauchbaren Werkzeugen Alphabet des Lebens. 
empfiehlt ul großer Auswahl: Eine 40 52 — Kinder, 
und. Max Deutſch, s Sm Onllanı 2) Sr 
— — — — —— | fıclen Agenden Beis n 


8 fall 2 
Sonntagsblätter. 
Von Franziska Gräſin Schwerin. 

Eleg. geb. mit Goloſchnitt 1 Thlr. 20 Sgr. 
Jungfrau Viola. 


Ein Frühlingstraum am Oſtſeeſtrande. 
Cart, mit Goldſchn. 22½ Sgr. 


N. Hausfelder s Parfümerie⸗Geſchäf. 
Weihnachts⸗Ausſtellung, 


die mit dem heutigen Tage begonnen, iſt dies Jahr außerordentlich reichhaltig 
in feinen und billigen Cartonnagen⸗Parfümeriekäſtchen ſortirt, ſo daß ich zuver⸗ 
ſichtlich hoffen darf, jedem Geſchmack zu genügen. Beſonders erlaube ich mir 
auf die kleinen allerliebſten Cartonnagen, Koffer, Körbchen, Cham⸗ 
pagnerflaſchen, Muffs ıc. mit 2, 4, 6 und 8 Fl. Odeur von 4 Sgr. 
pr. Stück ab ſo wie Cartonnagen mit Photographie Einrich⸗ 
tung und Körbchen mit Weintrauben, deren Beeren mit Odeur 
gefüllt ſind, aufmerkſam zu machen. Seifenfrüchte und Frucht⸗ 
1 körbchen in großer Auswahl. Ff 


mit feiner Ausſtattung, 3 Stück in einem Karton, 
von 10 Sgr. bis 2 Thlr. 


Wachsſtöcke in großer Auswahl, 
Chriſtbaumlichtchen, 


EEE ET EEE EEE ET /c cb 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


iſt, wie frühere Jahre, unſere Leinwand: u. Schnitt: 


Bou ſtanzůſiſche ' 
ouquets 


für die 


waaren⸗Handlung reichlich ausgeſtattet und empfeh⸗ Ballsaison pr. Pfund 50 und 33 Stüc, 2 Pfd. 15 Sgr. 
len wir dieſelbe unter Verſi he der billigſten 6 tilt und set 15 praktiſche Licht halter, billigſt. [5268] 
[5440] i ; V. a: otillongeſchen 

Preiſe zur geneigten Bea tung ie debe Keen e 5 R. Saus felder, 


Metzenberg & Jarecki, 


Schweidnitzerſtraße 28, dem Theater ſchrägüber. 
Kupferſehmiedeſtraße 41, zur Stadt Warſchau. " 


Poser & Krotowski. 


Bei 25 ae unter Koſten⸗ | 


China und Japan. preis beginnt heut ein gründlicher 
Mein L direct b i dj i 5 | 
1 u ee pe Se Ausverkauf 


laternen, Binſenmatten, Kaminſchirme, Caſſetten, Cigarren⸗ vorjähriger Wollenwaaren, als: 
becher, Eigarrendoſen, Fächer, Fruchtſchalen, Handſchuhkaſten, 5 Aermel Shawichen 
Hängematten, e eden Kämme, Kuchenkörbe, Molton⸗ ulswärmer, Gamaſchen, Socken, 
ecken, Nähfaften, ſeidene und grasleinene Taſchentücher. J Strümpfe, Leibjacken und Binden 
Tbeebretter, Theekaſten, Taſſen und Teller, Toilettenkaſten, Filzſchuhe ꝛc a 
Vaſen ıc. ꝛc. iſt durch jüngſt eingetroffene Sendungen wieder auf das Die Auswahl iſt 000 gut 


2 e i 1 7 aß J A Zepler 
A. Kadoch, Junkernſtr. Ian Blücherpla N I 
5173) Shinefiiche Da, aten lr 3 2 me Nilolaiſtraße Nr. 81. 
Die Rauch⸗ und Pelz⸗Waaren⸗Handlung Paraffin ⸗Kerzen, 
M. Goldſtein, Ring Nr. 38, Seeder de ı Bat 74 Cat, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Reiſe⸗ und Gehpelzen, Damenfuttern, Belt ae 


2 a Kanelirte Paraffin⸗Kerzen 
Muffen, Kragen, Manſchetten, Fußkörbchen, Fußſäcken, Pelz⸗ in di 8 12 
Stiefeln, AIR in das Fach einſchlagende gt N dh Pelz derlichte . 28 05 — 


Kinderlichte i. Wachs u. Stearin, 
M. Goldstein, Wagenlaternenlichte i. Stearin 
[5344], Nr. 38, Ring (Grüne Röhrſeite) Nr. 38. 


Meine allgemein anerkannten [5457] 


Echt türk. Meerſchaum⸗Waaren 
(Prima) 


empfehle ich wie bisher unter Garantie der Echtheit, nach und ohne 
Kugelsystem gearbeitet, vollſtändig completirt in allen Fagons durch 
persönlichen Einkauf in Wien, zu höchſt ſoliden Preifen zur 
gefälligen Auswahl. — Gleichzeitig den nur allein echt spanischen Sud, 
wodurch gerauchte Pfeifen und Spitzen ihren Spiegelglanz dauernd erhalten. 


Theodor THiver, 
Colonnade 8, 


vis-à-vis der Permanenten Induſtrie⸗Ausſtellung. 


5 Pianoforte-Fabrik 
» [2856] Julius Mager 


alte Taschenstrasse Nr. 15, 
mpffiehlt Flügel-Instrumente wie Pla- F 
mino unter 3jähriger Garantie zu Fabrikpreisen. 


empfiehlt, bei Partien billiger. 5745 
C. G. S. Weiſs, Neunarft 15. 
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Literarifi 

* 
Karl 

4 Bde. Eleg. . 10 Thlr. 15 Sgr. 


3 
den 3 Bde. — Chriſtian Lammfell 5 


Hendal 4 Bde. — A 
Vendoerin 2 Bde. fra 


Theodor 


Dr. 
Mit einem Facſimile Hippel's. 8 


in der erſten 


ö von Ru d o 
Zweite vermehrte und verb. Auflage. 3 


e Feſtgaben. 


Aus dem Verlage von Eduard Trewendt in Breslau. 
von Holtei's Erzählende Schriften. 
8 


eſammt⸗Volks⸗Ausgabe. 
r. 10 ö In 13 engl. Lwdb. 
Inhalt: Kriminalgeſchichten 6 Bde. — 


Eſelsfreſſer 3 Bde. — Kleine Erzählungen 5 Bde. — Vierzig Jahre 6 Bde. 


Theodor Mügge's Romane und Novellen. 


Geſammtausgabe in 40 Bänden. 8. Eleg. broſch. Preis 15 
Erſchienen ſind bisher: Der Chevalier 3 W 3 
raja 3 Bde. — Tänzerin und 


Hottlieb von 9 
der Verfaſſer des Aufrufs: „An mein Dolk“. 
Ein Gedenkblatt zur 50jährigen Feier der Erhebung Preußens. 


Herausgegeben von 
Theodor Bach. 
. Eleg. broſch. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Die deutſche Nationalliteratur 


älfte des neunzehnten N 
hr und ae 


Ipb 


Poetik, 


| die Dichtkunſt und ihre Technik. 
Vom Standpunkte der Neuzeit von Rudolph Gottſchall. 
gr. 8. Eleg. broſch. Preis 2% Thlr. 


zu mäßigen Preiſen empfiehlt: 


Bruno Wentzel, 


Albrechtsſtraße 3. 


iniatur⸗Format. 
eleg. gbd. 13 Thlr. 22%, Sgr. 
oblesse oblige 3 Bde. — Vagabun⸗ 
Bde. — Ein Schneider 3 Bde. — Die 5 


Sgr. 
de. — Touſſaint 5 Bde. — Geic 
räſin 3 Bde. — Die 


ippef, 


— 


Trichinen-Liqueur, 


nach genoſſenem Schweinefleiſch vorzüglich zu 
empfehlen. Nur echt, die Original⸗Flaſche 
10 Sgr., zu haben bei - 
Heinrich Hirschfeld 
in Schweidnitz, Ring Nr. 30. 
Niederlage in Breslau bei 
15540] S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


Trichinentödter 


einen dem Zwecke vollſtändig entſprechenden, 
wohlſchmeckenden Ligueur empfehlen 
Plantikow & Comp., 


ottſchall. 


Bde. gr. 8. Eleg. br. 4 Thlr. 15 Sgr. 


Verlag von J. F. Zlegler, Herren⸗ 
ſtraße 20, und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 
Alphabet⸗Bogen, klein. 
Miethskontrakte. 
Notariatsregiſter. 
Pfandbrief⸗Verzeichniſſe. 
Pfandbrief⸗Coupons⸗Verzeich⸗ 
niſſe. 2695 
Prozeß ⸗ Vollmachten, nach dem 
Schema des hieſ. Anwalt⸗Vereins. 


Ein tüchtiger Photograph, der das Fach 
I gründlich zu leiten perſteht, wird zu einem 
neu einzurichtenden Atelier ſofort zu engagi⸗ 
ren geſucht. Adreſſen und Bedingungen ſind 
bei Herrn Dinort in Rybnik, Oberſchleſien, 
abzugeben. [5522] 


in Muſiklehrer offerirt ſich zum Unters 
richt im Elavier⸗ und Violinſpiel, fo 
wie von Rlasinstru menten. Näheres 
in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von 
[5539] F. E. C. Leuckart bierjelbft. 


Lithographen⸗Geſuch. 


Ein gewandter Schrift: und Zeichen: 
Lithograph findet bei einem guten Salair 
ſofort dauende Beſchäftigung in der lithogr. 
Anſtalt von E. Klimeck in Bielitz, Oeſterr. 
Schleſien. Proben franco. [6120] 


Ein erfahrener, zuverläßiger, gut empfohlener 
2 Buchhalter, unverbeirathet, mit der dop⸗ 
pelten Buchführung vollkommen vertraut, wel⸗ 
cher nicht vollſtändig beſchäftigt iſt, bittet unter 
beſcheidenen Anſprüchen, wenn auch nur für 
Tage oder Stunden um Beſchäftigung. Of⸗ 
ferten werden durch die Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung unter F. G. 42 höflichſt erbeten. 


Für drei Knaben und ein Mädchen im Alter 
von 710 Nhe d. wird von einem Guts⸗ 
beſitzer, in der Nähe von Neiſſe ein katholiſcher 


Ein unverheiratheter Mann, welcher die Fa⸗ 
brik⸗Buchhaltung mis verſtehe, kann 
ſich mit Einreichung ſeiner 1 melden bei 
der Czarnowanzer Glashütte bei Kreuzbur⸗ 
gerhütte. [5251] 
Ein mit Ang, ea Zeugniſſen verſehener 
Lehrling, moſaiſchen Glaubens, wird 


g für ein hieſiges Handlungshaus zu engagiren 


eſucht. Franco⸗Offerten poste restante 
reslau G. 10. [6113] 


2. Leitung einer größeren Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft wird eine alleinſtehende Dame 
von geſetztem Alter, jüdiſcher Confeſſion, zum 
balbigen Antritt verlangt. Direkte Anmel⸗ 
dungen ſind zu richten an die Czarnowanzer 
Glashütte per Kreuzburgerhütte. [5252] 


Herrſchaftliche Wohnung! 
Ein Por oder Ofier und eine ganze 2te 
Etage ſofort oder Oſtern beziehbar Tauenzien⸗ 
ſtraße 6a, Agnesſtraßen⸗Ecke. [6108] 


a Nikolaiſtraße 8 
in der erſten Etage iſt eine Wohnung zu 
vermiethen, und von Neujahr ab zu beziehen. 
Näheres bei J. Silberfeld. [6106] 
Gela wird zu Termin Oſtern ein großes 
Quartier von 7—8 Stuben, deren eine 
7800 n enthalten muß. Gef. 
Offerrten unter M. >, in die Erpebition der 
Bresl. Zeitung niederzulegen. [6043] 


Die Räumlichkeiten der durch Dampf betrie⸗ 
benen Krapmühle und Garoncine⸗Fabrik 
des Herrn Franz Kittel, Kloſterſtraße 60, 
find von Termin Johanni 1864 ab zu ver⸗ 
miethen. Durch die Lage am fließenden Waſ⸗ 
fer, durch Vorhandenſein eines nicht zu er: 
ſchöͤpfenden Brunnens und durch große Hof⸗ 
räumlichkeiten iſt das betreffende Gebäude 
auch zu anderem Gewerbs betrieb ſehr geeig⸗ 
net. Das Gebäude ſelbſt iſt 119“ lang, 36° 
tief und 2 Etagen Bad mit Dampfſchornſtein 
und 9 verſehen, und hat von allen 
i 
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Elegante Miniatur- Ausgaben. 


neuer Deutfaer Din) 
er deutſcher Dichtung. 
Herausg. von Rudolph Sorten 


+ 
5 
5 


Cleg. br. 1% T 4 Eleg. geb. 1% Thlr. 
udolph Gottſchall. Carls a Eine 

4 Dichtung. 2. Aufl. Eleg. geb. 2% Thlr. 
Rudolph Gottſchall. Maja. Ein Lotos⸗ 

. blumenkranz. Eleg. gebd. 27 Sgr. 
Karl von Holtei. Schleſiſche Sedichte. 8. 
f —4 7 und ſehr vermehrte Auflage. 

e 


eg. geb. 

Karl von Holtei. 
Paul's Werken. 
Eleg. cart. 


f Hugo v. Blomberg. Bilder und Komanzen, 
N 


1 


I. 
4 5. Aufl. Hochſt eleg. geb. Preis 2 Thlr. 


Blüthenkranz 
morgenländiſcher Dichtung. 
Herausgegeben von Heinrich Jolowicz. 
| Hoöchſt eleg. geb. Preis 2 Thlr. 


Karl von Holtei. 

ee ae 

eg. gebd. m. Goldſchn. 
Emil 9 


Stimmen des Waldes. 


1% Thlr. 
ſtark 


gebd. r. 
Moritz Graf 8 Gedichte. 4. 
ehr 


EEE UN u EEE 


Zur Beachtung 


Eine Bierbrauerei (Kret 


für Kretſchmer und Brauer! 


chmernahrung) mit bedeutendem Ausſchank, auf der 


frequenteſten Straße Breslau's, mit ausgezeichneten Kellerräumen, iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten und Oſtern 1864 zu beziehen, oder auch unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 


Nur auf perſönliche Anfragen erfahren ernſte Reſlektanten Näheres bei 


Zu ſprechen Mittags bis 3 Uhr. 


16121] 


Jacob J. Schweitzer, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7. 


Gut regulirte Uhren aller Art 


empfiehlt zu ſoliden 


offerirt: 
Breslau. C. 


Beſtes genießbares 


5524] 


iginal⸗Gebinden, 2 2 Ctr. Inhalt, der Ctr. 18 Thlr., bei 5 Pfd. 5 
Era Pflaumen 3 S 13 das Pfund; beſte ungar. gebackene 5 
große neue türkiſche gebackene Pflaumen der Ctr. 7% Thlr., 
Sgr.; geſchälte amerikaniſche Aepfel das Pfd. 


harte gegoſſene 
für 10 Sgr.; 5 1 
12 Sgr.; große Speck⸗Birnen das Pfd. 2% 


reiſen und unter Garantie in größter Auswahl: 
R. König, Uhrmacher, Nikolaiſtraße Nr. 2. 


Amerik. raff. Petroleum, 
Photogen und Solaröl 


[5199] 


A. Schlabitz. 
Schweine⸗Schmalz, 


Sgr. das Pfd.; 
flaumen die 5 Pfd. 
die 5 Pfund für 


„ Prünellen das Pfd. 6 Sgr.; Kirſchen und Hagebutten, empfiehlt: 
+ 6335 ER 8 N ene Eliason, Reuſcheſtraße 63. 


Malzquetſch⸗Maſchinen 
ſtehen 2 Stuck, noch brauchbar, ſehr billig 
zum Verkauf bei [6107] 


+ Danziger 
Brauereibefiger in Neuſtodt O. S. 


Zwei asillerds 


find nuit ſämmtlichem Zubehör billig zu ber: 
taufen Meſſergaſſe 28, bei Kreidel. 


Prima ⸗Photogeéne, 
beſtes Hambur 1 Fabrikat, von neueſter Zu⸗ 
im 

len in den ils Fabrikpreiſen: 


Robert Langer, 


Matthiasſtraße Nr. 23, im weißen Schwan. 


in Gaſthof, der beſte in einer belebten 
Fa maſſiven Gebäuden, und am 


[6115] 


Ringe belegen, Kaufpreis 10,000 Thlr. 


De 


in Gaſthof in einem belebten Badeorte 
Schle Br an der frequenteſten Stelle, 
neu erbaut, bequem und n 
richtet, Kaufpreis 12,000 Thaler. sr ] 
Guſtav Neumann, Agent. 


Großſtühle 
empfiehlt in größter Auswahl: g 
Carl Seppe, Nikolaiſtr. 25. 


Schmiedebrücke Nr. 62. 
Fünf junge und große 
Zug ⸗Ochſen, 


owohl zur Arbeit wie zur Maſtung geeignet, 
Im En a auf vom Gute Schockwitz 


16122 


Einzelnen wie im Gans: | Glä 


Wallnüſſe, ſowie alle Sorten feine 


Stearinlerzen, 

1. Sorte das Pack 9 Sgr., 2. Sorte 8 Sgr. 
3. Sorte 7 Sgr., 4. Sorte 6 Sgr., bei 10 ad 
„ Sgr. billiger, bunte Chriſtbaumlichtchen 
das Pfund 15 [5528] 


Sgr. 
Türkiſche Pflaumen, 
das Pfd. 2% Sgr., bei 5 Pfd. 2% Sgr., 
Cath.⸗Pflaumen 7 Sgr., Pflaumenmuß 3 Sgr., 
Kirſchmuß 5 Sgr., amer. geſch. Aepfel 5 Sgr., 
geb. Birnen, Kirſchen, Pilze, ferner als vor⸗ 
zuͤgliches Compot: Eingedämpfte Pflaumen und 
eingedämpfte Heidel⸗ oder Blaubeeren in 


Blauer Mohn, 


Haſelnüſſe, Wallnüſſe, Paranüſſe, Datteln, 

Feigen, Prünelleu, Schalmandeln, Maronen, 
roße Roſinen, Sultan⸗Roſinen, große ſüße 
andeln empfiehlt: 


Paul Neugebauer, na" 
ſchrägeüber der General⸗Landſchaft. 

as Dom, Sadewitz bei Kanth verkauft 

Mittwoch den 16. d. Mts., Morgens 

9 Uhr, circa 200 Haufen langes Nutz⸗ und 

Schöne Borsdorfer Aepfel, die Metze 

6 ihöne ungariſche und franzb ice 

’ 


zu den billigften Preiſen empfiehlt: 


Auguſt Hodeck, uam, 


Stand am Ringe, vis-A-vis Nr. 31, 


Aug verkauf 6090) an der grünen Röhrſeite. 
; Gelhtichenpeeite, | mm a  T 
. en Gelechnberung, er 151240 Beſtes Schwein efett, 


das Pfund 6 Silbergr., im Ganzen billiger, 
1 Nobert Langer, 
atthiasſtraße Nr. 23, im weißen Schwan. 


Zu verkaufen Sr 
1 Schreibbureau zum Stehen und Sitzen, 
1 Schreibcommode und 1 Wickeltiſch, bei 
[6096 Kreidel, Meſſergaſſe 28. 


(5757 Nikolaiſtraße Nr. 74. 


Hummern, 


friſch eingemacht, in Blechdoſen von 1 Pfund 
Inhalt; pr. Dutzend Doſen 5 Thlr. Pr. Ert. 
dun Doſe enthählt das Resch von 2 bis 3 

ummern, welche ſich Jahre lang conſerviren. 


Bülow & Guhl. 
amburg. 15281] 


Schafwollwatten. 


Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirun⸗ 
gen, wärmer, elaſtiſcher, leichter und billiger 
wie Baumwolle, in ſchöͤnſtem Weiß und Natur: 
rau. Für Damen zu, Steppröden in einer 
afel, auch ſchon abgepaßt in üblicher Weite 
und Länge empfiehlt die [5681] 
Heinrich Lewald'ſche Dewpiwecken, 
Fabrik, in Breslau, Schuhbrücke 34. 


Reiſe⸗Neceſſaires, 
ſowohl für Damen als für Herren, empfehle 
als ſehr nützliches Geſchenk, von 1 Thlr. bis 
50 Thlr. das Stück . 8h 

B. K. Schieß, Ohlauerſtraße Nr. 87. 


Neunaugen, 


eröſtet in Fäßchen & 1 und 2 Schock, das 
Schock 2 Thlr. bei 12 Schock 2 Tblr. billiger, 
ſind ſtets zu haben in der Handlung bei 
. C. Eroß in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 17. 
Briefe werden franco erbeten. Betrag 
durch Nachnahme. [4670] 


Fette Kieler Sprotten, 


Hamburger Speckbücklinge, 
ſchöne Gänſebrüſte, geräucherte Keulen und 
Sülzkeulen, Neunaugen und Seefiſche bei 


G. Donner, cee eo. 
Gall⸗ Seife, 


verhindert das Ausgehen der Farben, ſtellt 
mattgewordene wieder her und nimmt alle Theer⸗ 
und Fettflecke fort. Stück 2% 7 5 [4851] 

L. W. Egers, Blücherßlatz ‚1. Etage, 


Aro de ſauber gehaltene Käfer, 
110, Stück, (Cicindelen, 1 . ind 
für Wiel Thaler zu verkaufen Fried⸗ 
rich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 66, zwei Treppen 
rechts. 6124 


and Druckpumpen mit 4“ Stiefel, die 
als Keſſelſpeiſepumpen gebraucht, ſtehen 
für die Hälfte des Ankaufswerthes zum Ver⸗ 
kauf bei dem Brunnenmeiſter 
Guſtav Wiedero, Berlinerſtr. 59, 
6110] zur Hoffnung. 


Schönſte ſüße Apfelſinen, 
s 6 20 ein che Eitre 
roße friſche Citronen, 

8 12 Stück für 10 Sgr. [5339] 
Italieniſche runde Nüſſe, 4 Sgr. d. Pfd., 

beſte Wall⸗Nüſſe 2% Sgr. d. Pfd., 
Kranz⸗Feigen à 4 Sgr., Sultan zeigen, große 
neue ſüße Mandeln und ſchönſte klare große 
Roſinen bei 

Gotthold Eliason, Reuſcheſtr. 63. 


Preßhefe. 


Täglich emal friſch, 
empfiehlt in vorzüglichſter Qualität zu dem 
billigſten Fabrikpreiſe: [3045] 


Neue Junkernſtr. 17. 18. 


Magdeburger Eichorie 


aus der Fabrik von J. G. Hauswaldt 
empfing neue Sendungen und empfiehlt die⸗ 
ſelben in friſcher Waare und verſchiedenen 
Packungen, an Wiederverkäufer zu den billig⸗ 
ſten Fabritk⸗Preiſen, die Ae BER 

auerſtr. 
Paul Neugebauer, 


Nr. 47, 
ſchrägeüber der Gen.⸗Landſchaft. f 


a 


{ DEN 


t. Das Nähere zu erfahren Klo: 
ſterſtraße Nr. 60 bi Wilhelm Teichmann. 


Ein herrſchaftliches Guartier im erſten 
Stock, beſtehend aus 5 Zimmern, wobei 
1 Salon, Küche, Entree und Beigelaß, iſt ſo⸗ 
fort oder zum Neujahr zu beziehen. N 

Näheres Alte Taſchenſtraße Nr. 8 im Lein 
wandgeſchäft. [5570] 


Lotterie-Looſe 1. Klaſſe 


verſendet Sutor, Kloſterſtraße 37 in Berlin, 
die nächſten Klaſſen ohne Nutzen. [5651] 


Lotterie⸗Looſe er 


Bibliothek, in Berlin, Roſenthalerſtraße 46, 


Lotterie Looſe 


verkauft und verſendet am billigſten: * 
Bethge, in Berlin, Juüdenſtraße Nr. 30. 


otterie⸗Looſe, / bis ½, verſ. Baſch, 


Berlin, Molkenmarkt 14, 2 Tr. [4350] 


auslehrer, der auch Flügel⸗Unterricht er⸗ 
theilen kann, zum baldigen Antritt geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An⸗ 
fragen Herr Buchhaͤndler Joſeph Graveur 
in Neiſſe. [5506] 
Wegen Krankheit iſt eine Commis⸗Stelle 
in meinem Spezerei⸗Geſchäft ſofort zu 
beſetzen. Nur bei perſönlicher Vor key 


wird Auskunft ertheilt. 
Robert Hoyer, 
Breite⸗Straße 40. 


Ein ſtudirter höchſt geübter lt: 
ſucht hier eine dauernde Stellung als ſol⸗ 
cher. Adreſſe: P. T. 14 Breslau poste rest. 


Fur eine Zuckerfabrik wird ein tüchtiger Ma⸗ 
ſchinenmeiſter geſucht. Frankirte Adreſ⸗ 
ſen unter M. M. 15 übernimmt die Expedition 
der Breslauer Zeitung. [5479] 


Ein Müllergeſelle, 
unverheirathet, der auch Brettſchneidemühlen 
zu führen verſteht, wünſcht von Neujahr ab 
oder auch bald anderweitige Stellung. Gute 
Zeugnifie find aufzuweiſen. Adreſſe: E. R.“ 

reslau poste restante. [61197 
Dis Poſthalterei in Brieg engagirt bald oder 
ſpäteſtens zum 1. Januar 1864 zwei tüch⸗ 


e 
e cuma 
Breslau, den 14, Dez. 1863, 


feine, mittle, ord. Waare. 


tige, im zwei⸗ und mehrſpännig Fahren ges | Weizen, weißer 65 — 68 d 5850 E 
alte Poſtillone. Hierauf Reflect. wollen Ha vito gelber 60— 61 59 55-57 * 
bei derſelben womöglich perſönlich melden. Hege 41 42 0 38-39 % 
Zu Eugagiren wird zum Nenjahr ER 8 Er 2 — ar n 
a Fr ee ebe 50— 52 48 42-45 
) Eine moraliſch, 1 perfecte Köchin n 


„Lohn und 10 Thlr.] Notirungen der von der 
2 i nannten Commiſſion zur Fe 


ſie bekommt 50 — er⸗ 


ſtellung der Markt ⸗ 


Geſchenk. g 45 
9 . ädchen, moraliſch gebil: | „ preije von Raps und Rüben, _, 
det und muß im guten Waſchen und Staps 1 192 182 Sr 
Plätten ſowie auch im Weißnähen be: | Winterrübfen .... 192 182 172 „ 
wandert fein, bekommt 36 Thlr. Lohn] Sommerrübſen 162 152 142 „ 
und 10 Thlr. Geſchenk. Amtliche Börſennotiz für loco Kartoffel 
3) Gin Hausmad en, ebenfalls in weib⸗ Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 
1 55 OBEN. 90 8 cen. 24 13% Tülr. G., 14 B. 
r. Lohn und 10 r. Geſchenk. 7 ö 7 
4) Gine Biehſchleußerin, die in Melken 12. u. 13. Dez. Abs. 10 ll. Mg. 6U. Nehm. 211. 
und Zubereitung der Butter bewandert Luftdr. bei 0° 395413 39507 331705 
ift, die auch die Waare zum Verkauf auf Fuftwärme + Der IE El 
den Markt tragen muß, bekommt 24 ha⸗ Thaupunkt 4,8 + 198 — 27 
ler, vielleicht auch bis auf 30 Thlr. Dunſtſättigung pCt. SadCt. opt 
5) Gin mit quten ligen E Wind W W 
1 „Gehalt. M. 
ei = ‘ 7 5 8 dien 0 berſon en 10. Wetter bedeckt bedeckt Sonnenbl. 
Me i ildete u 8 
„allen, dg e. alen r de do. en Ae Ram. 
Honorar ein Unterkommen. Zu erfragen in Luftor. bei“ 332/84 331/83 33330 
der Dienſtboten⸗Verſorgungs » Auſtalt in] Luftwärme 702 + 0ER 
Shweinip, Sangenfrafe A. 224 im Sd Sean, — 20 = 20 — 12 
Sa Eleven ſucht das Dom. Klein: | Wind ee ST. Ar R 
Oels zum baldigen Antritt oder [päter. | Wetter trübe truͤbe heiter 


—:. 2 TEE. 
Breslauer Börse vom 14. Dez. 1863. Amtliche Netixungen. 


Wechsel-Gourse. Bresl. St.-Oblig. 4) — IB. -S.-F. Litt. P.J4 6 98 B. 
Amsterdanı 16. S142 B. Lagen. Pfandbr, n wid 98 B. 
dito M1414 B. dito dito 3½ — Köln-Mindeuer 337 — 
Hamburg . k. S. 152 bz. dito Creditsch.ſ4 | 93 ½ B. dito Prior | 88% G 
dito 2 M150 % B. Schles. Pfandbe. | Glogau-Sagan..i4 2 
London. . . k. S. — a 1000 Thlr. 8, 92% B. | Neisse-Brieger |4 | 81% 6. 
dito 3 M.6.19% B. dito Litt. A. 4 1.99% B. Oberschd Lit. A. 3152 C. 
paris. 2 Nl. 794 br. Sell. Bue-Piäb 4 99 b. dito Lit 54649 G. 
e WA 824 G. e 944 | 994 B, dito e 1004252 5 
braukfurt . . 2 M.“ — i B — dito Pr.-Obl. 2% B. 
Augsburg 2 — dito ditoſ33 — dito It. F. 4] 98 B. 
Leg. 2 M/ — Sen. Rentenbu 4 97% B. dito h 81% E 
Berlin K. Bil 2 Posener dito 4 | 931, B. Rleinische ... Er — 
Geld- und Papiergeld. Schl Prov. Obl. 4% — [Kosel-Oderbrg 450, 6 
Dueaten . . . , 95% B. Ausländische Fonds. dito Pegel, 2 
a ri: — 110 B. Poln. Plandbr. 4 79% B. 410 n * 
Vin, Bank -B — 1 it N) = N 4 7 
ren RS: 2 857 1 Krak, Gblg 4 — Oppeln-Tarnw. 4 | 51% B 
ue e F. E. Oest. Nat.-Anl. 4 67 G. G Zen al | 
Inländische Fonds. Maenam Sean, Lehe. \ 
Frein. Su- Anl. 4% 2 | jenfer Credit f. — 
Preus. Anl. 185014 2 96% B. Ausländische Eiseubahn-Aetien. Minerva a 5 214 6 
dito 18524 1 96% B. Warseh.-W.pr.| | Schles, Bank. 4 |100% G 
dito 18534 — | Stück v. 80 Rub./Ro.| 70 bz. | Dise-Com -A. — 
dito 1854 90432 100% B. Er. W.-Nordh. | — [Darmstädter lb. B. 
duo 1859.5 103 E. Mainz-Ludwgb.]— I — Ocsterr. Credit. 7780 — 
Prag Am. 1884 % 120% B. Inländisehe Eisenbahn- Letten. «ito Lonse18601— 178% —% 
St.-Schuld-Seh. 352 87% B. Brsl-Sch. Frb. 4 131% G. Gal. I. B. ib Pr. — lb. G. 
Bresl St. Oblüg 4 . dito Pr-On.la 93% B. 


Die Börsen- Commission. 
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Verantw. Redacteur: Dr. Stein. Druc von Grab, Barib u. Co. (W. Friedrich) in Jreslau. 


